
Sallſche
Landeszeitung ſt

für Arhalt und Chüringe r.Nr. 167.

ür die Provinz Sach
Jahrgang 198.

3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wochentäglich zweimal. Gratis-Beilagen:
V Spreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſtd h ch d. Poſt bezog f jahr. Poſt

all. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung. Erſte Ausgabe Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen
eile 75 Pfg.2 l am Schluß d. redaktionellen Teils d.mtl. Anzeigen 30 Pfg. Reklamen chluß ilionet,

Anzese geren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 t
25 Pfg

Geschäftsstelle in Halle a/s. Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon 158 Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Sonnabend, S. April 1905.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Zum Seehkriege.
Seit der Schlacht bei Mukden iſt faſt ein Monat ver-

gangen. Jetzt ſammelt und organiſiert General Linewitſch
die erſchütterte mandſchuriſche Armee von ſeinem Haupt
quartier Kunſchuling aus, um die Zugänge nach Charbin
und Kirin möglichſt zu ſchützen. Die Räumung Charbins
durch die weiße Bevölkerung zeigt, wie wenig man dem
Schutze traut, ſondern damit rechnet, daß beide Städte auf-
gegeben werden müſſen. Die Nachrichten der letzten Tage
melden ein ſchärferes Drängen der japaniſchen Vortruppen
in beiden Richtungen und ein langſames Zurückweichen der
Ruſſen auf beiden Straßen nach Norden. Trotzdem darf
man auf dieſem Teile des Kriegsſchauplatzes in der nächſten
Zeit ebenſowenig ernſtere Unternehmungen erwarten wie
bei dem von der See aus blockierten Wladiwoſtok; es
werden noch Wochen vergehen, bevor die großen
Operationen wieder einſetzen. Jetzt richtet ſich die Auf
merkſamkeit der ruſſiſchen Preſſe ganz beſonders auf die
bevorſtehende Entwickelung des Seekrieges. Mitte März
verließ die ruſſiſche Flotte die Gewäſſer von Madagaskar
mit öſtlichem Kurs. Es iſt ganz unbekannt, ob ſie die
Richtung beibehalten oder geändert hat, und ebenſo, wo ſie
ſich zurzeit befindet. Ein engliſches Schiff will eine große
ruſſiſche Flotte bei den Maskarenen, alſo etwa 200 Kilo-
meter öſtlich Madagaskar, geſichtet haben. Das ließe auf
eine Richtung nach der Sundaſtraße zu zwiſchen Sumatra
und Java ſchließen. Von einer Fortſetzung der Fahrt hörte
man nichts. Ruſſiſcher Anſicht nach wird der Aufenthalt
der ruſſiſchen Flotte beſtimmt durch die anzuſtrebende Ver

des Admirals

ruſſiſche Kriegsſch

ankerten. Als T ingsgegend beid

Nordbreit Südbreite,70. und 80. Grad öſtlicher Länge. Erſt nach Vereinigung
der ganzen Flotte werde der General Roſchdjeſtwenski an
die Löſung der ihm geſtellten ſchweren Aufgabe ſchreiten.

Die Faſſung des Befehls iſt unbekannt, ſein Inhalt
aber zweifellos, Japan die Herrſchaft zur See wieder zu
entreißen. Sind auch die Standorte beider Flotten, der
ruſſiſchen und japaniſchen, die Befehle für beide Admirale
und ihre Entſchlüſſe unbekannt, ſo ſteht der Fernſtehende
dennoch unter dem Eindrucke, daß in der nächſten Zeit
wichtige Ereigniſſe im Seekriege eintreten müſſen. Das
einzige, worüber wir annähernd unterrichtet ſind, bilden die
beiderſeitigen Flottenſtärken. Die japaniſche Flotte ſoll
zählen: 4 große Schlachtſchiffe, 7 große Panzerkreuzer,
16 Torpedobootzerſtörer und eine große Zahl Torpedo-
boote. Die ruſſiſche Flotte ſetzt ſich zuſammen vor ihrer
Vereinigung mit dem Ergänzungsgeſchwader aus
7 Panzerſchiffen, 3 großen Panzerkreuzern, 12 Torpedo-
bootzerſtörern und 12 Torpedobooten. Danach iſt die
japaniſche Flotte an Zahl der Schiffseinheiten um ein
weniges überlegen, vielmehr aber durch den höheren Ge-
fechtswert, den größeren Tonneninhalt, die moderne Kon-
ſtruktion, die ſtärkere Artillerie und die größere Fahr-
geſchwindigkeit. Die techniſche Ueberlegenheit der
japaniſchen Schiffe wird noch geſteigert durch die Tüchtig-
keit ihrer Bemannung, ihrer Offiziere und durch die Be
deutung der Perſönlichkeit des Admirals Togo. Dieſe
Ueberlegenheit der japaniſchen Flotte wird auch von dem
Kapitän Klado anerkannt und kann durch den Zuwachs an
Schkffseinheiten des Ergänzungsgeſchwaders mit 5 ver-
alteten Panzern nicht ausgeglichen werden. Kapitän Klado
war der Anſicht, daß man nur durch die Hinzufügung der
Schwarzen Meer-Flotte eine gleiche Gefechtskraft erlangen
werde wie die japaniſche Flotte. Er wies warnend auf die
mangelnde Ausbildung der ruſſiſchen Bemannung, be-
ſonders des techniſchen Perſonals, hin, und darauf, daß die
Offiziere und die Schiffskommandanten nicht die genügende
Uebung im Geſchwaderverbande beſäßen. Wenn der Aus-
ſpruch des amerikaniſchen Admirals wahr iſt, daß es
weniger darauf ankomme, ob die Schiffe von Eiſen ſeien,
als daß die Bemannung Herzen von Eiſen habe, um einen
Erfolg zur See zu erzielen, ſo muß man der japaniſchen
Marine dieſe Eigenſchaft nach ihren ſiegreichen Kämpfen
unter der Führung des klugen und tatkräftigen Admirals
Togo in hohem Maße zuſchreiben. Die Wahrſcheinlichkeit
eines Sieges in einer Seeſchlacht ſteht der japaniſchen
Flotte zur Seite wegen des vortrefflichen Geiſtes ihrer Be
mannung, wegen der techniſchen und artilleriſtiſchen Ueber
legenheit.Nritirar Roſchdjeſtwenski erſtrebt demnach allem An-

ſchein nach in dem oben bezeichneten Raume ſeine Ver-
einigung mit dem Ergänzungsgeſchwader. Die kann inner-
halb einer Woche geſchehen ſein. Dann muß man an-
nehmen, daß der ruſſiſche Admiral zur Löſung ſeiner Auf
gabe ſchreiten wird. Das vierte Geſchwader, welches in
anſehnlicher Stärke im April die baltiſchen Häfen verlaſſen
ſoll, hat ſicherlich die Beſtimmung, den Erſatz zu bieten für
die in einer Seeſchlacht erlittenen Verluſte. Jm Jndiſchen
Ozean kann die ruſſiſche Flotte nicht bleiben, ſie muß in den
Stillen Ozean einfahren. Jn dieſen Breiten verbinden
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nicht beſchränkt werden und es ſolle

drei Meerengen die beiden Weltmeere: die Malgkka, die
Sunda- und die Torresſtraße. Gewaltige Entfernungen
ſind noch zurückzulegen; z. B. unter Annahme des
Paſſierens der Sundaſtraße noch 1760 Kilometer bis
Saigon und 4500 Kilometer von hier bis nach Wladiwoſtok.
Nach den ſehr ſpärlichen japaniſchen Nachrichten überwachen
japaniſche Kreuzer und Zerſtörer die drei Meeresſtaßen.
Dieſe Schiffe der Vorhut werden das Erſcheinen der
ruſſiſchen Flotte an einer dieſer Stellen rechtzeitig melden,
vielleicht ſogar Gelegenheit finden, die Durchfahrten zu
ſtören, um dem Admiral Togo Zeit und Gelegenheit zu
geben, die notwendigen Operationen eintreten zu laſſen.
Die japaniſche Flotte hat zwei Stützpunkte, nämlich die
Teskadores-Jnſeln in der Formoſa-Straße und den Hafen
von Telung an der Nordſpitze dieſer Jnſel. Dieſe beiden
Stützpunkte geſtatten die Stationierung der japaniſchen
Schlachtflotte im ſüdchineſiſchen Meere und das Vorſchieben
ihrer Vorpoſtenſchiffe in die Sundaſee nach den drei ge
nannten Meerengen. Jn dieſen Gewäſſern ſteht ein Zu-
ſammenſtoß beider Flotten zu erwarten. Siegt die ruſſiſche
Flotte, ſo weichen die japaniſchen Schiffe in ihre Häfen
nordwärts zurück. Jſt dieſer erſte Schritt zur Löſung der
Aufgabe glücklich gelungen, ſo bedarf es eines vorausſicht-
lich langen, glücklich geführten Seekrieges noch, um die
Herrſchaft der Japaner zur See zu vernichten und die Ver-
bindungen der japaniſchen Landarmee in der Mandſchurei
mit dem Mutterlande zu zerſtören. Die unmittelbare Folge
eines ruſſiſchen Seeſieges würde noch nicht einmal den Ent-
ſatz des blockierten Wladiwoſtok bedingen. Dazu bedürfte
es vorausſichtlich noch weiterer, glücklicher Kämpfe. Das
ſind aber noch fern liegende Ausſichten, noch über 7000 Kilo-
meter trennen zurzeit die ruſſiſche Flotte von Wladiwoſtok,
welches der gebotene Zielpunkt ihrer Operationen iſt.

Halle a. S., 7. April.
Schulunterhaltung und Lehrerbeſoldung.

Der ſogenannte Kompromißantrag vom 13. Mai 1904
enthält in ſeinem zweiten Teile die Forderung, „bei Neu-
regelung. der Schulunterhaltungspflicht für die Beſeitigung
unbilliger Ungleichheiten in der Belaſtung der verſchiedenen
Schulverbände und in der Höhe des Dienſteinkommens der
Volksſchullehrer zu ſorgen“. Dieſer Teil des Kompromiß-
antrages iſt vom Abgeordnetenhauſe der Unterrichts
kommiſſion zur Vorberatung überwieſen worden und wurde
kürzlich in der Kommiſſion verhandelt.

Es wurden mehrere Anträge geſtellt zur Beſeitigung
der unbilligen Ungleichheiten in der Höhe der
Lehrerbeſoldung. Namentlich verlangte ein An-
trag erhebliche Erhöhung der Beſoldung: für erſte und
alleinſtehende Lehrer an Schulen mit nicht weniger als
dreißig Schülern 1200 Mk. Grundgehalt und 130 Mk.
Dienſtalterszulage; für die übrigen Lehrer 1100 Mk.
Grundgehalt und die gleiche Dienſtalterszukage. Soweit
die Leiſtungen der Schulverbände für die Volksſchule hier-
durch auf mehr als 50 Prozent des Sollaufkommens an
Staatseinkommenſteuer erhöht werden, ſollen die Mehr-
ausgaben aus der Staatskaſſe erſtattet werden event. unter
Erhöhung der Perſonalſteuern. Nach einem anderen weiter
gehenden Antrage ſollte das Grundgehalt mindeſtens
1350 Mk., die Alterszulagen mindeſtens 150 Mk. betragen.

Die Regierungskommiſſare erklärten, die
Staatsregierung ſtehe auf dem Standpunkte, daß man der
Frage einer Reviſion des Lehrerbeſoldungsgeſetzes erſt dann
näher treten könne, wenn das Volksſchulunterhaltungsgeſetz
verabſchiedet ſei, da erſt dann die Geſtaltung des Weſens
der neuen Träger der Schulunterhaltung und ihre
Leiſtungsfähigkeit überſchaut werden könne. Das Lehrer-
gehalt ſolle auskömmlich ſein und es ſolle den örtlichen
Verhältniſſen und den Verhältniſſen der Unterhaltungs-
pflichtigen entſprechen. Die Freizügigkeit der Lehrer dürfe

doch eine gewiſſe
Stetigkeit und Beruhigung erreicht werden.

Dazu hielten aber die Regierungsvertreter die beiden
vorliegenden Anträge nicht für geeignet. Der erſt-
angeführte Antrag würde bei ſeiner Verwirklichung eine
Konkurrenz zwiſchen Stadt und Land hervorrufen, ſodaß
man nach fünf bis ſechs Jahen auf dem alten Flecke ſtünde.
Verwende man, ſo warfen die Regierungskommiſſare ein,
Staatsmittel in der geplanten Höhe zur Aufbeſſerung von
Lehrergehältern, ſo müſſe auch etwas Definitives geſchaffen
werden. Schon die gegenwärtige Belaſtung durch die
augenblicklich vorhandenen Volksſchullaſten,, insbeſondere
durch die Aufbringung der Koſten für Schulbauten, gebe zu
lebhaften Klagen Anlaß. Dieſer Frage müſſe bei der Be-
ratung des Vaolksſchulunterhaltungsgeſetzes jedenfalls
nähergetreten werden, und ohne Bereitſtellung von Stkaats-
mitteln werde es nicht abgehen. Es ſei aber nicht ratſam,
nun gleichzeitig auch noch eine ganz neue, ſehr erhebliche
Belaſtung der Unterhaltungspflichtigen durch eine be
deutende Erhöhung der Lehrergehälter ins Auge zu faſſen.
Damit würden die Schwierigkeiten, welche der Ver-
abſchiedung des Schulunterhaltungsgeſetzes ſchon an ſich

entgegenſtänden, ſehr erheblich vergrößert. Es ſei vielmehr
zu empfehlen, die Fragen geſondert zu behandeln und zu
nächſt einmal die Neuregelung der gegenwärtig vor-
handenen Unterhaltungslaſt durchzuführen. Erſt dann
könne der Frage einer Reviſion des Lehrerbeſoldungs-
geſetzes nähergetreten werden.

Was den zweiten, weitergehenden Antrag betrifft, ſo
erklärten ihn die Regierungsvertreter für unannehmbar.
Man würde, ſo hoben ſie hervor, ſonſt in das volle Syſtem
der Staatsſchule geraten, nur mit der Beſonderheit, daß
nicht die ſtaatlichen Faktoren, ſondern die Gemeinden die
Höhe der Ausgaben zu beſchließen haben. Aber auch die
Regierung wolle einſtweilen weitere Maßnahmen zur Aus-
gleichung von Härten treffen. Es ſeien daher durch den
Etat für 1905 bei Kap. 121 Tit. 34 200 000 Mk. mehr ein-
geſtellt, um ſolche Härten auszugleichen. Sollten dieſe
Summen nicht ausreichen, ſo müſſe ſich die Staatsregierung
vorbehalten, eine Erhöhung dieſer Summe in das Auge
zu faſſen. Zu einer definitiven Reviſion des
Lehrerbeſoldungsgeſetzes ſei aber der
Zeitpunkt noch nicht gekommen.

Die Kommiſſion war, der „Kreuzztg.“ zufolge, eben-
falls der Meinung, daß man erſt die Schulunterhaltung
regeln ſolle, daß eine Reviſion des Lehrerbeſoldungsgeſetzes
erforderlich ſei, daß aber inbetreff der Be
ſoldungs verhältniſſe ein Proviſoriumge-
ſchaffen werden müſſe, und zwar ſo, daß der
Staat in die Lage geſetzt werde, erhöhteZuſchüſſe zu leiſten. Die Kommiſſion beſchloß da-
her. die Staatsregierung zu erſuchen:

1. in den Entwurf eines Geſetzes betr. die Unterhaltung der
öffentlichen Volksſchulen Beſtimmungen aufzunehmen, durch die eine
wirkſame Entlaſtung der überlaſteten leiſtungsſchwachen Verbände

im rn W r i echullaſten und des Lehrerbeſoldungsgeſe eführt wird.ſhulgs nach Durchführung der Wert tung e
haltungspflicht ohne Verzug die Reviſion des Lehrerbeſoldungs
geſetzes vorzunehmen namentlich in der Richtung, daß das Grund
gehalt und die Dienſtalterszulagen erheblich erhöht werden;

3. bis dahin durch angemeſſene Erhöhung des in Kap. 121
Tit. 34 des Staatshaushaltes für 1905 ausgeſetzten Fonds die Be
ſeitigung der vorhandenen Härten zu erleichtern.

Dieſer Beſchluß, der vom Plenum beſtätigt werden
dürfte, wird von der Kommiſſion als das angeſehen, was
unter den heutigen Verhältniſfen als erreichbar zu erachten
iſt. Dadurch werde ſowohl den berechtigten Wünſchen der
Lehrerſchaft als auch den begründeten Einwänden, die in
der Kommiſſion geltend gemacht worden ſind, entgegen-
gekommen.

Die Kommiſſionsberatung der Militärpenſions-
vorlagen nimmt einen ſchleppenden Verlauf. Schon ſeit
Jahren warten die Militärpenſionäre auf die dringend not-
wendige Regelung ihrer Verſorgungsverhältniſſe. Sie
haben das Recht, die Erledigung der ſeit Monaten dem
Reichstage vorliegenden Entwürfe noch in dieſer Seſſion zu
erwarten und ſich nicht wieder auf ein Jahr hinaus ver-
tröſten zu laſſen. Es zeigt ſich, wie recht die Konſervativen
hatten, als ſie der Ueberweiſung gerade dieſer dringenden
Vorlagen an die überlaſtete Budgetkommiſſion wider
ſprachen. Leider aber drangen ſie der „Abwehrmehrheit“
gegenüber mit ihrem Wunſche, eine beſondere Kommiſſion

mit der Vorberatung zu betrauen, die ihre Aufgabe längſt
erledigt haben würde, nicht durch. Jetzt iſt es Ehrenpflicht
der damaligen Reichstagsmehrheit, dafür zu ſorgen, daß
die Verabſchiedung der Penſionsvorlagen nicht auf die
lange Bank geſchoben wird.

Das Totaliſatorgeſetz in der Kommiſſion. Die Budget
kommiſſion des Reichstages beriet am Donnerstag,
wie ſchon kurz mitgeteilt, das Totaliſatorgeſetz. Jn der
Generaldebatte warnte Miniſter v. Podbielski vor einer allzu hohen
Beſte uerung des Totaliſators, weil man dann auf Mittel
ſinnen würde, ſie zu hintergehen. Wir gebrauchten die Vollblut
zucht. Ohne eine gute Reiterei ſei im Kriege nichts auszurichten.
Durch hohe Beſteuerung ſeien die Einnahmen der Rennbahnen
geſunken, alſo auch die Vollblutzucht. Viele Vereine ſtänden
vor dem Untergang. Das Geſetz habe den Zweck gehabt, mehr Ein
nahmen zu ſchaffen, aber das Gegenteil ſei der Fall geweſen, wie
es eine Aufſtellung des Reichsſchatzamtes nachweiſe. Die Mittel
des Reiches würden geſchmälert. Die Steuerhinterziehungen ſeien
weſentlich angewachſen. Die 20prozentige Beſteuerung habe eine
tiefe Schädigung der Rennvereine herbeigeführt und die Renn-
büreaus ſeien wie Pilze aus der Erde geſchoſſen. Dieſe Jnſtitute
ſeien aber entſchieden zu bekämpfen. Er bitte um Herabſetzung der
Steuer, damit die Bureaus zugrunde gingen und die Einnahmen
des Reiches nicht litten. Am Prinzip des Geſetzentwurfes müſſe
er feſthalten. Referent Abg. v. Oertzen (konſ.) betonte, daß die
großen Rennen nicht zu entbehren ſeien, um die Brauchbarkeit des
Pferdematerials abzuproben. Eine mäßige Beſteuerung der Wetten
ſei zu empfehlen; dieſer Weg ſei in allen Ländern als gangbar
und renkabel befunden worden. In Frankreich ſeien dadurch große
Summen erzielt worden. Am Totaliſator werde bei uns wegen
der hohen Beſteuerung kaum noch gewettet. Die Bureaus ſeien
eine große Schädigung, denn es würden dadurch viele kleine Leute
veranlaßt, ihr Geld zu verwetten. Die Stempelabgabe wolle man
um 5 Prozent ermäßigen. Auch der Vereinstotaliſator ſei in ſeiner



heutigen Geſtalt zu bekämpfen. Korreferent Abg. Frhr. v. Thune
feld: Auch er ſei für die Bekämpfung der Wettburegaus. Hinſichtlich
der Vereinstotaliſatoren werde er ſpäter einen Antrag ſtellen. Jn
der Spezialdiskuſſion wurde nach dem Vortrage der Referenten
S 1 genehmigt: Der Betrieb eines Wettunternehmens für öffent-
lich veranſtaltete Pferderennen iſt nur mit Erlaubnis der Landes-
zentralbehörde oder der von ihr bezeichneten Behörde zuläſſig. Bei
S 2, nach welchem die Erlaubnis zur Veranſtaltung von Pferde-
rennen nur ſolchen Vereinen erteilt werden darf, welche, nach Maß
gabe der vom Bundesrate zu erlaſſenden Ausführungsbeſtimmungen,
die Sicherheit bieten, daß ſie die ihnen aus dem Betriebe des Wett-
unternehmens zufließenden Einnahmen ausſchließlich zum Beſten
der Landespferdezucht verwenden, wurde einſtimmig angenommen.
8 3 beſtimmt, daß das geſchäftsmäßige Vermitteln von Wetten für
öffentlich im Jn- und Auslande veranſtaltete Pferderennen ver
boten iſt. Aufforderungen und Angebote zum Abſchluß oder zur
Vermittelung ſolcher Wetten ſind verboten, wenn ſie öffentlich oder
durch Verbreitung von Schriften oder anderen Darſtellungen er-
folgen. Unter dieſes Verbot fallen nicht Ankündigungen eines nach
dieſem Geſetz erlaubten Wettunternehmens. Der Antrag wird an-
genommen. Die nächſte Sitzung findet Freitag, 7. April, ſtatt.

Menſur und Duell. Der Petitionskommiſſion des Reichs
tages lag eine Petition vor, die verſchiedene „Alte Herren“ ſtudenti-
ſcher Korporationen zu Dresden an den Reichstag gerichtet hatten.
Die Petition verfolgt den Zweck, daß Schlägermenſuren
nicht als Duelle aufgefaßt werden, und daß Kartellträger,
Ehrenratsmitglieder, Sekundanten, Zeugen, Aerzte und Wund-
ärzte ſtraflos bleiben. Die Petitionskommiſſion hat beſchloſſen, dem
Reichstage Uebergang zur Tagesordnung zu empfehlen.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag erledigte am Donnerstag zunächſt in erſter

Leſung die Novelle zum Reichsbeamtengeſetz. Nach der
Vorlage ſollen künftig auch die Gehälter über 12 000 Mark voll
penſionsfähig ſein. Die Erörterung beſchränkte ſich auf eine Rede
des Abg. Raab (wirtſch. Vgg.), der der Vorlage die Widmung
gab: „Jn Dankbarkeit ſeinen Staatsſekretären. Der diätenloſe
Reichstag.“ Darauf wurde der Antrag Büſing (natlib.) auf
Aenderung der Grundbuchordnung in dritter Leſung
debattelos angenommen. Es folgte die zweite Beratung des Er
gänzungsetats zum Etat der Schutzgebiete für 1905. Der Etat
enthält auch die Forderung zur Verſtärkung der Schutz
truppe in Kamerun. Hierbei hat freilich die Kommiſſion
100 000 Mark beim Titel Kaſernenbauten geſtrichen. Abg.
Arendt (Rp.) betonte, das Geld für Südweſtafrika ſei nicht
zum Fenſter hinausgeworfen; im Schillerjahre müſſe ein Volk
handeln nach dem Dichterworte: „Nichtswürdig iſt die Nation, die
nicht ihr alles freudig ſetzt an ihre Ehre.“ Auch Abg. Freiherr
v. Richthofen (konſ.) betonte, daß hier nicht ein Reich gegen
das andere Krieg führe, ſondern daß ein Aufruhr innerhalb des
Reiches niederzuſchlagen ſei. Endlich wurde der Etat für Süd-
weſtafrika gegen die Stimmen der Sozialdemokratie ge
nehmigt, ebenſo der Ergänzungsetat. Darauf wurde noch eine
Reihe von Petitionen ohne weſentliche Erörterung erledigt
und dann konnte die Sitzung nach dreiſtündiger Dauer geſchloſſen
werden. Freitag 1 Uhr: Dritte Leſung der Nachtragsetats für
die Schutzgebiete, kleinere Vorlagen.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Donnerstag

zunächſt die Jnterpellation des Zentrums über die Genickſtarre
in Oberſchleſien. Nach der Begründung der Jnterpellation durch
Abg. Faltin betonte Kultusminiſter Studt, die Regierung
habe alles zur Bekämpfung der epidemiſch auftretenden Krantheit
getan, ohne ihre Entſtehungsurſache erſehen zu können. Neuerdings
ſcheine die Krankheit wieder zurückzugehen. Eine Beſprechung der
Jnterpellation fand nicht ſtatt. Nach Erledigung einiger kleinerer
Geſetzentwürfe beantragte Abg. Graf Limburg Stirum
(konſ.), den Entwurf betreffend die Verwaltung gemein-
ſchaftlicher Jagdbezirke an die Kommiſſion zurückzu-
verweiſen. Nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte wurde dieſer
Antrag gegen die Stimmen des Zentrums und der Linken ange
nommen. Es folgte die Beratung des Antrages des Abg. Grafen
Douglas (natlib.), betreffend die Schaffung eines Volks
wohlfahrtsamtes. Der Antrag erfreute ſich der Zu
ſtimmung aller Parteien, mußte ſich jedoch ſeitens des neuen
Miniſter des Jnnern v. Bethmann-Hollweg, der ſich als

eine trotz ihrer liebenswürdigen
Form ſcharfe Kritik gefallen Iaſſen. Der Miniſter verſprach aber,
den Antrag weiter durchzuarbeiten. Darauf wurde der Antrag an
genommen. Letzter Gegenſtand war der Antrag des Abg. von
Bodelſchwingh (b. k. F.) betreffend die Fürſorge für
Arbeit ſuchende mittelloſe Wanderer. Die Kommiſſion
forderte einen Geſetzentwurf, nach dem mit der Einrichtung von
Wanderarbeitsſtätten zunächſt in der Provinz Heſſen
Naſſau ein Verſuch gemacht werden ſoll. Miniſter v Bethmann
Hollweg empfahl ein Syſtem von Arbeiterkolonien und
Arbeitsnachweiſen. Der Antrag fand lebhafte Unterſtützung, ſtieß

feinſinniger Redner einführte,

aber, wie ber einem ähnlichen Geſetzentwurf vor zehn Jahren,
beim Abg. Brütt (freikonſ.) auf Widerſpruch. Schließlich wurde
er angenommen. Freitag 11 Uhr: Geſetz zur Bekämpfung über
tragbarer Krankheiten.

Von der Südfahrt des Kaiſers. Ueber den Aufent
halt Sr. Maj des Kaiſers in Neapel wird uns noch weiter
gemeldet: Die Galavorſtellung im Theater San Carlo
machte einen glänzenden Eindruck. Logen und Plätze
waren mit herrlichem Blumenſchmuck verſehen; die kaiſer-
liche Loge erſtrahlte in wunderbarer Beleuchtung. Die
Mitglieder des Konſularkorps, die Offiziere der Garniſon,
die deutſche Kolonie und viele Damen wohnten der Vor-
ſtellung bei. Gegeben wurden der „Roland von Berlin“
und ein Akt von „Gioconda“; außerdem wurden Ballett-
aufführungen veranſtaltet. Der Kaiſer und der König er-
ſchienen um 10 Uhr in der Loge und wurden mit be-
geiſterten Hochrufen begrüßt. Die Muſik ſpielte die deutſche
und die italieniſche Hymne. Um 1144 Uhr verließen der
Kaiſer und der König das Theater. Der Kaiſer hat am
heutigen Freitag früh 9 Uhr Neapel verlaſſen und begibt
ſich nach Meſſina, wo er zwei Tage zu verweilen ge-
denkt. Von dort geht die Reiſe nach Korfu und von hier
nach Taormina.

Bei dem Beſuche des Kaiſers im Zoologiſchen Jnſtitute
zu Neapel, wovon wir in Nr. 166 der „Hall. Ztg.“ be-
richtet haben, wurde Se. Majeſtät von Herrn Prof.
Dohrn begrüßt. Prof. Dohrn (nicht Dahre, wie zuerſt
irrtümlich mitgeteilt wurde) iſt bis zu ſeiner Berufung
nach Neapel bekanntlich Profeſſor an der Univerſität
zu Halle geweſen, wo er noch heute in den weiteſten
Kreiſen ſich allgemeiner Verehrung erfreut.

Der König von Jtalien iſt mit den Miniſtern Tittoni
und Mirabello Freitag vormittag 774 Uhr aus Neapel
nach Rom zurückgekehrt.

Aus Sachſen-Koburg-Gotha. Entgegen der Blätter-
Meldung, daß zum künftigen Miniſter des Herzogtums
Sachſen-Koburg-Gotha der preußiſche Ober-Regierungsrat
Richter aus dem Miniſterium des Jnnern auserſehen ſei,
erfährt die „Gothaiſche Zeitung“ von maßgebender Seite,
daß über die Ernennung eines neuen Miniſters abſolut
nichts bekannt iſt.

Deutſchland und Marokko. Jn einem Berliner Lokal-
blatte leſen wir folgendes: Von deutſcher Seite iſt der
marokkaniſchen Regierung ein Darlehen angeboten
worden, damit dieſe ſich von ihren Verpflichtungen gegen-
über den franzöſiſchen Banken befreien kann. Die Ver-
handlungen ſind bereits eingeleitet. Es macht in den
fremden Kolonien nicht geringen Eindruck, daß Marokko
ſich in dieſer Weiſe vom franzöſiſchen Einfluß zu befreien
ſucht. Wir geben dieſe bisher unkontrollierbare Meldung
mit Vorbehalt wieder.

Beſchwerden der Arbeiter. Jn einer Verfügung des
Handelsminiſters Moeller an einen Regierungspräſidenten wird
hervorgehoben, daß die Gewerbeaufſichtsbeamten die Beſchwerden
der Arbeiter über die in der Gewerbordnung näher bezeichneten
Angelegenheiten ausnahmslos zu unterſuchen haben, wenn ſie zu
ihrer Kenntnis kommen. Es könne dies durch die Tagespreſſe, auf
ſchriftlichem Wege oder durch die Verhandlung öffentlicher Ver
ſammlungen geſchehen ſein. Stellen ſich dabei Mißſtände heraus,
ſo ſei für deren Abſtellung Sorge zu tragen. Veranlaſſung zu der
Verfügung gaben Mißverſtändniſſe über die Aufgabe der Aufſichts-
beamten. Es wäre, ſagte der Miniſtex, nicht zu billigen, wenn die
Gewerbeaufſichtsbeamten die Namen von Arbeitern, die ſich mit
Beſchwerden über Mängel der gewerblichen Betriebsſtätten an ſie
gewandt haben, ohne deren ausdrückliche Zuſtimmung zur Kenntnis
der Arbeitgeber brächten.

Eine Konferenz der ſozialdemokratiſchen Agitatoren
ſoll am 21. Mai zu Köln ſtattfinden. Die Firma, unter
der ſich die „Genoſſen“ verſammeln werden, lautet: „Unter-
ſtützungs- Vereinigung der in der modernen Arbeiter-
bewegung tätigen Angeſtellten.“ Es handelt ſich hier offen-
bar um eine ſtraffe Organiſierung der ſozialdemokratiſchen
Agitatoren. Jntereſſant wäre es, die Mitgliederzahl der
„Unterſtützungs-Vereinigung“ zu erfahren; man würde
dann ungefähr wiſſen, über wieviel bezahlte und von der
Parteileitung abhängige Angeſtellte die Sozialdemokratie
verfügt. Daß der „Vereinigung“ ganz annehmbare Mittel

zur Verfügung ſtehen, beweiſt die Tatſache, daß ſie in derLage iſt, twenpenſtonen bis zur Höhe von 600 Mk. zahlen

zu können. Die ſozialdemokratiſche Definition des Be-
griffes Witwe lautet wie folgt:

„Als Witwe iſt in erſter Linie die hinterlaſſene legitime Ehe-
frau anzuſehen. Jſt das Mitglied geſetzlich gehindert, ſeine Lebens-
gefährtin zu ehelichen, ſo iſt es berechtigt, ſchriftlich dem Vorſtand
davon Anzeige zu machen und darf die derart bezeichnete Lebens-
gefährtin, nach einem Jahr vom Zeitpunkt dieſer Willenserklärung
gerechnet, als Unterſtützungsempfängerin an Stelle der legitimen
Ehefrau anerkannt werden.“

Eines Kommentars bedarf dieſe Beſtimmung nicht.
Uebrigens mag die ſozialdemokratiſche Parteileitung auf
der Hut ſein, damit nicht etwa die Angeſtellten-Organi-
ſation ſich auch als Streikorganiſation ausbilde

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Miniſterpräſident von Gautſch
der erſt kürzlich von einer Mittelohrerkrankung geneſen iſt, er krankte
jetzt an der Geſicht sroſe. Der Zuſtand iſt, abgeſehen von der
Gefährlichkeit der Erkrankung, an und für ſich ſchon deshalb nicht un
bedenklich, da Baron Gautſch zuckerkrank iſt.

Frankreich.

Ueber die Verſchwörungsangelegenheit
hat der Abgeordnete Rabier in den Wandelgängen der
Kammer folgendes erzählt: Er habe von einem Hauptmann
der Garniſon Rochefort einen Brief erhalten, in dem dieſer
mitteilte, daß in gewiſſen Regimentern Verſuche gemacht
worden ſeien, die Offiziere für einen Anſchlag gegen die
Republik zu gewinnen. Ein höherer Offizier, der
Meinungsverſchiedenheiten mit dem General Andre gehabt
habe, ſei in die Angelegenheit verwickelt. Der Brief habe
auf ihn (Rabier) weiter keinen Eindruck gemacht; er habe
ihn aber den Miniſtern Rouvier und Etienne mitgeteilt im
Hinblick auf die jüngſt vorgenommenen Hausſuchungen.
Rouvier habe ihm mitgeteilt, daß er von einem anderen
Offizier die gleiche Nachricht erhalten habe. Es ver-
lautet, der Hauptmann, der den Brief an Rabier geſchrieben
hat, habe erklärt, es ſeien ihm Mitteilungen gemacht
worden, an einer Verſchwörung zum Sturze der
Regierung zugunſten des Prinzen Victor,
Napolson teilzunehmen. Zweck des Komplottes hätten
ein Gewaltſtreich gegen das Elyſs6e, die
Miniſter und die Präſidenten des Senats
und der Kammer ſein ſollen.

Afrika.
Kampfanderalgeriſchen Grenze.

Aus dem Fort SallaMarnia an der algeriſch-marokkaniſchen Grenze
wird gemeldet: Am 6. April kam es am Ufer der Wadi Muluja zu
einem langen erbitterten Kampfe zwiſchen einer Abteilung des
Stammes der Beni Suaſſen, denen ſich Parteigänger Roghis ange
ſchloſſen hatten, und marokkaniſchen Truppen. Die Rebellen wurden
geſchlagen und ließen ihre Zelte ſamt Jnhalt auf dem Kampfplatze zurück.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Lochau (Saalkr.), 6. April. (Geſangsabend.) Auf An-

regung des Herrn Kantors Schröder fand geſtern abend in dem
Saale des Herrn M. Schulze ein Geſangsabend zum Beſten der
Kriegerdenkmals- Einfriedigung ſtatt. Einzel- und gemiſchtchörige Lieder
wechſelten ſtimmungsvoll miteinander ab. Auch Sologeſänge wurden
vorgetragen. Herr Paſtor Weber dankte mit herzlichen Worten Herrn
Kantor Schröder und allen Mitwirkenden und Teilnehmern. Seine
Worte klangen in ein begeiſtert aufgenommes Kaiſerhoch aus.

g. Canena (Saalkr.), 6. April. (Beſetz un g.) Am Sonnabend
wurde als dritter Lehrer Herr Weyland, ein Sohn des kürzlich in
Radewell verſtorbenen Herrn Hauptlehrers Weyland, tn ſein Lehramt
eingeführt. Wegen der großen Schülerzahl ca. 260 der nicht
ausreichenden Schulräume und Schulbänke ſollen Mittwochs und
Sonnabends die Nachmittagsſtunden mit für Unterrichtszwecke ver
wendet werden.

g. Dieskau (Saalkreis), 6. April. (Neuer Turnverein.)
Von dem hieſigen ſchon ſeit einer langen Reihe von Jahren be-
ſtehenden Turnvereine, welcher ſich einer regen Beteiligung erfreut
und tüchtige Kräfte zu ſeinen Mitgliedern zählt, hat ſich eine Anzahl
junger Leute abgemeldet und beſchloſſen, einen eigenen Turnverein zu
gründen derſelbe hat ſich auch ſchon konſtituiert.

K. Bitterfeld, 6. April. (Jn geſtriger Stadtverordneten-Sitzung) bewilligten die Stadtverordneten auf
z z z z e T g kdkh

Nachdruck verboten.)

Die Schwalbe als Hanstier.
Von E. Platzhoff-Lejeune (Tour-de-Peilz).

Es war vor mehr denn zwanzig Jahren, als eines
ſchönen Sommerabends ſich ein Schwälblein in das
Arbeitszimmer des greiſen Profeſſors Thury in Genf ver
irrte. Da es dunkel wurde und Katzen in der Nähe waren,
beſchloß Thury, das ängſtlich umherflatternde Vögelchen zu
fangen, was nach einer kleinen Jagd über Tiſch und Stühle
auch gelang. Er trug es in ein unbewohntes Zimmer,
öffnete ihm am nächſten Morgen das Fenſter und hielt die
Sache für erledigt. Aber ſiehe da, am Abend erſchien die
Schwalbe wieder und bat um ein Obdach. Das gleiche
Verfahren ward wiederholt, und vierundzwanzig Stunden
ſpäter erſchien das neue Haustier mit ſeiner Begleiterin,
baute ſich ein Neſt, zog ſeine Jungen auf, reiſte im Herbſt
mit dem ganzen Schwalbenvolke nach dem Süden und
ſtellte ſich im Frühjahr pünktlich wieder ein. Seine jahre-
langen Beobachtungen an der Schwalbenkolonie ſeines
Hauſes hat der gaſtfreundliche Profeſſor vor fünfzehn
Jahren im „Genfer Journal“ bekannt gegeben. Ein freund-
licher Zufall führte mir die Aufſätze in die Hände, und
einige Mitteilungen daraus werden gewiß die Leſer dieſer
Blätter intereſſieren. Man findet nicht immer Belehrung
und Unterhaltung ſo nahe beieinander, wie in dieſen nach
ihrem wiſſenſchaftlichen Wert nicht zu unterſchätzenden Auf-

ichnungen.zeichnung e
Bei Tage war von den Schwalben nicht viel zu ſehen.

Nur ſelten kam einmal eine auf einen Augenblick zur Jn-
ſpektion ihres Heims hereingeflogen, zeigte einige Unruhe,
wenn ſie ein Mitglied der Familie in „ihrem“ Zimmer
fand, und floh ſofort beim Anblick von Fremden. Gegen
Sonnenuntergang wird die Jagd auf die ſtets im Fluge
erhaſchten Jnſekten eingeſtellt, und ſie kehren heim. Jſt
das Wetter ſchlecht, ſo erſcheinen ſie früher; iſt es gut, ſo
eilen ſie wohl noch ein paar Mal hinaus und verſuchen ſich
in Wettflügen hoch zum blauen Himmel hinauf. Endlich
denken ſie an Nacht und Schlaf. Auf den eiſernen Vor-
hangſtangen des Zimmers oder auf dem das Fenſter um-

gebenden Holzrahmen laſſen ſie ſich nieder. Gegen halb
vier Uhr im Sommer, gegen ſechs Uhr im Winter ſcheinen
ſie zu erwachen. Jſt das Fenſter geſchloſſen, ſo wecken ſie
den ſchlafenden Herrn durch ihren rauſchenden Flug im
Zimmer herum, ſtreifen auch wohl ſeine Wange. Jſt es
geöffnet, ſo haben ſie es doch mit dem Beginn der Tages-
arbeit noch nicht ſo eilig. Erſt wird Toilette gemacht,
werden die Flügel geputzt und die Federn geglättet. Das
dauert oft eine Stunde. Dann folgt der Ausflug, die
Heimkehr und der Schlaf wieder in der geſchilderten Weiſe
Profeſſor Thury iſt überzeugt, daß die Schwalben träumen;
er ſchließt es aus einem ganz leiſen Zwitſchern und plötz-
lichen Aufſchrecken ohne äußeren Anlaß.

Der Neſtbau und das Aufziehen der Jungen iſt
zweifellos das intereſſanteſte Kapitel dieſes Schwalben-
idylls. Nach der Heimkehr im Frühling wird erſt beim
Eintreten des feuchten Wetters der Neſtbau begonnen, da
das nötige Material aus feuchtem, mit Schwalbenſpeichel
gekittetem Lehm, Baumzweigen und Wurzelfaſern beſteht.
Jſt das Wetter andauernd trocken, ſo verſucht wohl die kluge
Schwalbe, die harte Erde in der Nähe einer Pumpe zu zer-
kleinern und anzufeuchten. Jm Jnnern des Neſtes findet
man neben Halmen und Aeſtchen wohl auch ein paar ge-
ſtohlene Hühnerfedern. Je nach dem Wetter kann das Neſt
in zwei Tagen vollendet ſein. Hat es den Winter über
nicht ſehr gelitten, ſc wird es im Frühling nur ausgebeſſert;
ſonſt wird ein neues in nächſter Nähe des alten auf irgend
einem Vorſprunge der Wand in gemeinſamer Arbeit der
beiden Gatten geſchaffen. Dann beginnt das Brüten.

Profeſſor Thury hat im Durchſchnitt fünf, in etwa acht
Tagen ausgebrütete Eier gezählt. Das Weibchen brütet
allein, ſoweit es beim flüchtigen Hinſehen vom Männchen
unterſchieden werden kann, das größere Schwanzfedern hat
und allein ſingt. Sind die Jungen einmal da, ſo beginnen
die Verwandten- und Nachbarbeſuche. Eine kleine Schar
fremder Schwalben erſcheint und defiliert im Gänſemarſch
an dem Neſt, das von den beiden am Rande ſitzenden Eltern
ſtolz bewacht wird.

Ueber die Fütterung der Jungen herrſcht unter den
Beobachtern keine rechte Einigkeit. Die einen glauben, das
Männchen bringe die Nahrung dem Weibchen, das ſie dann
verteile. Profeſſor Thury ſah dagegen, daß beide Gatten
der Reihe nach jedes der Jungen mit einem Jnſekt ver

a

ſorgen. Durchſchnittlich dauert das Suchen und Heim-
bringen eines Jnſekts eine Minute. Dabei wird ziemlich
wahllos verfahren: zu große oder zu kleine Tierchen, die
ſich als nicht eßbar herausſtellen, werden fallen gelaſſen
und fliegen meiſt wieder fort. Stirbt eines der Eltern, ſo
übernimmt das andere die ganze Fürſorge für die Kleinen.

Die Sauberkeit der Schwalbenneſter iſt gewiß ein
Adelstitel ſeiner Bewohner, zugleich aber auch eine Not-
wendigkeit. Sind die feinen Tierchen doch von kleinen
Würmern geplagt, die ſich zwiſchen den Federn und in den
Neſtern in großer Menge feſtſetzen und gegen deren Auf-
treten kaum die peinlichſte Reinlichkeit zu ſchützen vermag.
Darum hat die Schwalbe eine eigene Methode, ſich während
des Aufenthaltes im Neſt von ihrem Abgang zu befreien.
Am Rande ſitzend, dreht ſie ſich um und läßt die Beſcherung
zur Freude der Hausfrau auf den Fußboden fallen. Auch
die Jungen werden früh an dieſes für das Neſt gewiß vor
teilhafte, für die Stubenbewohner weniger angenehme
Syſtem gewöhnt und, ſolange ſie dazu noch nicht imſtande
ſind, von den Eltern horribile dictu! hinten mit
dem Schnabel abgewiſcht.

Bald naht der große Tag des erſten Ausflugs. Zuerſt
machen die Eltern die Bewegungen vor und begleiten ſie
mit ermutigenden Rufen. Dann fangen die Kleinen an,
mit den Flügeln zu ſchlagen, zum Fußboden zu fliegen, ſich
bis zum Fenſter zu wagen und endlich in die freie Luft
hinauszuflattern. Nachher zeigen ihnen die Alten wieder
den Weg zum Fenſter und geleiten ſie heim ins Neſt. Sie
beſtimmen auch den Augenblick des erſten Ausflugs und
dulden weder eine Verfrühung noch eine Verzögerung
dieſes Wagniſſes, das, wie es ſcheint, faſt immer ohne Un-
fall abläuft.

Wie es mit dem „Heimwärtsziehen“ und der Rückkunft
der Schwalben ſteht, wiſſen nicht nur die Dichter, ſondern
alle das Naturleben nur flüchtig beobachtenden Menſchen.
Die Verſammlung auf den Telegraphendrähten, die Probe-
flüge im „Einzelexerzieren“, dann die Uebungen in
Sektionen, das plötzliche, auf ein für Menſchenohren un
hörbares Zeichen erfolgende Auffliegen und Niederſetzen
ſind ja bekannte Dinge. Verlaſſen uns die Schwalben,
wenigſtens in dem milderen Klima der Weſtſchweiz, erſt
Anfang Oktober, ſo kehren ſie Mitte April wieder und be
ziehen womöglich die alten Quartiere.
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Antrag des Magiſtrats 40 Mk. zur Seſceſrng von Prämien („UnſerSchiller“ von Polack) für Volles chüler anläßlich der Schillerfeier.

Dem Verkauf des Donathſchen Grundſtücks, welches die Stadt vor
6 Jahren für 25 500 Mk. gekauft hatte, an Mauermeiſter O. Krüger
für 31 000 Mk. wurde zugeſtimmt. Auf Vorſchlag der dazu ge-
wählten Kommiſſion ſoll vom 1. April 1906 ab eine gewerbliche und
kaufmänniſche Fortbildungsſchule errichtet werden. Die Geſamtunkoſten
ſtellen ſich auf etwa 6000 Mk. und wird nach Einnahme aus dem
Schulgelde (1200 Mk.) die Stadt noch einen Zuſchuß von 1800 Mk.
zu leiſten haben. Neben anderen Lehrern ſoll ein beſonderer Fort
bildungsſchullehrer mit der Beſoldung wie die Mittelſchullehrer
angeſtellt werden. Die weiteren vorbereitenden Schritte ſollen der
Kommiſſion überlaſſen werden. Der Magiſtrat war dem Beſchluſſe der
Kommiſſion beigetreten und gaben auch die Stadtverordneten ihre
Zuſtimmung.

Lützen, 6. April. (Das hieſige Schützenhaus) iſt
geſtern für den Preis von 60 000 Mk. in den Beſitz des Reſtaurateurs
Herrn Max Schwerdt hier übergegangen.B. Gröbers, 6. April. Drianattt er Sturm.) Heute
mittag gegen 1 Uhr warf der Sturm eine im Kaufmann Liſchkeſchen
Garten ſtehende Pappel nach der Straße zu um, das den Garten um-
gebende Staket mit niederreißend.

P Eisleben, 6. April. (Altertumsverein. Aus-
ſtellung.) Jn der geſtern abend abgehaltenen Sitzung im
Altertumsvereine gab Herr Lehrer Rühlemann recht intereſſante Mit
teilungen über das Hockergrab, welches vor ca. 14 Tagen in HelftaerFlur mit 13 Skeletten d petenden worden iſt. Sehr gut erhaltene

Schädel aus der jüngeren Steinzeit herrührend Henkelbecher uſw.
waren als Funde aus dem Hockergrabe ausgelegt. Ueber die vier
evangeliſchen Pfarrhäuſer der St. Andreaskirche berichtete der zweite
Vorſitzende, Herr Paſtor Könnecke. Zum Tſchirch Denkmale in
Kirchſcheidungen wird der Verein 15 Mark beitragen. Die heute im
Saale des „Mangsfelderhofes“ eröffnete Ausſtellung „Alt-Eisleben“,
von Herrn Zimmermeiſter Voigt veranſtaltet, bietet den Beſuchern ſehr
viel Jntereſſantes von unſerer alten Lutherſtadt.

Staßfurt, 5. April. (Exploſion.) Heute früh explodierte,
wie die „Magdeb. Ztg.“ meldet, auf Fabrik 4 des Salzbergwerks
Neuſtaßfurt ein Dampffaß mit Lauge, deſſen Teile 20 m hoch durch
das Dach flogen, es zertrümmerten, im Fallen das Dach eines anderen
Gebäudes durchſchlugen und in letzterem gleichfalls Schaden anrichteten.
Leider ſind bei dem Unglück drei Arbeiter durch die heiße Lauge ſchwer
verbrannt worden, und zwar Dohlemann aus Atzendorf (lebens
gefährlich), Behrens aus Förderſtedt und Trenſinger von
hier. Der angerichtete Materialſchaden iſt ſehr erheblich.

Liebenwerda, 6. April. (Bürgermeiſterwah l.) In der
vorgeſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde Bürgermeiſter Roſe hier auf
weitere zwölf Jahre zum hieſigen Bürgermeiſter einſtimmig gewählt.

2. Annaburg (Bez. Halle), 7. April. (Verſe Aue 2
Schadenfeuer.) Architekt Hoſpelt, der Leiter des Schulneubaues
der hieſigen Militär-KnabenErziehungsanſtalt, wurde zum Jntendantur
Bauſekretär ernannt und nach Jüterbog verſetzt. Jm nahen
Kähnitzſch äſcherte ein größeres Schadenfeuer Scheune und Stall
gebäude des Gutsbeſitzers Quilitzſch ein.

Wanzleben, 5. April. (Kreistag.) Jm Kreisſtändehauſe
hierſelbſt fand geſtern eine Sitzung des Kreistages ſtatt. Aus den Ver
handlungen iſt folgendes hervorzuheben Für den verſtorbenen Amtsrat
Ph. Kühne wurde der Landrat z. D. von KotzeKl.Oſchersleben
einſtimmig zum Kreisdeputierten gewählt. Der Landwirtſchafts
kammer der Provinz wird für Unterhaltung der landwirt-
ſchaftlichen Winterſchule eine laufende jährliche Beihilfe
von 400 Mk. bewilligt. Zur Aufſtellung eines zweiten
Desinfektionsapparates im Kreiſe, und zwar in der Stadt
Egeln, wurden 5000 Mark iu den Etat eingeſtellt. Dem
Germaniſchen Nationalmuſeum zu Nürnberg wird ein
Jahresbeitrag von 40 Mk. gewährt. Der Haushaltsplan für
(905 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 547 388 Mk. feſtgeſtellt.
Der Kreistag erklärt einſtimmig ſeine Genehmigung zur Abtrennung
der Gemeinde Fermersleben vom Amtsbezirk Salbke und zur
Bildung eines eigenen Amtsbezirk Fermersleben.

Beetzendorf (Kr. Salzwedel), 6. April. (S chadenfeuer.)
In der Nacht zum Dienstag brannte die gräflich von der Schulen
burgſche Waſſermühle (Pächter: Fr. Mundt) vollſtändig nieder.
Der Schaden, der durch Verſicherung gedeckt iſt, wird auf 50 000 Mark
geſchätzt.

Ballenſtedt, 6. April. (Einführung.) Geſtern vormittag
11 Uhr fand in der gut beſuchten Schloßkirche die Einführung des
Superintendenten Windſchild ſtatt.

G Wernigerode, 6. April. (Dienſttreue.) Die Jungfer
Louiſe Muchow feierte geſtern ihr 40jähriges Dienſtjubiläum in der
von Bülowſchen Familie. Der Landrat Freiherr von Spitzem-
berg überreichte das von der Kaiſerin verliehene goldene Verdienſt
freuz nebſt Diplom.

Wernigerode, 6. April. (Schneeſturm im Harz.) Jm
Harz herrſcht anhaltend ein heftiger Schneeſturm.

W. Oſterhagen, 6. April. (SchwererUnglücksfall.) Geſtern
vormittag geriet der Hofmeiſter des Barons Hans von Minnigerode
Karl Querfurt aus Bockelnhagen, unter ſeinen mit Umzugsgut
beladenen Wagen. Laut Meldung der „Nordhäuſer Ztg.“ waren die
Pferde wild geworden und ſchleiften den Mann eine Strecke mit, wobei

er vom Rade erfaßt wurde. Außer ſchweren Verletzungen am Kopfe iſtder Unterſchenkel des rechten Beines mehrere Male zerſplittert, die

Knochen ſind in das Fleiſch eingedrungen. Der Schwerverletzte wurde
in das Klaraſtift nach Lauterberg gebracht.

W. Aus Thüringen, 6. April. (Jnder heutigen Ziehung
der thüringiſch- heſſiſchen Staatslotterie) entfielen auf
Nr. 42 203 ein Gewinn von 50 000 Mk., Nr. 17 186 ein Gewinn von
20 000 Mk., Nr. 39 870 ein Gewinn von 5000 Mk. (Ohne Gewähr.)

W. Kühnhauſen b. Erfurt, 6. April. (Schwerer Un
e II.) Der „Erfurter Allgemeine Anzeiger“ meldet: Die 59jährige

rau des Landwirts Bergmann ſtürzte, als ſie in einer Höhe
von vier Metern über der Scheunentenne Wäſche aufhing, ab, und
blieb blutend und bewußtlos liegen. Erſt am zweiten Tage kehrte
langſam das Bewußtſein zurück. Es wurden ſchwere innere Ver-
letzungen, Kopfverletzungen und ein Armbruch feſtgeſtellt.

Erfurt, 5. April. (Kommerzienrat Windesheim f.)
Aus Nizza kommt eine Trauernachricht, die in der Stadt lebhaſte
Teilnahme wachrufen wird. Herr Kommerzienrat Windesheim iſt,
67 Jahre alt, dort plötzlich verſchieden. Hermann Windesheim gehörte
dem Stadtverordnetenkollegium ſeit 22 Jahren an und hat im Kollegium
eifrig und pflichttreu am Wohle der Stadt mitgearbeitet. Sein Tod
reißt eine überaus fühlbare Lücke ſein Andenken wird in Ehren ge
halten werden.

4 Langenſalza, 6. April. (Militäriſche s.) Aus zuverläſſiger
Quelle wird gemeldet, daß das jetzt in St. Avold und Mörchingen
ſtehende 2. Hannoverſche Ulanen- Regiment Nr. 14
nach Langenſalza verlegt werden ſoll, wogegen die zu einem
Regiment ergänzten Meldereiter (Jäger zu Pferde) von hier in die
genannten Grenzgarniſonen verlegt werden ſollen.

S Vom Südharze, 6. April. (Unglücksfälle.) Jn dem zum
Rittergute Werna gehörigen, bei Ellrich belegenen „Neuen Hauſe“
(einſt Wohnſitz des Dichters Göckingk) wohnen jetzt polniſche Guts
arbeiter. Zwei Ehepaare und ein Kind benutzten gemeinſam eine
Kammer als Schlafraum. Vorgeſtern abend gingen die Fünf zu Bett und
ließen die Petroleumlampe brennen und die Tür zur anliegenden
Küche, in der ſich eine brennende Grude beſand, offen. Geſtern
früh war infolge der entſtandenen Gaſe das Kind tot und der eine
Ehemann ſo ſchwer erkrankt, daß für ſein Leben gefürchtet wird.
Vorgeſtern ſind in einem Steinbruche bei Wiegersdorf unweit Jlfeld
die beiden Arbeiter Reichhardt und Kieling durch einen vorzeitig los-
gegangenen Sprengſchuß verunglückt. Der Arbeiter Reichhardt, Vater
von 7 unerzogenen Kindern, hat ſchwere Verletzungen im Geſicht er
litten. Er wurde in die Augenklinik nach Nordhauſen gebracht.

Hecklingen b. Staßfurt, 6. April. (Pfarrerwahl.) Die
hieſige erſte Pfarrſtelle, welche durch die Ernennung des Pfarrers
Windſchild zum Superintendenten in Ballenſtedt ſeit einigen Wochen
vakant iſt, wurde dem Herrn Pfarrer Hennigs in Radegaſt über
tragen.

7. April. (Schillerfeier.) Der Leipziger Lehrer
verein hat beſchloſſen, das von ihm herausgegebene Schillerbild, eine
Künſtlerlithographie von Karl Bauer, München, Verlag von B. C
Teubner in Leipzig, an alle 13 000 Schüler zu verſchenken, die an der
Feier teilnehmen. Der Bezirkslehrerverein Leipzig Land iſt dieſem
Beſchluß gefolgt und hat ebenfalls aus Vereinsmitteln eine entſprechende
Summe (für etwa 6000 Bilder) bereitgeſtellt. Es iſt zu hoffen, daß
recht viele Schulbehörden und Lehrervereine in ähnlicher Weiſe vor
gehen, damit nicht bloß einigen, ſondern allen Schülern eine dauernde
und würdige Erinnerung an die Feier verbleibt.

W. Chemnitz. 7. April. (Familientragödie.) Der
34 jährige Dekorationsmaler Richard Au rich hat geſtern mittag in
Geſellſchaft ſeiner 28 jährigen Frau und ſeiner Kinder im Alter von
drei und fünf Jahren ſeine Wohnung verlaſſen und iſt ſeitdem ver-
ſchwunden. Nach einem hinterlaſſenen Briefe beabſichtigte die ganze
Familie ſich durch Ertränken das Leben zu nehmen, welche Abſicht auch
anſcheinend ausgeführt worden iſt, denn heute morgen wurde die Leiche
der Frau aus dem Chemnitz-Fluſſe gezogen außerdem fand man am
Ufer die Kleidungsſtücke der übrigen Familienmitglieder. Die infolge
von Differenzen mit ſeinem Arbeitgeber erfolgte Aufgabe ſeiner
Stellung ſcheint Aurich zu der Tat veranlaßt zu haben.

Jenag, 6. April. (Der Großherzog Wilhelm Ernſt)
kam geſtern im Automobil nach Jena und beſuchte die Leſehalle, das
mineralogiſche, phyſikaliſche und phyſikaliſch- techniſche Jnſtitut.

Saalfeld, 6. April. (Heftige Schneeſtürme mit Ge-
witter.) Vom Thüringer Walde laufen Meldungen ein, nach welchem
während des heutigen Vormittags mit kurzen Unterbrechungen ein
heftiger Schneeſturm wütete. Die Wege ſind vielfach verweht,
ſodaß es ſtellenweiſe ſchwer fällt, den Verkehr aufrecht zu erhalten.
Gegen 11 Uhr waren wiederholt mächtige Donnerſchläge wahrnehmbar.

Gera, 7. April. (Der Landtag) tritt Anfang Mai zu
Beratungen zum Zwecke der Bewilligung von Mitteln zu Eiſenbahn
bauten zuſammen. Es handelt ſich zunächſt um die Bahn Eichicht
Lobenſtein.

W. Gotha, 6. April. (Die Verlegung der Hof-
ämter.) Der Gothaer Landtag nahm in der heutigen Schluß-
ſitzung folgenden von allen Abgeordneten geſtellten Antrag an: Der
Landtag wolle folgenden Beſchluß faſſen und der Herzoglichen
Staatsregierung übermitteln: „Der Landtag des Herzogtums
Koburg hat am 29. März auf Grund eines Berichtes ſeines Präſi
denten Arnold ohne Debatte die Herzogliche Staatsregierung er

ſucht, ihren Einfluß dahin geltend zu machen, daß die geplanke Ver
legung einiger Hofämter nach Gotha unterbleibe. Der Bericht
enthält Ausführungen, die die gemeinſchaftliche Staatsregierung-
ſowie Staatsangelegenheiten betreffen, die im gemeinſchaftlichen und
im Gothaiſchen Landtag behandelt worden ſind. Seine Aus
führungen weiſen zahlreiche tatſächliche und rechtliche Jrrtümer auf
und machen der Skaatsregierung, dem Gothaiſchen Landtage und
den Gothaiſchen Mitgliedern des gemeinſchaftlichen Landtages gänz-
lich unberechtigte ſchwere Vorwürfe, insbeſondere, daß ſie unrecht
mäßiger Weiſe Ausgaben, die Gotha allein zu tragen habe, Koburg
anteilig aufzubürden bemüht ſei, Einnahmen aber, die der Gemein-
ſchaft gebühren, für Gotha allein benutzt hätten und noch benutzen.
Der Bericht ſpricht einzelnen Beſchlüſſen, an denen Regierung und
Landtag in gleicher Weiſe beteiligt ſind, den Gerechtigkeitsſinn gegen
Koburg ab. Der Landtag für das Herzogtum Gotha hat von den
oben erwähnten Ausführungen des Berichterſtatters Arnold mit leb
haftem Befremden Kenntnis genommen. Er hätte erwarten dürfen,
daß der ſtellvertretende Herr Staatsminiſter den das Anſehen und
die Ehre des Herzogtums Gotha berührenden Ausführungen ſofort
berichtigend entgegengetreten wäre und erſucht die Herzogliche
Staatsregierung, ſofern nicht dem Koburger Landtag ein ab
lehnender Beſcheid mitgeteilt werden ſollte, dem Landtag für das
Herzogtum Gotha durch abſchriftliche Zuſtellung der Denkſchrift, auf
die der Berichterſtatter Bezug nimmt, Gelegenheit zu Gegen-
äußerungen zu geben.

V Die Beilage „Landwirtſchaftliche Mitteilungen“ werden
diesmal ausnahmsweiſe der am Sonnabend früh zur Ausgabe
gelangenden Nummer der „Hall. Ztg.“ beigelegt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. April 1905.,

Aufgeboten Der Hauseigentümer Auguſt Lehmann Groß-
Lichterfelde und Emma Knauth, Streiberſtr. 9. Der Hilfsrangierer
Richard Schnabel, Pfännerhöhe 32 und Anna Berger, Pfännerhöhe 32.

Eheſchließungen Der Kandidat des höheren Schulamts Dr. phil.
Max Kretzer, Franckeplatz 1 und Eliſe Gröer, Dryanderſtr. 33. Der
Arbeiter Robert Pretzſch, Schloſſerſtr. 12 und Frieda Hildebrandt,
Spitze 5. Der Stationsbote Otto Leiter, Magdeburgerſtr. 12 und
gen Wernicke, Albrechtſtr. 25. Der Bautechniker Otto Walde,

r. Wallſtr. 2 und Linda Sachſe, Anhalterſtr. 11. Der Kellner
Johannes Degering, Alte Promenade 5 und Anna Kahle, Böllberger-
weg 6.

Geboren Dem Kaufmann Max Meyerſtein, Halberſtädterſtr. 6,
S. Dem Lokomotivheizer Karl Schmidt, Sagisdorferſtr. 4, T. Mar
arete. Dem Zuckerraffineriearbeiter Karl Glatzel, Schloſſerſtr. 12, S.

illy. Dem Handarbeiter Heinrich Albracht, Saalwerderſtr. 5, S
Hugo. Dem Maſchinenſchloſſer Ernſt Levin, Gr. Märkerſtr. 19, T.
Lucie. Dem Güterbodenarbeiter Max Schiele, Sagisdorferſtr. 8, T.
Elſe. Dem Schloſſermeiſter Karl Feuſtel, Kuttelhof 8, T. Hildegard.
Dem Barbier Karl Kähne, Huttenſtr. 2b, S. Rudolf. Dem Drechsler
Otto Rudolph, Gr. Schloßgaſſe 6, T. Hilda. Dem Maſchinenwärter
Richard Döpelheuer, Liebenauerſtr. 165, S. Richard.

Geſtorben Des Eiſenbahn-Aſſiſtenten Joſeph Görlich Ehefrau
Luiſe geb. Münchert, 48 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der Maurer
Louis Herbſt, 65 J., Klinik. Des Kaufmanns Moritz Süßmann
Ehefrau Selma geb. Deutſchert, 58 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus.
Der Bauunternehmer Gottlieb Noack, 63 J., Magdeburgerſtr. 39. Der
Reſtaurateur Wilhelm Walter, 53 J., Klinik. Des Wächters Franz
Naumann S. Paul, 1 J., Beeſenerſtr. 25.

Auswärtige Aufgebote: Der Bureauvorſteher Artur Napp, Halle
und Maria Ether, Bitterſeld. Der Bergmann Hermann Zwarg,
Schweina und Martha Gödicke, Wolfenſtedt. Der Braumeiſter Paul
Schade, Halle und Olga Müller, Breslau. Der Poſtbote Otto Bödler,
Halle und Minna Mierſch, Kobershain.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 6. April 1905.
Eheſchließnngen Der Heizungstechniker Paul Opel, Richard-

Wagnerſtr. 19 und Anna Richter, Seebenerſtr. 10. Der Kaufmann
Albert Richter, Geiſtſtr. 44 und Ella Spengler, Geiſtſtr. 19. Der
Drogiſt Walter Dreßler, Geiſtſtr. 6 und Luiſe Deißner, Reilſtr. 10.

Geboren Dem Magiſtrats-Bureau-Aſſiſtenten Erich Klavehn,
Goetheſtr. 14, S. Rudolf. Dem Kellner Friedrich Loße, Ackerſtr. 1,
T. Elſa. Dem Gärtner Wilhelm Kemnitz, Oppinerſtr. 4, T. Gertrud.
Dem Jngenieur Richard Schuſter, Hermannſtr. 6, T. Eva. Dem
Prediger Karl Breidenbach, Göbenſtr. 18, S. Karl. Dem Tiſchler
Auguſt Heſſe, Gr. Wallſtr. 5, T. Liesbeth.

Geſtorben Der Schloſſer Oskar Spaar, 35 J., Gr. Brunnen
ſtraße 62. Des Schloſſers Theodor Schröder T. Helene, 4 Mon.,
Morlſtraße 1.

men
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

erreeeeeeeeenneeeWie aber konnte Thury feſtſtellen, daß es wirklich die
gleichen waren, die an ſeine Scheiben pochten? Das Aus-
kunftsmittel mit dem roten Faden am Fuß iſt bei ſo ſcheuen
Tieren nicht angebracht. Unſer Tierfreund hatte ein
beſſeres Kennzeichen. Da ihm das Oeffnen und Schließen
der Fenſter zu den von den Schwalben gewünſchten Zeiten
unbequem war, hatte er eine verſtellbare Scheibe nahe der
Decke anbringen laſſen. Jeder fremde und neue Gaſt war
mit dieſen lokalen Verhältniſſen nicht vertraut und ſchlug
regelmäßig mit ſeinem kleinen Schädel gegen das Glas.
Ein anderes Mittel war nicht minder probat: die alten
Gäſte unterſchieden in ihrem Verhalten zwiſchen Familien-
gliedern und Fremden, die neuen Ankömmlinge aber
ſchraken in gleicher Weiſe vor beiden zurück. Auffallend
war unſerem Vogelfreunde auch das Vorhandenſein be
ſtimmter individueller Gewohnheiten wie zu frühes
Ausfliegen oder die Vorliebe für eine beſtimmte Stelle
im Zimmer, an denen leicht die Jdentität des
Schwalbenpaares feſtzuſtellen war. Jn der Regel kehrten
die älteren Paare bis an ihr Lebensende wieder; die
jüngeren verſuchten ſich in der Nähe, womöglich im gleichen
Zimmer, niederzulaſſen, und ſo kam es, daß noch zwei
weitere Zimmer der Villa des Genfer Profeſſors ſich mit
Schwalben bevölkerten.

S
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Wenn der junge Siegfried und ſo mancher andere
Märchenheld die Sprache der Vögel erlernt hat, ſo iſt Pro
feſſor Thury nach langjährigem Studium doch nicht ganz
ſo weit gekommen. Es gelang ihm nur, drei verſchiedene
Rufe: den Einladungsruf, Notruf und Zornruf zu unter-
ſcheiden, ohne daß er, wie es Profeſſor Garner mit ſeinen
Affen gemacht hat, nun auch ſelbſt in die Unterhaltung mit
Erfolg hätte eingreifen können. Ferner glaubt unſer ge
lehrter Tierfreund die Tatſache einer Unterhaltung und
Diskuſſion zwiſchen Männchen und Weibchen als unleugbar
erweiſen zu können: ſo ſehr hatte er den Eindruck des Ver
nünftigen bei dem abwechſelnden, lauten oder leiſen Ge
zwitſcher des Pärchens.

Auf das n der Schwalben wurde ſchon
enbeſuchs nach der Geburt dergelegentlich des Verwand

Jungen erinnert, der etwa unſeren Tauffeiern entſpricht.
Ebenſo machten ein Dutzend Schwalben gemeinſame Sache,
als es ſich um die Zerſtörung eines wurmzerfreſſenen Neſtes
handelte, das ſie mit Schnäbelhieben in kurzer Friſt auf das
Gebot ſeiner Bewohner hin vernichtet hatten. Ein anderes
Mal wurde die Fütterung der Jungen durch einen menſch
lichen Gaſt geſtört, der, im Fenſter ſtehend, das Aus und
Einfliegen der inſektenfangenden Eltern erſchwerte. Auf den
Notſchrei der alſo Beläſtigten erſchien eine ganze Schwalben-
kompagnie, um dem Eindringling mit heftigem Geſchrei eine
Katzenmuſik zu bringen.

Mit zum Wertvollſten gehören die Beobachtungen Profeſſor
Thurys über die Klugheit der Schwalben. Genannt wurde
ſchon die Tatſache, daß ſie an das Ein und Ausfliegen durch
die Fenſterluke zu gewöhnen waren. Die Jungen hatten
natürlich einige Mühe, zwiſchen Glas und Luft zu unterſcheiden,
und es bedurfte dazu eines längeren Unterrichts, der, wie es
ſchien, mit den Jahren immer ſchneller von ſtatten ging, was
Profeſſor n durch die Vererbungstheorie erklären möchte.

Jm Halbſchlaf oder beim Erwachen zeigt ſich ihre Jntelli
genz geſchwächt. Sie erſchrecken leicht und finden den Ausgang
nicht, wie denn überhaupt der Entſchluß, das Fliegen an der
Decke aufzugeben und dem tiefer befindlichen Schlupfloch r
ſtreben, einen beſonderen Willensakt mit vorhergehendem Nach-
denken vorauszuſetzen ſcheint.

Das Verhältnis der Alten zu den Jungen und der
Jungen untereinander bietet zu dem menſchlichen Verhalten
unter gleichen Umſtänden manche Analogie. Nicht nur, daß
der Stärkſte und Aelteſte in ſeinem „mitleidsloſen Alter“
ſo nennen wir franzöſiſch das zweite r der Kinder
ſich auf Koſten der zur Geltung zu bringen ſucht
und, um ſich Be zu ſchaffen, wohl auch einmal ſein Brüder
lein aus dem Neſte wirft die Eltern ſelbſt handeln ſo, wenn
es das Familienwohl zu fordern ſcheint. Die Spartaner ſetzten
bekanntlich ſchwächliche Kinder in den Bergſchluchten aus die
Schwalbeneltern, kurz vor dem herbſtlichen Auszuge, warfen
ihren kaum geborenen Jüngſten aus dem Neſte und wieder-
holten das Verfahren, als ihn eine mitleidige Hand wieder
hineinſchob. ffenbar ſchien er ihnen zu der weiten Reiſe
untauglich und, mußte er doch ſterben, ſo konnte das auch ge
ſchehen, ehe er den anderen das Brot wegnahm.
Dieſe fürſorgliche Strenge bezieht ſich nur auf die eigene Familie:

ſie waltet doppelt gegen Eindringlinge aller Art. Die Nieder
laſſung von Fremden im gleichen Zimmer wird nicht geduldet.
Handelt es ſich um eine verirrte Schwalbe, ſo ſuchen die
heimatberechtigten Jnſaſſen ſie zunächſt durch gütliches Zureden
r Fortgehen zu bewegen. Hilft dieſes Mittel nicht, ſo wird
ie Unterhaltung lebhafter und geräuſchvoller, bis ſchließlich die

ganze Familie auf den ungebetenen Gaſt mit den Schnäbeln
loshackt, ein übrigens nur im äußerſten Notfall betretener
Ausweg.

Wie man ſieht, leben die Schwalben in der Regel mono
gamiſch; Ausnahmen beſtätigen die Regel auch in der Schwalben
welt. Während der Brutzeit erſchien einmal das Männchen
mit ſeiner Geliebten im Zimmer. Sofort verließ die Gattin
ihre Eier, jagte das böſe Weib zum Fenſter hinaus und hielt
dem verblüfften Gemahl eine lange Rede, die er in reuigem
Schweigen hinnahm. An eine Verteidigung ſeiner Schönen
gegen das Ehegeſpons hatte er nicht einmal gedacht mit der
Sittenverderbnis der Schwalben hat es alſo noch nicht viel
auf ſich. Ein anderes Mal glaubte das Männchen an den
Tod des Weibchens und verheiratete ſich wieder, die Um-
kehrung des uns aus Tennyſons „Enoch Arden“ geläufigen
Vorkommniſſes. Nun aber erſcheint das alte Weibchen und
hier beginnt der Vergleich zu hinken macht ihre älteren
Rechte geltend, deren der Gemahl erſt nach längeren, von
leidenſchaftlichen Vorwürfen begleiteten Verhandlungen ſich
zu entſinnen ſcheint. Auch dieſes Mal zieht die Jüngere den
Kürzeren, und der kfategoriſche Jmperativ triumphiert.

Als vor etwa fünfzehn Jahren die Darwinſche Theorie
ins Volk zu dringen anfing, belachte man ſehr den trefflichen
Witz eines Pfarrers, der auf die alberne Bemerkung eines
Konfirmanden, wir ſtammten vom Affen ab, erwiderte „Eure
Fa milienverhältniſſe gehen uns hier gar nichts an Jmmerhin
aber wollen wir doch nicht überſehen, wie nahe ein relativ ſo
unbegabtes und mit dem Menſchen n kaum vergleichbares
Tier wie die Schwalbe, ihm in ſeinem ſittlichen Ver
halten ſteht, wenigſtens ſoweit es ſich um elementare Leiden-
ſchaften, Fehler und Vorzüge handelt. Dieſe Aehnlichkeit
iſt ar den Kulturmenſchen des pannisſen Jahrhunderts viel
leicht eine demütigende Lektion; ſie iſt hoffentlich ein Antrieb
zu größerer Beachtung und liebevollerem Studium auch der
kleinſten, beſcheidenſten Tiere.



Mauer-Steine,

Pflaster-Klinker,
Roh-Bau-Steine,

Loch-

Poröse-Steine,
Brunnen- und

Schornstein-Steine,

Dachziegel,
Drainirröhren,

Trottoir-
Klinker u. -Platten,

Fernruf 93.
d.

Gegründet 1874.

Pſlaumen, bosnische
Ringäpfel, prima Pfd. 38 35 Pfg.
Backobst, gemischt Pfd. 30 20 Pfg.
Datteln und Feigen, ſ. Pfd. 24 Pfg.
Rosinen, gross Pfd. 19 14 Pfg.

Pfd. 18 14 Pfg.

Korinthen, Pfd. 28 24 22 Pfg.
Mandeln, süsse Pfd. 70 Pfg.Weizenmehl, f. Metze 52 Pfg.
Margarine, F. Pfd. 70 60 50 Pfg.Gries, f. Kaiser- Pfd. 17 Pfg.
Graupen, La, Pfd. 16 14 12 Pfg.Reis, gute Qualität
Nudeln, div. Sorten
Kartoſſfelmehl, ſ.
Linsen
BRohnen, weisse

Erbsen, gelbe Pfd. 12 Pfg.Erbsen, geschält Pfd. 20 16 Pfg.
SauerKohl, feinsten Magdeburger

Pfd. 15 Pfg.

Pfd. 17 12 Pfg.
Pfd. nur 28 Pfg.

Pfd. 17 Pfg.
Pfd. 18 13 Pfg.
Pfd. 18 15 Pfg.

Kochstärke, gute Qualität Pfd. 19 Pfg.
Weizenstärke, echte Pfd. 22 Pfg.PHaumenmus, süss Pfd. 1I8 u. 14 Pfg.
Himbeer-Marmelade, gem. Pfd. 25 Pfg.

leh Iefere dauernd streng reell zu
nachstehend billigen Preisen

e unel gebe 5 b in Rabatt Marken

Dampfziegelei, Verblend- u. Chamotte-Stein- Fabrik

R. Sirö öfer, e v.
t We S J

Hordorſerstrasse I.

Rübensaft, Hedersleben, Pfd. nur 16 Pfg.
Sirup, weisser Pfd. 20 Pfg.Honigsirup, echter Pfd. 30 Pfg.Zucker-Honig, feinste Qual. Pfd. 40 Pfg.

in 6 Pfd. Emaille Kochtöpfen à 200 Pfg.
in 10 Pfd. Emaille Kochtöpfen à 325 Pfg.
in 10 Pfg. Emaille Eimern à 325 Pfg.

Apfelkraut, echt rheinisches
à Pfd. nur 55 Pfg.
3 Pfd. nur 150 Pfg.

RBlütenhonig, feinster garantiert reiner
1 Pfd.- Glas 90 Pfg.

Ananas-Erd beeren 2 Pfd. -Dose 95 Pfg.

Gemüse- Erbsen 2 Pfd.-Dose 43 Pfg.
1 Pfd.-Dose 26 Pfg.

Erbsen, ſ. junge 2 Pfd. -Dose 58 Pfg.
I Pfd.-Dose 35 Pfg.

Kaiserschoten, feinste 1 Pfd. Dose 55 Pfg.

Heidelbeeren 2 Pfd. Dose 75 Pfg.
LKirschen 2 Pfd.-Dose 80 Pfg.
Mirabellen 2 Pfd. Dose 70 Pfg.Preisselbeeren, eingemachte Pfd. 30 Pfg.

Pfeſffergurken, SenfgurkKen.

Täglich frisch geröstete Kaffees aus eigener Rösterei
extrafeine Qualitäten, à Pfund 100, 110, 120 bis 200 Pfg.

Maushaltkaſfee Pfd. nur 55 Frſg.

Robert r Friedrichplata

e a.e ſende Waron,
als: Normal-Chamotte-Steine

und Steine engl. Formats,
Wölhe-, Koil-, Heizloch- Sohl-
loch-, Flammenrohr- und Rost-

Steine, Platten, Mörtel usw.

Verblend-Steine,
Weiss gelb, rot, grau, lecler-

farben, braun u. s. WV.,
sowie in gleicher Farbe

Terracotten
u. Formsteine

aller Formen.

d. Lincke 8 Siröfer, alle a. S., u
Gegründet 1874. [5281

Wer streichen will!
verwende nur

Vernſtein-Fußboden-
Lack-Farbe, 5279

trocvet über Nacht glashart,
1 kg nur 1,50 Mk.

Jon.Valllanr, leeren
[5266]

Max Rädler, Jannige I Zavaben in giien besseren insfalatons
G oeschäften. Man verlange (aralog grat u franco. SWeorivewerr: Sächſiſch- Thüringiſche Intien- Geſelſgaft

Zur Erlangung von Entwürfen für ein künſtleriſch ausge
führtes Plakat ſchreibt der Kunſtgewerbe-Verein im Auftrag der
Halleſchen Aktienbrauerei hierdurch einen Wettbewerb aus. [5226

Zur Beteiligung ſind Herren und Damen berechtigt, die in Hallebezw. dem Reg.Bez. Merſeburg anſäſſig oder daſelbſt geboren ſind.

Zur Verteilung gelangen drei Preiſe im Geſamtbetrage von 300 Mk.
Die Wettbewerbsbedingungen ſind von Herrn Kunſtmaler H. Kopp,

Albrechtſtraße 46, zu beziehen.
Der Vorſtand des Kunſtgewerbe- -Pereins.

für Braunkohlen Verwertung zu Halle a. S. 2
Nachtrag zur Tagesordnung

der diesjährigen ordentlichen General Verſammlung unſerer
Aktionäre am

Donnerstag, den 27. April, nachmittags 3 Uhr
im Hotel „Stadt Hamburg“, Gr. Steinſtr. 73, Halle a. S.Gegenſtand der Verhandlung wird ferner ſein:

8. Beteiligung an einem Bergwerksunternehmen.
Halle a. Saale, den 7. April 1905.

Der Aufſichtsrat.
V. Voss.

Zeichnungen auf
392 Deutsehe Reichs--Anleile von 1905

zum Kurs von 101,20, Sperrstücke 101, 10 nehme
Kosten frei entgegen. [5288G. II. Vis cher lrä 12.

Neue 3 Reichs-Anleihe.
Zeichnungen zum Kurse von 101,20 oder für Sperrstücke zu

101,10 nebwen kostenfrei entgegen [5305Pookolt Raake, Banxgesohäſt Riobechplat.

Zeichnungen auf die

Reichs- Anleihe 1905
nebws ich Kogtentre entgegen. (5310

Woldemar Thoss,
Die in meiner Stahlkammer befind-

lichen Schraukfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Mieters bleiben,
empfehle ich zur geueigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Aunahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von Wertpapieren.
Halle a. S. H. F. Lehmann,

4794) Bank- u. Wechſelgeſchäft.

Tennis
Rackeks u. Fale W
V. Slazenger C Sons,

Rackets
ans ſonſtigen engliſchen und

deutſchen Fabriken.

Continental-Bälle,

Netze, Pfosten.
C. F- Ritter, Hale g. S.

Leipzigerſtraße 90. 1526
2 Mitglied des Rabatt -Spar- Vereins

v r e rWratzke 8 Steiger
Hoflieferanten [4914

duweliere und Edelschmiedeönigl. Grieon. Hoflieferanten. Halle S., Poststr. 8

S C S

Für de Znſerats exeniwwertlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158 Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend

Landeszeitung für
Halleſche Nachrichten.

Halle, a. S. 7. April.
Oſtern in den Läden.

Mit dem Herannahen des Oſterfeſtes iſt der Jnduſtrie und
dem Handel wieder Gelegenheit gegeben worden, Läden und Schau
fenſter mit allerlei ſinnigen Gebrauchs und Luxusgegenſtänden,
nicht zuletzt aber mit Süßigkeiten zu ſchmücken, die ſymboliſch auf
das herrliche Auferſtehungsfeſt hinweiſen. Die Schokoladen und

e

Konfitürengeſchäfte haben gegenwärtig alles aufgeboten, um ſich
dem kaufenden Publikum ſo reizvoll und zeitgemäß wie möglich zu
präſentieren. Da finden wir Oſtereier, vom einfachen bunten
Zuckerei an, wie es das Herz des Kindes aus dem Volke erfreut,
bis hinauf zu den rieſigen Kunſtprodukten im Straußenformat, die
in ihrer Eleganz und Koſtbarkeit, aus Schokolade oder Marzipan
gefertigt, von außen mit zierlichen Blumen und Ornamenten aus
Zucker geſchmückt und mit Silber- und Goldflitter beſtreut, dazu
beſtimmt ſind, in den Kreiſen der oberen Zehntauſend als Oſter-
angebinde zu dienen. Da gibt es Eier, die durch ein kleines Fenſter
chen einen Einblick in ihr von irgend einer ſzeniſchen Darſtellung
erfülltes Jnnere gewähren, Eier, aus denen das Küchlein neu
gierig hervorſchaut, oder aus denen ihr ſagenhafter Produzent
Meiſter Lampe die langen Löffel in die Luft ſtreckt. Haſen in allen
Stellungen, meiſt mit dem eiergefüllten Tragkorb auf dem Rücken,
ſtellen das Hauptkontingent in der öſterlichen Faung dieſer Läden,
wenngleich man auch durch die ſchon erwähnten Kücken, ſowie durch
ſtattliche Hennen aus Marzipan, Zucker oder Schokolade, der Natur-
geſchichte gerecht zu werden verſucht. Jn den Papiergeſchäften
finden wir entzückende Poſtkarten mit ſtimmungsvollen Oſter-
grüßen. Neben landſchaftlichen Sujets, die des Frühlings Kommen
durch zierliche Weidenkätzchen andeuten, begegnen wir hier meiſt
komiſchen Szenen aus dem Leben der Hühner und Haſenfamilien.
Die Sitte, zu Oſtern, Pfingſten und Weihnachten mit Bekannten
ſinnige Poſtkartengrüße auszutauſchen, hat ſich im Laufe der Zeit
mehr und mehr bei uns eingebürgert und die wackeren Jünger
Kraetkes können ein Lied davon ſingen, wie eifrig vornehm und
niedrig, jung und alt heute dieſem Brauche huldigt. Jn den Aus-
lagen der Puppengeſchäfte bilden die zierlichen Erzeugniſſe der
SpielwarenJnduſtrie, die blond- und ſchwarzhaarigen Püppchen
mit den weißen Kapuzen, daran zwei mächtige Haſenohren kühn
emporſtreben, das Entzücken der Kinder. Auch die Parfümerie-
Geſchäfte haben Eier aus Strohgeflecht, ſeidenſtoffüberzogener
Pappe oder fein poliertem Holz ausgeſtellt, die ein oder mehrere
zierliche Flakons mit „Arabiens Wohlgerüchen“ in ſich bergen.
Jedenfalls bietet das Ei mit ſeinem Hohlraume zahlreichen Branchen
des Handelsſtandes Gelegenheit, es zur Jetztzeit für dieſen oder
jenen Gegenſtand als Umhüllung zu verwenden, und das höchſte
Bräutchen wird gewiß nicht zürnen, wenn der Herzallerliebſte ihr
zum Feſte ein Oſterei verehrt, deſſen Dotter in einem Ring, einem
Armband oder einem Uehrchen beſteht.

Der Mordprozeß gegen Dr. med. Braunſtein, der gerade die
Hallenſer Bevölkerung intereſſieren wird, gelangt am Montag vor der
Strafkammer des Königl. Landgerichts München I zur Verhandlung.
Das Verbrechen erinnert lebhaft an den Mord auf dem Stilfſer Joch,
der im Hochſommer 1875 das Schwurgericht zu Bozen beſchäftigte und
mit der Verurteilung des Angeklagten, Engländers Tourville, zu
20 Jahren ſchweren Kerkers endete, da Dr. Braunſtein, ebenſo wie
damals Tourville, im Verdacht ſteht, ſeine Gattin auf der Hochzeitsreiſe
ermordet zu haben, um ſich in den Beſitz ihres Vermögens zu ſetzen.
Während Tourville, ein ſehr eleganter, hübſcher junger Engländer,
ſeine Gattin auf der Hochzeitsreiſe in den Tiroler Alpen, von
der höchſten Anhöhe des Stilfſer Joches in den Abgrund einer
Felſenſchlucht hinabſtürzte, ſoll Dr. Braunſtein in den Gefilden Jtaliens
ſeine junge Gattin auf der Hochzeitsreiſe durch Gift vom Leben zum
Tode befördert haben. Dr. Braunſtein, praktiſcher Arzt und Spezial-
arzt für Hals-, Naſen- und Ohrenkrankheiten, ſoll in der Hauptſtadt
Bayerns eine ganz einträgliche Praxis gehabt haben. Er war ſehr
lange unverheiratet. Plötzlich lernte er eine Dame aus Halle a. S.
namens Minna Wege, die Tochter einer wohlhabenden Bäcker
meiſterswitwe, kennen. Obwohl er bereits in das Alter der ſogenannten
Hageſtolze gekommen war, entſchloß er ſich, ſich mit ihr zu vermählen.
Sofort nach geſchloſſenem Ehebunde unternahm Dr. Braunſtein mit
ſeiner jungen Gattin eine Hochzeitsreiſe. Was auf dieſer zwiſchen den
beiden Neuvermählten vorgegangen iſt, wird wohl für immer ver-
borgen bleiben, zumal Dr. Braunſtein behauptet, ſeine Frau ſei
eines natürlichen Todes geſtorben. Die irdiſche Hülle der jungen Frau
iſt, wie Dr. Braunſtein behauptet, auf ausdrücklichen Wunſch der Ver
ſtorbenen durch Feuer beſtattet. Frau Dr. Minna Braunſtein beſaß
ein Vermögen von etwa 120 000 Mk. Sie ſoll bei ihrer Verheiratung
beſtimmt haben, daß ſie zur Hälfte ihr Mann, zur anderen Hälfte ihre
in Halle wohnende Stieſſchweſter, eine Frau Anna Sievers, beerben
ſolle. Als ſich das neuvermählte Ehepaar in Lugano befand, hauchte
die junge Frau Dr. Braunſtein, es war am Abend des 26. Septbr. 1903,
ihr Leben aus. Dr. Braunſtein übergab, wie erwähnt, den Leichnam
ſeiner Frau dem Feuertode. Sogleich nach dem Ableben tauchten
Zweifel auf, ob Frau Dr. Braunſtein eines natürlichen Todes geſtorben
ſei. Der neuvermählte Ehegatte hatte nämlich kurz vor dem Tode
ſeiner Frau deren Handſchrift auf einem Schriftſtück nach
geahmt und in dieſem den Halleſchen Bankverein erſucht, das
daſelbſt in Wertpapieren lagernde, der Frau Dr. Braunſtein
gehörende Vermögen an die Filiale der Deutſchen Bank in
München zu überweiſen. Nachdem dies geſchehen war, ahmte
Dr. Braunſtein nochmals die Handſchrift ſeiner Frau nach und
erklärte auf einem in dieſer Weiſe hergeſtellten Schriftſtück, daß
Dr. Braunſtein der alleinige Erbe des Vermögens ſeiner Frau ſei.
Dr. Braunſtein beorderte unter nochmaliger Fälſchung der Hand-
ſchrift ſeiner Frau die Filiale der Deutſchen Bank in München,
verſchiedene Wertpapiere zu verkaufen und den Erlös an Dr. Braun-
ſtein in Lugano zu ſenden. Dieſe Manipulationen waren umſo auf
fallender, da Dr. Braunſtein noch Schriftſtücke mit der gefälſchten
Unterſchrift ſeiner Frau an die Filiale der Deutſchen Bank in München
ſandte, als ſeine Gattin bereits das Zeitliche geſegnet hatte. Dr.
Braunſtein wurde einige Wochen nach dem Ableben ſeiner Gattin wegen
Verdachts des Mordes, der Urkundenfälſchung und des Betrugs in
Lugano verhaftet. Nach längeren diplomatiſchen Verhandlungen erfolgte
ſeine Auslieferung an das Landgericht München J. Dr. Braunſtein
beſtreitet mit großer Entſchiedenheit, ſeine Frau vergiftet oder ſonſtige
ſtrafbare Handlungen begangen zu haben. Die angebliche
Fälſchung der Schriftſtücke ſei im vollen Einverſtändnis mit ſeiner
Gattin erfolgt. Die Staatsanwaltſchaft hat jedoch einſtweilen die An
klage wegen Urkundenfälſchung und Betruges gegen Dr. Braunſtein er
hoben. Er hat ſich daher Montag, 10. April auf Grund der 88 267,
268, 269, 73 und 74 des Strafgeſetzbuches vor eingangs bezeichnetem
Gerichtshofe zu verantworten. Dr. Braunſtein heißt mit Vornamen
Jwan. Er iſt am 20. Februar 1858 zu Wipperfürth bei Köln geboren
und evangeliſcher Konfeſſion. Ob er ſich ſpäter auch noch wegen Mordes

ünchener Schwurgericht zu verantworten haben wird, iſt nochvor dem

1. Beilage zu Nr. 167 der Halleſchen Zeitung 8. April 1905.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
zweifelhaft, da der Leichnam der Frau verbrannt iſt, mithin eine Er-
mordung ſchwer nachzuweiſen ſein ſoll. Es ſind etwa 40 Zeugen geladen.

Aus der Finanzkommiſſion. Die Kommiſſion genehmigte in
ihrer geſtrigen Sitzung den VI. Nachtrag zu dem revidierten Statut
der ſtädtiſchen Sparkaſſe, in dem es ſich um einige Aenderungen
formeller Art handelt, u. a. um die Errichtung von zwei Stellen der
Sparkaſſe und verſchiedene Sammelſtellen. Der Antrag bezüglich der
Waſſerverſorgung der Gemeinde Mötzlich wurde genehmigt, ſobald die
Gemeinde pro Kubikmeter 40 Pfg. und eine einmalige Entſchädigung
von 33 000 Mt. zu zahlen ſich einverſtanden erklärt. Der Antrag be-
treffend die Einrichtung der vierten und dritten Klaſſe einer Maſchinen
bauſchule und einer Baugewerkſchule wurde gemäß den Beſchlüſſen der
Baukommiſſion genehmigt. Dem Vereine für Volkswohl iſt auf den
Gasverbrauch ein Rabatt von 5 Prozent bewilligt worden. Die An-
ſtellung eines Aſſiſtenten für Errichtung und Führung eines Lagerbuches
wurde abgelehnt. Ferner erklärte die Kommiſſion im Einklange mit der
Baukommiſſion die Summe von 35000 Mk. ſtatt der geforderten
41000 Mk. für das Haus Auguſtaſtraße 1, neben der Charlotten
ſchule, für ausreichend. Sodann wurde dem Jnſpektor des Nordfried-
hofes eine jährliche Mietsentſchädigung von 500 Mk. bewilligt, bis
h in dem zu errichtenden Verwaltungsgebäude eine Dienſtwohnung
erhält.

Ein hoher Durchreiſender. Heute früh gegen 6 Uhr paſſierte
der Großherzog von Mecklenburg- Schwerin nebſt Gemahlin, von Karls-
ruhe nach Schwerin reiſend, mit einem zweiſtündigen Aufenthalte den
hieſigen Hauptperſonenbahnhof. Störungen kamen nicht vor.

Bei den Kanalausſchachtungsarbeiten auf dem Moritzkirch
hofe wird man auf Menſchenknochen ſtoßen, da ſich hier in früheren
Jahrhunderten ein Friedhof befunden hat.

Der Engpaß in der Gommergaſſe konnte kürzlich mal wieder
recht verhängnisvoll werden. Ein kleines Kind war unter einen mit
ſchweren Holzblöcken beladenen Wagen, der die ganze Breite der Gaſſe
einnahm, geraten. Dem Eingreifen der Anwohner, welche die Gefahr
ſofort erkannten, iſt es zu danken, daß ein Unglück verhütet wurde.
Der Wagenverkehr iſt in dieſer Gaſſe ein ſolch frequenter, daß man ſich
noch über die geringe Zahl dort vorkommender Unfälle wundern kann.
Jm Verkehrs und Sicherheitsintereſſe aber müßte hier Wandel geſchaffen
werden.

Sturmſchaden. Das geſtrige erſte Frühlingsgewitter mit ſeinem
heftigen Sturm und Schneetreiben hat gar manch böſes Andenken
hinterlaſſen. So trat geſtern mittag in der Hermannſtraße der Sturm
mit ſolch elementarer, orkanartiger Gewalt auf, daß er einen wahr-
ſcheinlich etwas ungleich beladenen Möbelwagen umwarf. Der hierdurch
entſtandene Schaden ſoll ein recht bedeutender ſein. Man mußte die
Möbel ausladen, den Wagen aufrichten und die Möbel von neuem ein
laden. Aber abgeſehen davon hat das Gewitter vor allem in den
Gärten und auf den Feldern recht nennenswerten Schaden angerichtet.
Die ganze Saat iſt verſchneit, und der in der Nacht eingetretene Fro ſt
hat all den zarten jungen Pflänzchen den Todesſtoß verſetzt. Die
duftenden und farbenprächtigen Blüten der Hyazinthen und
Krokuſſe, die unſer Auge erfreuten und in ſo manchem
Dichterherzen verfrühte Frühlingsgefühle wachrieſen, ſind zum
größten Teil erſtarrt und verwelkt. Und was der Schnee
und der Nachtfroſt den Zierpflanzen angetan hat, das tat der Sturm
den Bäumchen und Sträuchern. Manch ſchmucker Stamm, der geſtern
früh noch kraftſtrotzend ſeine mit dem erſten jungen Grün belaubten
Zweige und Aeſte in die Lüfte reckte, liegt jetzt entwurzelt am Boden
und gewährt einen traurigen Anblick. Hoffentlich wird nun nach
der geſtrigen ſchweren Schlacht zwiſchen Frühling und Winter, in der
letzterer leider noch einmal Sieger blieb, der Krieg recht bald zugunſten
des jugendlichen Lenzes zu Ende geführt; alles ſehnt ſich nach ihm mit
verlangendem Herzen

Die geſtrige erſte Experimental-Soiree des Pſychologen Leo
Erichſen in den „Kaiſerſälen“ geſtaltete ſich zu einer hochintereſſanten.
Er wartete mit einem neuen reichhaltigen Programme auf, das ſich
aus Demonſtrationen und Enthüllungen auf dem Gebiete der Mnemo-
technik, des Okkultismus und des Spiritismus zuſammenſetzte. Zur
Eröffnung des Abends gab Herr Erichſen einige Proben von der
Schärſe ſeines geradezu fabelhaften Gedächtniſſes auf rechneriſchem Gebiete.

Er operierte mit vielſtelligen Zahlen, erhob zweiſtellige zum Quadrat
und Kubus im Kopfe in wenigen Sekunden, nannte auf Fragen aus
dem Publikum jedes auf einen beſtimmten Wochentag fallende Datum
richtig uſw. Damit die
exempel gelöſt werden, gab Herr Erichſen
durch die dargetan wurde, wie mit Zunahme wiſſenſchaftlicher
Hilfsmittel die Löſungen im Grunde genommen garnicht ſo
ſchwierig ſind, wie allgemein geglaubt wird. Darauf ſolgten einige
Demonſtrationen aus dem Bereiche des plaſtiſchen Vorſtellungsvermögens,
wobei Herrn Erichſen 50 verſchiedene Hauptwörter aus dem Publikun

zugerufen wurden, die von ihm der Reihenfolge nach vollſtändig zur
Wiedergabe gelangten. Der zweite Teil des Programms befaßte ſich
ſpeziell mit dem Weſen des Okkultismus und Spiritismus, die der Vor
tragende als eine Summe von natürlichen Erſcheinungen bezeichnete und
als Betrugsmanöver charakteriſierte. Beim Spiritismus werde bewußt
betrogen, wie das beſonders durch die Entlarvung des Mediums Anna
Rothe ſ. Zt. deutlich bewieſen worden ſei.
Unerklärliches und Unbegreifliches auf dieſem Gebiete, da ſich für alles
eine Erklärung leicht finden laſſe. Von beſonderem Jntereſſe
waren die Enthüllungen des Redners über das Experimentieren mit
dem ſogenannten Wunderkoffer und dem Wunderſchrank in früheren
Jahren, das lediglich auf einer geſchickten Jlluſion beruht, die ſich auf
automatiſchem Wege vollzieht. Nicht minder intereſſant waren die
Mitteilungen über das Gedankenleſen, worin namentlich Stuart Cumber-
land Großes leiſtete, ſowie einige vorgeführte Experimente bekannter
Medien, z. B. mit der Geiſtertafel, dem gefeſſelten Ringe, der Geiſt
Frieda der Anna Rothe, die gleichfalls ihre Erklärung fanden. Zum
Schluſſe des Abends gab Herr Erichſen noch einige wohl zu beachtende
Winke über den perſönlichen Einfluß des Menſchen, womit oft arger
Schwindel getrieben werde. Heute und morgen finden noch zwei
weitere Soireen ſtatt, die ſich ſicherlich ebenſo intereſſant wie die
erſte geſtalten werden.

Gemeinnütziger Verein für Dölau und die Dölauer Heide.
Die geſtern abend unter dem Vorſitze des Herrn Tittel in
Ellemanns Konditorei in Neu-Dölau tagende Monatsverſammlung
bewilligte als einmaligen Beitrag zu den Koſten der Herſtellung der
verlängerten Waldſtraße (als Weg von Neu-Dölau zum Bahnhofe
Heide) die Summe von 100 Mark, während ein gleich hoher Betrag
der Koſten von den Dölauer Jntereſſenten aufgebracht werden ſoll.
Der fragliche Weg iſt, nachdem die Verhandlungen mit den beteiligten
Parzelleneigentümern zum Abſchluſſe gebracht ſind, ſoweit fertiggeſtellt,
daß er jetzt dem Verkehre übergeben werden kann. Seine Beleuchtung
übernehmen die Gaſtwirte in Neu-Dölau. Wenn man allſeitig
auch der Meinung zuſtimmte, daß der jetzt ſchon vor-
handene Weg durch Leiſtners „Waldhaus“, der ſchönere ſei,
den namentlich die Halleſchen Heidebeſucher immer bevorzugen
würden, ſo erkannte man doch an, daß für den neuen Weg bei unwirt-
lichem Wetter und des Abends ein Bedürfnis vorläge. Uebrigens

einige Erklärungen,

Es gibt nichts Ueberſinnliches,

Zuhörer erfuhren, wie derartige Rechen

erklärte Herr Leiſtner, daß die Offenhaltung des Waldweges von
ihm gewährleiſtet werde. Herr Kobelius berichtete ſodann über
das Vorwärtsſchreiten der Arbeiten an dem Wege zwiſchen Biſchofs
wieſe und Kellerberg und der Schatzmeiſter Herr Koch gab Auskunft
über den heutigen Mitglieder- und Kaſſenbeſtand. Der im Verein für
Naturkunde gegebenen Anregung, Vogel-Niſtkäſten in der Heide auf
zuhängen, will man nicht näher treten, weil ſolche Niſtkäſten erfahrungs
gemäß den Vögeln einen Nutzen nicht bringen können, wenn nicht zu
gleich für ausreichende Beauſſichtigung geſorgt iſt. Dagegen wird man
an den Reiterverein mit der Bitte um Schonung der neuangelegten
beziehungsweiſe gebeſſerten FußgängerWege herantreten. Für die Be
willigung der Fahrkartenblocks (40 Stück 6 Mk. in der III. Wagen
klaſſe, zwei Monate gültig) ſprach man der Halle-Hettſtedter Bahn
Dank aus.

Die FleiſcherZwangsJnnung hielt am Dienstag abend ihre
Quartalverſammlung ab. Nach herzlichen ermahnenden Worten des
Obermeiſters, Herrn Schliack, wurden 26 Lehrlinge nach abſolvierter
Prüfung zu Geſellen losgeſprochen und ihnen der Geſellenbrief aus-
gehändigt. Hierauf wurden zwei Meiſter in die Jnnung als Mitglieder
aufgenommen. Nicht nur der demnächſt ſtattfindende Bezirkstag,
ſondern auch der Deutſche Fleiſcherverbandstag ſoll von der Jnnung aus
beſchickt werden. Der Bericht über die Einrichtungen der Jnnung,
wie Talgſchmelze, lautete günſtig. Geplant iſt die Veranſtaltung
eines Sommervergnügens, mit deſſen Vorbereitung der Vorſtand
betraut wurde. Sodann gelangte die Zeitungsnotiz betreffend die
Einführung und Beſchlagnahme einer verendeten Kuh zur längeren
Beſprechung, die ſich bisweilen recht erregt geſtaltete. Die Verſammlung
konnte es nicht verſtehen, daß eine Sache, die keine Bedeutung habe,
in einem Teile der hieſigen Preſſe aufgebauſcht und dadurch ein Geſchäfts
mann geſchädigt werde, der an dem Vorkommnis keine Schuld trage.
Der Vorſtand wurde gebeten, zu dieſer Sache Stellung zu nehmen,

Die „Stenotachygraphiſche Geſellſchaft“ hielt anfangs dieſes
Monats ſtatutengemäß ihre diesjährige gutbeſuchte Generalverſammlung
im Vereinslokale „Zentralhotel“ ab. Der vom Vorſitzenden vorge-
tragene Geſchäftsbericht zeigt trotz der ſchwierigen Verhältniſſe ein gutes
Bild. Der Mitgliederbeſtand hat ſich gegen das Vorjahr gehoben,
ſodaß der Verein zurzeit 70 Mitglieder zählt, darunter 4 Ehren-
mitglieder, und zwar die Herren Parlamentsſtenographen Dahms und
Bratengeyer-Berlin, Rechtsanwalt Dr. Böhſe- Weißenfels und Kaufmann
Lutze in Deutſch-Südweſtafrika. Nach dem Kaſſenberichte betrugen die
Einnahmen 627,42 Mk., die Ausgaben 551,06 Mk.; es verblieb ſomit
ein Beſtand von 76,36 Mk. Die reichhaltige Bibliothek, welche teils
ſtenographiſchwiſſenſchaftliche, teils Unterrichts-, teils Unterhaltungs-
werke enthält, hat ſich gegen das Vorjahr gleichfalls vermehrt und
umfaßt jetzt etwa 250 Bände. Jn den Vorſtand wurden folgende
Herren gewählt Stadthauptkaſſenaſſiſtent Ernſt Jmme (erſter Vor
ſitzender), Kaufmann Heinrich Keil (zweiter Vorſitzender), Verſicherungs-
beamter Edmund Vondran (erſter Schriftführer), Maſchinenmeiſter Ernſt
Höbald (zweiter Schriftführer), Kaufmann Albert Baldeweg (erſter
Kaſſierer), Maſchinenmeiſter Wilh. Hildebrandt (zweiter Kaſſierer),
Kaufmann Joh. Ebeling (erſter Archivar), Kaufmann W. Spielke
(zweiter Archivar). Am 11. April d. Js. eröffnet der Verein wieder
öffentliche und Privatkurſe in der Stenotachygraphie. Anmeldungen
dazu werden jeden Dienstag, abends 9 Uhr im „Zentralhotel“,
Talamtſtraße, entgegengenommen.

Jn unmittelbarer Nähe des Sport-Parks, am Kreuzungs-
punkte der alten und neuen Leipziger Chauſſee, wird ein zweites ſtatt
liches Vergnügungsetabliſſement erbaut, das ſeiner Vollendung naht.
Die herrlichen Gartenanlagen mit den Springbrunnen und Lauben-
hainen geben dem Ganzen ein recht anziehendes Aeußere. Die Eröffnung
wird vorausſichtlich im erſten Sommermonate ſtattfinden.

Frauenbildungeverein. Am Montag, den 10. April,
abends 8 Uhr wird im „Reichshofe“ (Eingang Kaulenberg) Herr
Geheimrat Profeſſor Dr. Lindner einen Vortrag über „Die Frauen der
Renaiſſance“ halten. Gäſte ſind willkommen.

Der „Simplontunnel.“ Ueber dieſes Thema hält am Montag,
den 10. April, abends 84 Uhr im Saale des „Wintergarten“,
Magdeburgerſtraße, Herr Profeſſor Brockmann aus Offenbach einen
Proſjektions-Vortrag mit zahlreichen Lichtbildern. Es iſt dies der vierte
Vortragsabend der Bezirks- Verwaltung Halle des Deutſchen Techniker
Verbandes. Gäſte ſind willkommen.

„Die Heimat für Heimatloſe“, ſo lautet das Thema des
Vortrages, das morgen (Sonnabend) abend um S Uhr Herr Paſtor
Hobbing im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4,
halten wird.

Paſſions-Muſik in der St. Georgen-Kirche. Viel Schönes
aus dem Schatze der Kirchenmuſik war es, das am Dienstag abend
im Rahmen einer Stunde der Kirchenchor von St. Georgen einer
andächtig' lauſchenden Zuhörerſchaft vorführte. Gemäß der
Forderung, die man in unſerer Zeit mehr und mehr an das Pro
gramm einer muſikaliſchen Aufführung ſtellt, daß die verſchiedenen
Nummern nicht in bunter Folge erſcheinen, ſondern nach einer be-
ſtimmten Jdee aneinandergefügt werden, lag auch hier der ein-
heitliche Gedanke einer fortlaufenden muſikaliſchen Jlluſtrierung
des Charfreitagdramas zu Grunde. Die Aufführung war ſichtlich
von dem Dirigenten, Herrn O. Brand, mit viel Sorgfalt vor
bereitet worden, und gutes Gelingen lohnte durchweg in den Chor-
ſätzen die aufgewandte Mühe. Beſonders angenehm machte ſich die
große Jntonationsſicherheit bemerkbar, die auch ſchwierigen Auf
gaben gegenüber, wie ſie beiſpielsweiſe die iſolierte Stimmführung
in der Motette von Homilius „Laſſet uns mitziehen“ bot, nicht ver
ſagte. Jn unſerer Stadt beſtens bekannte und geſchätzte Kräfte
hatten ſich in dem ſoliſtiſchen Part des Abends geteilt. Fräulein
M. Arndt ſang Mendelsſohns gern gehörte Paulus-Arie
„Jeruſalem, Jeruſalem“, in der die klare Weichheit ihres Soprans
zu ſchöner Geltung kam, und ſteuerte weiterhin ein mehr in
modernen Bahnen wandelndes „Paſſionslied“ von Winterberger bei.
Mit den beiden geiſtlichen Arien von J. W. Franck und J. S. Bach
hatte die Oratorienſängerin Fräulein M. Zehler eine glückliche
Wahl getroffen; namentlich in Bachs „Es iſt vollbracht“ traten die
Vorzüge ihres klangvollen Organs ſowie ihres künſtleriſch ge
ſchulten Vortrages aufs neue hervor. Herr K. Herbſt, der auch
als Begleiter Geſchick und Geſchmack bewies, leitete den Abend mit
dem Bachſchen A-moll-Präludium, das übrigens auch in ſeinem
Eingange ein mehr flüſſig bewegtes Tempo verträgt, und der zu-
gehörigen Fuge ein. Vor allem die letztere erbrachte den Beweis,
daß Herr Herb ſt über eine vorzüglich ausgebildete Pedaltechnit
verfügt. Einen intereſſanten Vergleich ermöglichte die Neben-

einanderſtellung zweier Vorſpiele zu dem Choral: „Herzlich tut
mich verlangen“ aus der Feder Altmeiſters Bachs und des Magde-
burger Orgelmeiſters Forchhammer, deren zweites machtvolle, vom
Vortragenden gut herausgearbeitete Steigerungen enthält. m.

Fußballwettſpiel. Am kommenden Sonntage, den 9. April,
werden ſich auf dem „Wacker“Sportplatze an der Deſſauer Chauſſee
der Leipziger „Ballſpielklub“ und der Halleſche Fußballklub „Hohenzollern“
im fälligen Verbandsſpiel (V. M. B. V.) gegenüberſtehen. Das Spiel
beginnt um 3 Uhr und verſpricht, da „Hohenzollern“ Ausſicht auf
die Meiſterſchaft (II. Klaſſe) hat, ſehr intereſſant zu werden.

Verkauf nur haltbarer Qualitäten zu spottbilligen Preisen.

Scuſiwaren und. Jterrengarderobe,
Ein Versauen macht Sie zu meinem dauernden Kunden.

gebe von Marken ſämtlicher Konſum- Vereine von Halle und Umgegend auch Beamtenkonſum, oder meiner Spar-
Rabatt-Marken. W Auf Wunſch in bar.

H. Elkan,
Leipzigerstrasse 87.
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Fußballſport. Am Sonntag, den 9. d. Mts., nachmittags 3 Uhr
findet ein Wettſpiel zwiſchen der J. Mannſchaft des H. F. C. „Britannia“
und der II. Mannſchaft des H. F. C. „Normannia“ auf dem Sport
platze des letzteren ſtatt. Da die beiden Mannſchaften ziemlich gleich
wertig ſind, dürfte das Spiel recht intereſſant werden.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Als Fremdenvorſtellung zu ermäßigten Preiſen gelangt am Sonntag
nachmittag 3 Uhr das vieraktige Luſtſpiel „Madame Sans-
GsSne“ von Victorien Sardou zur Aufführung. Das ſtets amüſante
Luſtſpiel wirkte geſtern bei ausverkauftem Hauſe wie eine Novität. Die
Direktion kommt zahlreichen Wünſchen entgegen und läßt das Stück
noch einmal zu ermäßigten Preiſen zur Aufführung bringen. Abends
7 Uhr folgt die komiſche Oper „Die weiße Dame“ von Boildieu,
welche kürzlich zum erſten Male mit großem Erfolge in Szene ging.
Der Oper folgt das Singſpiel „Hanni weint, Hanſilacht“.
Die 6. Vorſtellung im Schiller-Zyklus findet am Montag ſtatt. Ge
geben wird „Die Verſchwörung des Fiesco zu Genua“.
Der Ring des Nibelungen ſchließt am Dienstag mit dem Muſikdrama
„Götterdämmerung“. Jn Vorbereitung befindet ſich Heyer
manns Drama „Kettenglieder“ und Wintzers zweiaktige Oper
„Marienkind“. Das Benefiz des Herrn Banaſch findet am
Donnerstag ſtatt dasſelbe bringt „Die Meiſterſinger von
Nürnberg“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Sonnabend gelangt nochmals Georg Engels vieraktige Tendenz-
komödie „Der Ausflug ins Sittliche“ zur Aufführung. Am
Sonntag finden wiederum zwei Vorſtellungen ſtatt, und zwar wird
nachmittags 4 Uhr als Volksvorſtellung zum letzten Male die luſtige
Schwanknovität „Der Kilometerfreſſer“ zur Aufführung
kommen, während am Abend zu Beginn Otto Erich Hartlebens
ſtimmungsvolle dreiaktige Komödie „Hanna Jagert“ wiederholt
wird, woran ſich eine nochmalige Aufführung des Schwankes
„Schwiegerſöhne“ ſchließt. Das nächſte Benefiz hat der
Direktor für Dienstag, den 11. April, Herrn Richard Selle be-
willigt, der ſich zu dieſem Abende die Uraufführung einer dreiaktigen
Luſtſpielnovität geſichert hat: „Der Herr Kurator“, aus der Feder
eines Halleſchen Bürgers, der hierin unter dem Namen Edmund
Haller eine Epiſode aus dem hieſigen Leben dramatiſch bearbeitete.

Singakademie. Die für den 12. d. Mts. angekündigte Wieder
holung von Bruchs „Guſtav Adolf“ durch die Singakademie unter
Leitung des Herrn Profeſſor Reubke begegnet wie man uns
mitteilt erfreulicherweiſe bei den hieſigen Muſikfreunden dem Jn-
tereſſe, welches das ſchöne Werk unzweifelhaft verdient. Den Solo-
partien gereicht zum beſonderen Vorteil, daß diesmal der ausgezeichnete
Konzertſänger Herr Franz Fitzau aus Berlin ſein Mitwirken für
die Baßpartie zugeſagt hat, während die Tenorpartie bei Herrn
Richard Fiſcher aus Frankfurt a. M. und die Altpartie bei Frl.
Agnes Leydhecker aus Berlin aufs beſte aufgehoben ſind. Die
große Wirkung, welche „Guſtav Adolf“ in faſt allen großen Städten
beim Publikum erzielte, zeigte ſich ja auch bei der hieſigen erſten Auf
führung, wo ſich der Beifall am Schluſſe, nachdem man das evangeliſche
Glaubensbekenntnis „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ ſtehend angehört
hatte, zum Enthuſiasmus ſteigerte. Morgen nachmittag punkt
5 Uhr findet die letzte Uebung zur Aufführung obigen Stückes in der
Volksſchule ſtatt.

Künſtlerfeſt „Bühne und Welt“. Das Arbeits-Komitee teilt
uns mit Das Feſt beginnt wie jede Vorſtellung um 7 Uhr, Einlaß
7 Uhr. Um vielen Wünſchen nachzukommen, iſt für die Beſucher des
zweiten und dritten Ranges die Einrichtung getroffen, daß der Zutritt
gegen Löſung einer Zuſchlagskarte (1 Mk.) ermöglicht wird. Der Zu-
gang erfolgt ausſchließlich durch das Veſtibül. Das Theater Reſtaurant
iſt für dieſen Abend geſchloſſen. Die Bewirtſchaftung desſelben iſt in
den Händen des Komitees und nur für die Feſtteilnehmer reſerviert.
Es iſt auch das einzige Lokal, für welches Rauchfreiheit herrſcht. Alle
weiteren Aufſchlüſſe über Buden, Bazar, Ball auf der Bühne gibt der
dem Abendprogramme beigefügte Wegweiſer. Der offizielle Schluß des
Feſtes iſt auf 2 Uhr nachts feſtgeſetzt.

Hirchliche Anjrigen von Halle und Pororten.

Am Sonntag Judica, den 9. April 1905, predigen

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr Konfirmation; Ober
pfarrer Prof. Schmidt. Kollekte für die Halleſche Bibelgeſellſchaft.)

achm. 1 Uhr Konfirmation (Hilfsſchule); Hilfspred. Deißner.
Abends 6 Uhr Archidiak. Pfanne. Nach der Predigt Beichte und
heiliges Abendmahl Dorſelbe. Mittwoch, den 12. April. vorm.
9 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl Oberpf. Prof. Schmidt.
Donnoerstag, den 13. April, vorm. 9 Uhr Beichte und heiliges
Abendmahl: Oberpfarrer Profeſſor Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. 9 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtr. 15; Oberdiak. Richter. Vorm. 19 Uhr
Cand. min. Hildebrand. Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kinder
gottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Pro
menade Diak. Heintke. Abends 6 Uhr Diak. Heintke. Mittwoch,
den 12. April, abends 6 Uhr: Paſſionspredigt Diak. Heintke.

Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Sup. Saran. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt: Derſelbe. Abends 6 Uhr Diakonus
Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8, Uhr: Beichte und hl. Abendmahl;
Paſtor Nietſchmann.

Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Hillspred. Hellmann.
Nach der Predigt Beichte und Kommunion; Oberpred. Knuth.
Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllberger
weg Diak. Witte. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt (Konfir
mandenEntlaſſung) in der St. Georgskapelle Oberpred. Knuth.
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Schwahn.
Nachm. 5 Uhr: Diak. Witte. Montag, den 10. April, abends
8 Uhr Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Mittwoch, den
12. April, nachm. 3 Uhr: rn der MädchenKonfirmanden
Oberpred. Knuth. Freitag, den 14. April, abends 8 Uhr Paſſions
andacht Hilfsprediger Schwahn.

Jm Vaul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr Diak. Witte.Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Faßmer. Vorm.
112 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 3 Uhr
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßbmer. Abends 6 Uhr: Paſtor
Tiſcher. Amtswoche: Hilfspred. Henze. Mittwoch, den 12. April,
Se 8 Uhr Religiöſe Verſammlung Merſeburgerſtr. 32; Paſtor

aßmer.
Bergmaunstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Domkirche: Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat D. Goebel. Vorm.

113 Uhr: Kindergottesdienſt; Kand. Klapproth. Nachm. 4 Uhr
Prüfung der KnakenKonfirmanden Dompred. Beelitz. Abends
6 Uhr: Prüfung der MädchenKonfirmanden. Dompred. Lie. Lang.
Dienstag, den 11. April, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung
Kl. Klausſtraße 12. Freitag den 14. April, abends 6 Uhr:
6. Paſſionsgottesdienſt im Gemeindeſaal Kl. Klausſtraße 12; Dom
prediger Lic. Lang.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſtons
pfatrer Schneider. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Laurentiuskirche: Vorm. 9 Uhr: d Hilfsprediger
Günther. Vorm. 11 Uhr Konfirmation der Mädchen Paſtor
Wagner. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Hilfspred. Günther.
Nachm. 5 Uhr: Abendmahl Paſtor Wagner. Dienstag, den
11. April, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
Mittwoch, den 12. April, abends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt;
Hilfsprediger Günther.

Stephanuskirche: Vorm. 9 Uhr Konfirmation der Mädchen
Meinhof. Vorm. 11 Uhr: Predigt Hilfsprediger Buſch.

orm. 115 Uhr: Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe. Nachm.
5 Udhr: Abendmahlsfeier Paſtor Meinhof. Freitag, den 14. April,
vorm. 10 Uhr Wochenkommunion Paſtor Meinhof. Abends
8 Uhr Paſſionsgottesdienſt Hilfspred. Buſch.

St. Pauluskirche Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor

von Broecker. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach.
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor von Broecker. Nachm.
5 Uhr: Goltesdienſt; Pfarrer Bach. Mittwoch, den 12. Avril,
abends 8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt; Pfarrer Bach. Donnerstag,
den 13. April abends 8 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herder-
ſtraße 9 p. Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr. Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein) Vorm.

10 Uhr Sup. Bethge. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Meltzer. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Amtswoche: Sup.
Bethge. Miltwoch, den 12. April, abends 6 Uhr: Paſſionsgottes
dienſt; Sup. Bethge. Die Bibel-Beſprechſtunde fällt wegen des
Paſſionsgottesdienſtes aus.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr Hilfs
prediger Nennewitz. Nachm. 15 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor
Kunitz. Amtswoche Hilfspred. Nennewitz.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr: Diak. Donath. Nachm. 14 Uht:
Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche: Derſelbe.

St. Franziskus und Eliſabethtkirche: Vorm. 7 Uhr: Früh
meſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9x Uhr
Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr
Chriſtenlehre und Andacht. Freitag, den 14. April, abends 7 Uhr:
Faſtenandacht und Predigt.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Sonntag vorm. 9 Uhr
Hochamt und Predigt.

St. Rorbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr bl.
Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr

und Andacht. Abends 7 Uhr: Faſtenandacht und
redigt.Evangel.Iuth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):

Vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt; Paſtor Hainmüller. Nachm.
3 Uhr: Gottesdienſt Derſelbe.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, J. Sonntag
abend 8 Uhr: Evangeliſations-Verſammlung. Dienstag adend
8 Uhr Bibelſtunde für jedermann. Mittwoch abend 8 Uhr:
Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr
Allgemeine BlaufkreuzVerſammlung. Sonnabend abend 8 Uhr
BlaukreuzMännerverſammlung. II. Schmiedſtraße 21:
Sonntag abend 84 Uhr: Evangeliſations-Verſammlung. Donners
tag abend 84 Uhr: Bibelſtunde.

Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Böllberg Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt Paſtor RNitzſchke.

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche, (L. Wuchererſtr. 39)
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottes-
dienſt. Nachm. 4 Uhr Predigt Pred. Breidenbach. Mittwoch,
d 12. April, abends 8 Uhr Gottesdienſt. Freier Zutritt für
iedermann.

s

Kirchliche Vereins-Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. MarienGemeinde: Evang. Mädchen-

verein: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtr. 6. Jungfrauen-
verein Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2, Begrüßung
der Neukonfirmierten. Donnerstag abend 8 Uhr Geſangsübung.
e vetein Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weiden
plan 4.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag abend 72 9 Uhr im Konfirmandenzimmer Diak.
Heintke. Evang. Jünglings- und Jugendverein der Ulrichs-

Sonntag und Mittwoch abend 8--9 Uhr, ältere
Abteilung Dienstag abend 8 Uhr Charlottenſtraße 15; Oberdiak.
Richter. Evang. Jungfrauenverein zu St. Ulrich: Montag nachm.
5 Uhr im Konfirmandenzimmer Oberdiak. Richter. Jungfrauen-
verein der Ulrichsgemeinde: Montag abend 72 10 Uhr und
Donnerstag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Diak.
Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciana“ Montag abend
8 Uhr im „Stadtſchützenhaus“; Oberdiak. Richter.

Jobdanneskirche: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Streiberſtraße 9; Paſtor Tiſcher. Jungfrauen-
verein: Dienstag, den 11. April, abends 8 Uhr Südſtraße 62;
Paſtor Faßmer. Frauenverein der Johannesgemeinde für Armen
und Krankenpflege: Mittwoch, den 12. April, nachm. 3 Uhr im
kleinen Saale des „Stadtſchützenhauſes“, Eingang Königſtraße;
Paſtor Tiſcher. Geſangverein der Johannesgemeinde: Jeden
Freitag abend 8 Uhr Merſeburgerſtr. 10; Paſtor Tiſcher.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
8 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Dienstag abend
von 7— 9x Uhr Domplatz 3. Jungfrauenverein der Domgemeinde
(jüngere Abteilung): Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
Miſſionsnähverein: Montag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus-
ſtraße 12.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jünglingsvereine: ältere Abteilung Sonntag abend 8 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 18; jüngere
Abteilung Sonntag abend 8 Uhr und Mittwoch abend 84 Uhr
Verſammlung Albrechtſtr. 27. Jungfrauenverein: ältere Ab
teilung Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34. Miſſions
nähverein Dienstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße 27. Armennähverein: Freitag nachm. 3 Uhr im Gemeinde
hauſe Albrechtſtraße 27.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Sonntag
abend 8 Uhr Beſuch des Kirchenkonzerts, II. Abteilung Sonntag
abend 71—10 Uhr Herderſtr. 9 p. Jugendverein der Paulus
gemeinde: Sonntag abend von 8--10 Uhr Sophienſtraße 24.

Zu St. Barthölomäus (Halle Giebichenſteitn): Evang.
Männer und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr, Monlkag
und Donnerstag abend 84 Ubr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.
Evang. Frauen und Jungfrauenverein a 1 Abteilung)
Sonntag abend x8 Uhr und Freitag abend 8 Uhr Verſammlung
Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Evangeliſcher Männer und Jünglingsverein:
Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung in der „Krone“. Evang.
Jungfrauenverein Hontag abend 7 Uhr Verſammlung.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 UhrMeſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Abends
8 Uhr Verſammlung der Gemeinde Mitglieder im großen Saale
der „Thaligfeſtſäle“. Montag nachm. 5 Uhr Verſammlung des
EliſabethVereins.

Baptiſten Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39) Sonntag
abend 8 Uhr: Gemeinſamer Unterhaltungsabend der Vereine.
Freier Zutritt für jedermann

Vermiſchtes.
Wegen eines Holzſchuhes zum Mörder geworden iſt der Berg

mann Konrad Schlenter in Dümpten bei Mülheim (Ruhr). Hierzu
werden uns folgende Einzelheiten gemeldet: Ein Kind des Stuckateurs
Bergenthal, eines Nachbars der Familie Schlenter, hatte in den Garten
Schlenters einen Holzſchuh geworfen, der ſchließlich durch Ueberklettern
des Zaunes von einem zweiten Kinde des Bergenthal wieder herausgeholt
wurde. Bei dieſer Gelegenheit wurde das betreffende Kind, ein Knabe, von
Frau Schlenter und deren Sohn mißhandelt. Als nun Bergenthal am Abend
von der Arbeit nach Hauſe kam und von dem Vorfalle hörte, be ab er ſich

in die Wohnung des Schlenter, um dieſem wegen der Mißhandlung
ſeines Kindes durch deſſen Frau und Sohn Vorhaltungen zu machen.
Hierbei kam es zwiſchen beiden zu erregten Auseinanderſetzungen, in
deren weiterem Verlaufe Schlenter plötzlich einen Revolver zog und
mehrere Schüſſe auf Bergenthal abfeuerte. Dieſer hatte noch ſoviel
Kraft, ſich nach ſeiner Wohnung zu ſchleppen, wo er alsbald verſtarb,
noch ehe ärztliche Hilfe eintraf. Der Unglückliche hinterläßt ſeiner
Witwe ſechs unmündige Kinder. Der Täter wurde alsbald verhaftet.

Was der Aberglaube vermag. Jm Dorfe R. bei Lauenburg in
Hinterpommern waren einem Tagelöhner aus einem offenen Schrank
27 Mt. geſtohlen worden. Die Nachforſchungen der Ortspolizei und

der Gendarmen hatten keinen Erfolg. Da begab ſich der Beſtohlene
zu einem „klugen Mann“. Dieſer tröſtete ihn er möge nur nach
Hauſe gehen, ſein Geld werde er ſchon zurückerhalten Jm Dorfe
war inzwiſchen ruchbar geworden, daß der kluge Mann den unbekannten
Dieb „gebannt“ habe dieſer müſſe nun bei lebendigem Leibe
vertrocknen. Der Erfolg war großartig am anderen Morgen
fand der Beſtohlene ſein Geld vor der Haustür liegen.

Sehnſucht nach den heimiſchen Kartoffeln haben unſere Krieger
in Südweſtafrika. So ſchreibt der Reiter Grebien am 29. Febr.
aus Otjoſaſu: „Jch bin mit ſechs Mann jetzt auf Station Otjoſaſu
und geht es uns nun beſſer die neu ankommenden Truppen müſſen
jetzt ins Feld ziehen. Auch ſie müſſen erſt hungernlernen,
während wir uns jetzt etwas erholen können. Proviant haben wir
jetzt reichlich, nur Kartoffeln fehlen uns. Seit Auguſt hatte
ich keine Kartoffel mehr geſehen, viel weniger gegeſſen. Hier
in Otjoſaſu haben wir zum erſten Male Kartoffeln empfangen, die
meiſten waren aber verfault. Wir ſechs Mann haben uns jetzt einen
Zentner Kartoffeln gekauft und 12 Mark dafür bezahlt. Uns haben
die Kartoffeln mit Salz beſſer geſchmeckt als in Deutſchland mit
Heringen.“ Der Brieſſchreiber ſteht bei der 1. FeldTelegraphen-
Abteilung. Da dieſe mit die ſchwerſten Strapazen hat durchmachen
müſſen, ſo hat General v. Trotha beantragt, daß ſie am 1. Mai nach
Hauſe eingeſchifft werde.

Wieder Einer! Unter dem Verdachte, größere Unterſchlagungenbegangen zu haben, wurde in Danzig der eſchaſteſahrer Gentſch von

der Mühlenbäckerei-Genoſſenſchaft verhaftet.
Auch über die oberbayeriſche Hochebene gingen ſeit geſtern früh

mit kurzen Unterbrechungen ungemein heftige Schnee- und Hagel-
ſt ürme nieder, nachdem ſich früh 5 Uhr das erſte Frühlingsgewitter
über München entladen hatte.

Jn einem Abteil erſter Klaſſe des Nacht-Eilzuges KrakauWien
wurde einer ruſſiſchen Dame aus Warſchau von zwei in einer Zwiſchen
ſtation eingeſtiegenen Männern eine Handtaſche mit 15 000 Rubeln ge
ſtohlen. Die Täter ſollen bereits in Krakau verhaftet worden ſein.

Genickſtarre. Man meldet uns aus Wien Aus Galizien wird
eine gefährliche Ausbreitung der Genickſtarre gemeldet. Die Epidemie
iſt zuerſt in Krakau aufgetreten und von dort über die weſtgaliziſchen
Bezirke verbreitet worden, nun aber auch in Oſtgalizien, in der Stadt
Rawaruska, aufgetreten, wo täglich mehrere Erkrankungen vorkommen,
die faſt alle einen raſchen tödlichen Verlauf nehmen.

Arbeiterbevölkerung in Köln. Die ſtädtiſchen Gas arbeiter
in Köln haben auf Lohnerhöhung und Verkürzung der Arbeitgszeit gerichtete
Forderungen geſtellt und beſchloſſen, ſofort die Arbeit niederzulegen,
wenn ſtädtiſcherſeits eine befriedigende Antwort nicht erfolgen ſollte.
Der Schneiderſtreik ſcheint mit einem Siege der Ausſtändigen zu
enden, da drei der größten Firmen, die allein 200 Gehilfen beſchäftigen,
m bereit erklärt haben, die Hauptforderungen der Streikenden zu be

willigen.
Verſendung von Paketen während der Oſterzeit. Die Vereinigung

mehrerer Pakete zu einer Poſtpaketadreſſe iſt für die Zeit vom 16. bis
einſchließlich 23. April im inneren deutſchen Verkehr nicht geſtattet.
Auch ſür den Auslandsverkehr empfiehlt es ſich im Jntereſſe des
Publikums, während dieſer Zeit zu jedem Pakete beſondere Begleit-
papiere auszufertigen.

Zu dem aufſehenerregenden Selbſtmord des Hofrats Prof.
Dr. Heinzel in Wien macht die „N. Fr. Pr.“ folgende Mit-
teilungen: Hofrat Dr. Heinzel ſcheint die Tat wohl vorbereitet zu
haben. Er hinterließ einen Brief, der das heutige Datum trägt
und in welchem er Furcht vor Erblindung als Motiv an-
führt. Die Tat iſt am Dienstag nach 2611 Uhr geſchehen. Die
Detonation des Schuſſes wurde im Gebäude nicht gehört. Die
Kugel hatte das Herz durchbohrt. Der Blutverluſt war gering.
Hofrat Heinzel war unvermählt. Jn hohem Alter dachte Peo-
feſſor Heinzel noch daran, ſich zu vermählen, und die Kunde von dem
bevorſtehenden Ereigniſſe hat in den Kreiſen ſeiner Freunde nicht
geringe Ueberraſchung hervorgerufen, da man ihn allgemein für
einen „eingefleiſchten Junggeſellen“ hielt. Seine Braut, die er
im Auguſt heimzuführen gedachte, war eine junge Künſtlerin aus
polniſcher Familie.

Das Erdbeben in Jndien. Aus London, 6. April, wird zu
dem bereits mehrfach erwähnten Unglück weiter telegraphiert: Das
durch die Peſt bereits ſo ſchwer heimgeſuchte Pundjab iſt nun
auch noch der Schauplatz eines heftigen Erdbebens geworden.
Lahore, die berühmte Hauptſtadt des Ranjit Singh, des Löwen
vom Pundjab, hat nach den vorliegenden Berichten am meiſten ge
litten. Die Stöße dauerten nach einem Berichte aus Lucknow
länger als 20 Minuten. Der letzte Stoß war beſonders heftig und
begrub viele Menſchen unter den Trümmern der einſtürzenden
Häuſer. Auch in Muſſurie ſollen viele Menſchen ihr Leben
eingebüßt haben. Nach einem Exchange- Telegramm wurden in
Lahoree viele Gebäude, darunter die als Feſtung gebaute Eiſen
bahnſtation und die ſchöne Stadthalle, faſt gang zerſtört. Die
Kathedrale iſt ebenſo wie das palaſtartige Vergnügungsgebäude,
die MontgomeryHalle, ſtark beſchädigt worden. Die Djuma
Maſchied, eine der größten und ſchönſten mohammedaniſchen
Moſcheen in Jndien, hat ebenſo wie andere Kirchen und Tempel
ſchweren Schaden erlitten. Lahore iſt eine Stadt von etwa
120 000 Einwohnern und liegt etwa in der Mitte der großen
trockenen Ebene, die ſich nördlich von Delhi erſtreckt. Delhi iſt
zwar die ältere und berühmtere Stadt, aber Lahore iſt der Sitz der
engliſchen Provinzialregierung. Man unterſcheidet zwiſchen der
nur von den Eingeborenen bewohnten Stadt und dem europäiſchen
Viertel. Dazwiſchen liegt die erwähnte Eiſenbahnſtation. Das
europäiſche Quartier dürfte weniger gelitten haben, da es mit Rück
ſich auf Erdbeben ſehr weit gebaut iſt und faſt nur aus einſtöckigen
Bungalows beſteht, die den Jnſaſſen eine rechtzeitige Flucht ins
Freie geſtatten. Aus den engen Gaſſen der EingeborenenStadt
mit ihren verhältnismäßig hohen Mauern iſt dagegen ein Entrinnen
bei lang anhaltendem Erdbeben kaum möglich; in dieſem Teile
dürften infolgedeſſen die ſchwerſten Opfer an Menſchenleben zu
beklagen ſein. Lahore iſt, trotzdem es in der Erdbebenzone liegt,
bisher verhältnismäßig gut weggekommen. 1875 fand ein Erd
beben ſtatt, das großen Schaden an Gebäuden, aber geringeren
Verluſt an Menſchenleben zur Folge hatte. Zur Zeit des Aſſam
Erdbebens im Jahre 1897 wurden in Lahore nur geringe Stöße
verſpürt.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Hamburg, 7. April. Auf Grund von Nachrichten, die
durch den Bremer ArgoDampfer „Auſtria“ hierher gelangten,
iſt der vermißte Dampfer „Marſeille“, dem er am 20. März
begegnete, wahrſcheinlich am Kap Finiſtere im Sturme
untergegangen.Rom, 7. April. Die Kammer nahm in geheimer Ab-
z mit 213 gegen 46 Stimmen den italieniſch-
eutſchen Handelsvertrag an.

Madrid, 7. April. Angeſichts des furchtbaren Notſtandes
ordnete die Regierung geſtern durch Dekret die Herabſetzung
des Getreidezolles auf vier und des Mehlzolles auf ſieben
Peſetas für 100 Kilo an.

Belgrad 7. April. Der Privatſekretär des Königs,
Balagdſchitſch, der zu ſechs Monaten Gefängnis wegen Ver-
leumdung der Regierung verurteilt worden war, flüchtete nach
Semlin, um ſich der Strafe zu entziehen.

Paris, 7. April. Die Verſchwörungsangelegenheit nimmt
einen immer ernſteren Charakter an und ſcheint ſich ſchließlich
als militäriſches Komplott zu entpuppen. Kabinettschef Rouvier
erklärte geſtern in den Wandelgängen der Kammer, die Ange
legenheit ſei ſehr ernſt, man habe bis jetzt aber leider nur
einige an dem Komplott weniger Beteiligte abfaſſen können.
Gerüchtweiſe verlautet, der General Negrier ſei in der Sache
ſchwer kompromittiert, ebenſo der Abgeordnete Guyot de
Villineuve. Weitere Verhaftungen ſtehen bevor.
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von Sonnenſchei er mit Graupel oder Schneeſch 1: Kaltes, wird, zur lintergeich nach der „Frankf. Jeltung g. W n 750 Rend. Tendenz: ruhig.
früh n wechſelt mit trübem Himmel ab auern. Lachender h publigte Die an W. r ſag n geyſelhute e 77:

üh ä D V eihe un an m tel Hamburg, 7. Apri dem in der Verwalt wird 4 ig werden und haupt Gem. Raffinade mit See Tendenz: ſtiitter aber e len ber r Zlertine dere baſert ſein Zehnen Dlgyr ev vo ſtehen e a ges a T Wenz: gen.
743 mw) über der J über Südweſteuropa das Mini aximum Serling rägt, baſiert ſein welcher etwa 85 000 P d Rohzucker I. Produkt Tuſſſeh warſon weſtl riſchen See inimum (unt Pfund per April 29,00G Tranſito frei Bahvien ſchwachen weſtlichen Jn Deutſchland er 50 29,05B. n Hawburg.hen trübes, etwas Mir n gcſauen v R Halleſche D V 27 Ste res Wetter mit Niederſchlägen wahrſch Meiſt Firma Auguſt M e Dampfſchiffahrt. v 29,30G, 29,40B. r 23,60G, 23,70B.Deutſche See rn a der a. S., Erſte Halleſche ochenumſatz: 262 000 Ztr. endenz: willig.

wird m t uns mit: Kahn Nr. 201, S gerhaus-Geſellſch Jemie ſ iſt geſtern hier eingetroffe chiffer Jerſch, von Ham h (Eigener amburg, den April.Börſen- und Handelsteil. äektoſen dines al den S erttheteet Zeitung
tadt W. „Adler“ Allgemein RKonkursſat Baſis 88 00 Rendement Rüben Rohzucker J. Promen, Die See Kerlanm geentf bri Fleiſche onkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2c. Prat Ottober 28 ehe frei an Bord J

Abſchluß ſür z genehmigte ohne alle be in Berlin. i So ehe of Kurt Alfred Borgmann in Biſ Aus 4 Dezember

e e h ne tmit Einſtimmigkei ung gelangen, und erteilte di n ätzengeſchäfts in Grimma. nhaber eines Pelzwa t. Brod ögen, eines Aktt migkeit. Der Vorſitzend e die Entlaſtung Lohren rimma. Nachlaß des zwaren, Hut und (Eigener Dr oduktenbörſe.
ines Aktionärs dahin daß i e beantwortete die A 1 gel in Halle a. S. K aurermeiſters A rahtbericht der Halleſchhebliche Beſſ n, daß im laufenden Geſchäfts lnfrage eben b. Hettſtedt. Kaufmann Au uguſt S Halleſchen Zeitunn hebliche Beſſerun eſchäfts Frau guſt Wie erlin, de Awi g.)e h e e n e nene re ube gerſchert n hen r nto mar Camillo Schmidt in gitiau. Ha r R er r Juli 144,25 c Speer ev ungs-Aktien- Geſellſchaft e ens- und Garanti Mai „25 uli 137 142,o e 3 te 8 Mai wo A.r an e ehe h. e en rade die n der am 1. April Halle a e m Rüböl Mai W es tzie jahre c w. des Woelgeeen zit S n Kößler- Valierchig Butter. (Mitgeteilt Börſe v Verſndes Zewan wegen den Serſicherlen n on e r Prde drin angeengender r r Provinz (Eigener Berend vom 7. April.

Ileit en erhalten die Verſichert 1 502 723,01 überwieſen. d e voriger Woche lebhafte Geſchä u Halle a. S.) Das Es herrſchte richt der Halleſchen Zeitung.eiden Vorjahren 21 jerten des Verbandes A 22 vieſen. er matten auswärtigen Beri eſchäft flaute ſeit M kti rrſchte heute rege ſpekulati g.)
vandes B. J 9, der Pra und 20 90), di s A 22 75 (in den mußten d gen Berichte mehr und ontag inſolge 2ttien. Die erſten ge, ſpekulative Nachfrage nach HüttPro andes B 3 der Prämienſ 6), die Verſicherten des V en Konkurrenzofferten entſ nd mehr ab. Die Prei als die geſtri S urſe ſtellten ſich inf yfrage nach Hütten

brof. hände reiſe s die geſtrigen Schlußnotier ch infolgedeſſen weſMit nde C un D je 25 50 Die A und die Verſicherten d r Ausgeſucht feinſte geſal prechend ermäßigt werden amerikani ſlußnotierungen. Eine Beſſ entlich höher
12,50 o J. Die Aktionäre ten der Ver geſalzene Molkereibutte amerikaniſche Bahnen im Anſchluf Eine Beſſerung erfuhret zu (101,25 re erhalten für jed I r 119--122 die Kursverä Anſchluß an NewHork. D fuhren auchMark (517 A) und den Extrareſ jede Aktie do. rsveränderungen i äſai ewYork. Dann hielten ſichträgt 517 448,78 rtrareſerven können 8267 II 116--118 ſätzen. Von in mäßigen Grenzen bei hielten ſichar wurden 3154 zugewendet werd 74,21 in Tonne do. itzen. Von Banken war Dis gen Grenzen bei geringen Um-an de 315 07 Anträge ü rden. Jm Jah n von ca. 100 Pfd 113 115 hielten ſich ni n war Diskonto bevorz gen Um-Die (70 288 108 äge über 738 828 286 re 1904 fd. und Kübel ten ſich nicht gleichmäßig. Jm bevorzugt. SchiffahrtsaktienS t e e n r 2 n von ca. 50 Pid. ſMhaftstatigteit nach; Kauf ßig. Im ſpäteren Verlaufe die ben der durch z Aptehme w. We Anträge über T Kurſe nicht voll behauptet ß die Ge

ring. l e jahme fanden. Nach Abzu agesMarktberichte PreisDem ber 373 r gang nd v e s We Wer Die gen weriex Reg s Uhr abends. Warenberich, e Betten e Tore Aprit4 ein Rei apital und 598 7 icherungen per Mai rungen ſind v g. e rich t. eschen Zeitun
nicht n Reinzuwachs von 34939 598 781 Jahres Mai 117 (117) J om 5. April.) Wd 38 2 939 478 A. Kapi hresrente, ſomit Mai 48 (a8 S per Juli 877/ (8877 eizen) z nach. Ag-für h 38 231 Jahres apital (28 4 /s), Schm a 7 (887/ M oblen-Kuxe: uaus Woſhenden erſter Kitſen Gef erſamm- Juli 12,05 (13,17). „00--7,12 (6,75--6,87) er r en dnitä 7700 Lenihe re

das nördli zli ien r ßelenrode 7 68d zu re r. w. für Tendenz Weizen ſchwach S e 209 n 177 128e abriker Wort en zen S atizfund 25 2850das tär S Lin veſaree r d e ber Tendenz Mais kaum behauptet i. v teiennun 5 2 (wie im Vorjahre) Di -Elberfelder Straf n enend 725 3300 e wer 16100 16400de Ertrag. Außig- re Die Genußſcheine blei ßenbahn 3150 3209 ansa-Filberberg 93 8400rden. AußigTeplitzer Bah e bleiben wiederum oh Chileſal aioo Hattorf 350 2400öwen jahre. Magdeburger en 80 Kr. gegen 100 Kr. im V z Nagdeburg, 6. Apri h Err-Ruxe: t Hedwig r92 7 an e eng j 2 ril. 5 e 12350 125ge Kölniſche r r 13 5 Hamburg, 6. Arri Loko waggonfrei: 10,90. Tendenz: Glüccauf d. Neviges. 460 ger man n Wr Rückve Nu verſicheru 70 Loko ab Lager: endenz: feſt Seldecker Bergw.- 510 e 499 90 50know 25 i e r 33 ager: 10,80. Tendenz feſt. l n erw. er. 22150 nund Akt. -Geſ Eb ö n, 30 95 e e Wildberg 7 585 S erg A.-6. e 2010 2 3nden 3 72 Auf beide Aktien-Gatt emiſche Fabrik Buckau, Ma gen Ku 360 1000 n 4ä. 1276 WW e e ehe ren e renotternngen Jer Rerner V WCAgDT sahn in Die Generalverſamm Wardhof, Mannheim is drei Vor Preussisehe vom 7. April, 2 Berliner Börseen des Grundkapitals nung i auch über eine ter e on und deutsche Fonds in 2 Vhr nachmittagsdi mit Divide illionen beſchli rhöhun Hat vidende 19031904 3äude, Wewees tigung ab 1. Zuwer e Male t neuen Ahien W n e n n Zn 83 323 Hetdttlendüto ler le3 r wollen die in Sahe L reve und r brerſirche Ftagis- Anleihe S n 5ct errrern 82/ 2 je e hen Byg gt.-p. J c l renſchen zu ückſtellungen verwenden J erzielten 52 434 Ueberſ Fremer Staat v. 1902 3 9100 Rei a Lir.-Boden-iredit 9 9 155, 60bG iederl men 10 9 1156.75 rivatdiskont 15 90.

Ah t on D. c V. bank 9 1201,19b6 Hehlenw. 3 l 125 Amsterdam 100 6mpel ktionären in der Hau emgegenüber will eine A r chuß Hamburger St.-Anl. v. 1886 7 e mr 1 6, s 7, 156.20 Oberschl. Eisenb.-Bed. 5 7 125,00 G Beig. Plät 100 i.
etwa dende von 3 9 henen mung die Verteilung e De dir van in 3 o e zage e m l er e 1 13900r0 la ein 199 e moßen fabrik t dendenfeſtſeenngon Maſchinen *Dalede G. e I 100.25 ehe ehe 7* e n. re lin er alleet ijr er h Louis Strube, A 764 und Armaturen- en o. V. 1886, 92 3 9950 217 151806 ndei ergw.-A. s 176725 Paris 100 Fr. 9.de r. en ter en el tn r ſagen ln en mee Inäustrie- Papiere an n d h h 71iſchen 70). Auch ür das iaufende Jahr .-G., Magdeburg, 8 2 (i V. d. 33 100 10 Schittahrts-Akt ombacher Hütte re t a. 85,25b6

Sag u erwar n V. -Aktlen, Rozit 9 1218,006e e unten t r nenog u net Das neue Geſchäfts e eld Gronau do. 3 9970 raderel 2 12390 Thür. Braunk. o I 7 11275 ehluss-Kurseckigen och gunſtiger geſtalten als äftsjahr wird ſich do. do. 99,70 Le uerelen. do. do. St. Pr. 112,75 Tendenz: ziemli a8 gek u dies z ſich vorausſichtlich 23370 eipaiger Bierdr. Riebeck le 9 Sangerhs 0 5 126,50b0 ſreäſſoſſi enz: iemlich fest.t ins gekommen iſt. J im Geſchäftsbericht Vereinsbr. Art 10 213,00B äuser Masch. 8 10 259100b0 üreditakiienStadt haft Bur In der Gewerkenver e zum Ausdruck re re eo ver Rettung uns en ren en Belege Ausländische Fonds tet e. u u h en he im entſpre uß rund 450 00 ſten Vierteljahr gem, Elekir.-ües. s ob Fchrcert, klek 7 19 390.008 ben an 7357Teile im entſprechenden Zeitra 0 C beträgt ge Erſechische Lons. Gold Anglo-Kont.-Gu 9 241'6000 Schulz -Kn ektr. d o 139 Diskonto-Kommandit 240,75dag erſte J J. um des Vorjahr zt gegen 236 000 do. on rente T T 755060 Anheiter ſie m 6 6 114,0065 ulz-knandt 6 9,50b G Dresäner Bank 190.10
n zu das erſte Jahresviertel 75 für jahres. Die Ausbeute, die für do W 4 532100 ba Kohlenwerke 4532 121,75 Siemens Glashötten 14 6 165, 00bG Nationalb n 158.50liegt Jahresviertel auf 150 „A für den Kux betrug, wird im ie für hlieried en i. ben an e u o e e 3 l Bee ank far Beatschlans 132.10ic 3 weiten e Rente 4 .-Anh. NMaschinenfahr. 12 89,750 Fobwasser lit 8 I158,50b6 J 75Erd ſichten des Unternehm für den Kux erhöht werden Nenſt. vom. von 1899 105750 do. ſei. erk her len u n hohenr Bürener Por hmens wurden weiter als günſti Die Aus Oesterreich, Loldrent 5 103,70 o. (ossch. 9 9 210,10 erg. Linkh. neue 6 9 e G ltalien. Nittelmeerbah 16,60
geren r Portland-Zem iter als günſtig beze do. e 4 102250 zch. Schurrk. 10 10 257 Sudendurger Nasch. ee ehe e nen de e t en en d 38Stöße Frachtabteilung des Nor emen. Die kaufmänniſche Lei Ramän. awon. rschw. Kohl. öt.-pr. 10 249.2500 Feyeiin à ſü y u 7 0 er V.-3. 249

Heineken, der C s Norddeutſchen Lloyd wi he Leitung Weg 101,80 Butake 4 Co., Metell un Wert über Masch. 8 18250 Dortmunder Union-k. zhef der B wird Herr Phili Russische v. 1902 4 9310 Chem. fahrt 5 107,00b0 esteregelner Alkali 17 298 do Laurahütte 91,10Vogelſang, zur Zei er Bremer Baumwollenfi hilipp en Wilke z Fertt. dredt ine 298.100 Ronne 2702r n it Präſident de enfirma Heineken u in zie am. Renſe r. 189085 4 79 da Consolidation Bergw. u le Wittener Gubstahi s u 1007 b dehe e o
n. Vizepräſident der Bremer 2 r Bremer Handelskamme ngar, Kronenrente 1 9,40 Cröllwitzer Papierfabrik 12 i 422,00 Wrede, Mälzerei 4 6 1209 5006 v senkirchener Bergwerkübernehmen. Durch di er Baumwollenbörſe, v r und Cold-Anl. kis. T. z 96.50 Dessauer 6a5 2 13 348.00 Wurm.Revi t 1 0 745000 e be 225,40Durch dieſe Nachricht erwei m Jahre 1906 84,70 bDeutsch-Amer. W e T 8 8 1681006 Große Berl. Straßenbah 711.59von Hamburg aus chricht erweiſen ſich die i J r. Ferrr, o o 38, Zeitzer Maschinentabr 158,000 Hamburger P 184.0die in der Di g ausgegangenen Gerüchte ü ich die in letzter Zeit o. luxenb. V.-4. 8 7 ſertelde ln 1500gten, der De des Morddeutſen ein r an Bahnen. W t t 2786 d n en lnye 13350März folge der am en apene Eiſenmarkt. San des Hager wut z er l z ideher e 19700
rme einzelnen Kohlenſorter getätigten Neuabſchlüſſe läßt d prib Jn 3 Hochbahn z kinraht s 5 Kursnotierungen d mane der e et rege n der geteme ſag in du n ne r nAb- Die lebhafte Stimmut namentlich auch der Koksmar gemeinen Geanlbeen un tet annelen. o 7 115475 am ehm. Mitgeteilt vnung auf dem Ei smarkt, günſtiger Södösterr. lomb. u Ceite e 2 5 mer Schmi om Bankhaussobetrieb Lipine (O n- Geſellſchaft für Ber au- Wiener 7. liös, Gelsenkirch. Bergw 5 196,50b6 h eipzig.

drer S gbanu und Zi khü Canada-Parifik adg. 58,50 Georg-Mari 11 10 225,00 3 90 FSöchsische R e 1903 1904Abſchreibungen i (O.S.). Nach Abzug der G nkhütten- GLottharäbahn 552 6 162,00 enhütte 3 334 108 33 90 e Rente 83 300 Dividende 1903117indes ſchaft ingen in Höhe von zuſa eneralunkoſten und ltalien. Heriui 6 i e. Atr. oodo 31 do. Ffaatsanl. 1100406 do. od. -kred.- Ang. 1jaft nach dem vorli mmen 2 084 426 n n eridionald. 6 li52 Glauziger Tuckerfabrit 124,50b0 66 leiprig. Stadtanieſhel 400 6Groſe leipri „Anst. 7 7. 146,250ung vom Vorj vorliegenden Geſchäftsbericht i hat die Geſell hat eua 7 l I Gupeer S (10 140.0006 4 e et 180400 et henen n 174500s jahre einen Reingewi ericht inkl. des V Wesisitialian. kizend lade M 7 711 138 4000 all. Sa- e abieben gegen 4641 259 eingewinn von 5 240 ortrages 2 48 50b esche Maschinen 9 18 40b6 4 Stadidahn Oblig.. 100,75 Leipziger Elektr. Straßenbahn 372 114,00bd 259 im Vorjah 281 zu verzeic Hannor. Bauges. St. pr. I 400 do t Ae 0,75G Affenburger Akt. -Br bahn 7 102.006Verwendung des e jahre. Der Vorſtand be ichnen, Rannor. N. Str. A. u. 111, 256 e Nanst. Ceuert. o. 1902 02,250Crölwitrer P ſener II II 186,.256

nigs, e ren (17 2 i. v Bank-Aktien. re St v. 3173 z De in lein h CVer- 268 587 und Vort Tantiemen an de n BDergisch-Märt. Bank 5 Hemmoor Portia o 0 127260 t t t e 100250 (lauriſer Zug von 5 9875trag der Zinki Fran auf neue Rechn n Aufſichtsrat iner Bank 8 167,40b6 Hibernia Ber m o 0 117880 4 90 Hypoth.-Bank ieipri 102,756 h ger Zuckerfabrik 10 7 B
nach rege er Zinkinduſtrie war i Rechnung 243 513 D do Handels I Ag 11 11 bfor. Mi nk leiprig ailesche Tucrerreffinerie [15 137256

jahre infolge höheren S im Berichtsjahre günſti Der Er erſ nen n t r h M le r los o e ztandes de e ger als im V .-Bank B. o 2 li26 Hörder Bergw. Ia. A. 165,00 )o Kommunalbank für ,00G Leipriger Bau 152,006Jahre haben d Rohzi des der Rohginkinduſtri or- Com.- u. Dizk.-Bank 26.7500 hösch, kise 4 8 1110930 Königr. Sachs. Anl.-Sch ieipn mwoiispinner. 14 14 225,000immt rat aber i le ohzinkpreiſe ihren S iſtrie. Jm neuen Darmstüdter Bank 6634 124,90 juſäschi m a. Stahl s 12 24800 490 hkom -Scheine 1100,206 priger bierdrauerei ſiebec 10 5,906aber im März ei ihren tand zunächſt b des 6 7 1450006 uldschinsky a l Kommunslbank für Leipziger Elektriritätswerie 6 0 114,00Beßlich Preisbild därz eine Abſchwächun ſt behauptet, es zauer landes-Bank 452 5 112, Raliwerte Ascherzleben 139.756 königr. dochs. Anl. Schein leipriger a erie 0 67 ſo 132.50ung ein, welche ſi g auf dem Markte und i deutzche an u“ 112,10 ſattowitzer bergd 10 10 194.006 103,256 leipri mngarmpinnerei 4. 7169250uvier dehnt hat. Das K ſich auch auf den Zinkble in der do. Vederzee- dank 12 242,25 übinver be u 10 2115000 van her 732 9 15550
Ange Jahres günſti ohlengeſchäft iſt in der erſt blechmarkt ausge ten nene oder Gut Mein 25 Aktien be leJahres günſtig verlaufen, da ſten Periode des lauf Dresäner an s 832 181.9000 ſördise elm kony. i2 28 00 umburger Braunkohlen 10 0.006r nur Arbeiterausſtände das Abſt der kalte Winter und di enden o. ümdälrean n. 775 158.25b6 chiegorter dugertabrn s Iöi, do rtia-igeiuer fo. 10 Lortaya Cementiabrik liall 17

us c Bank lepp. ſiefbohr- 15150b6 Löhm. D ſ556 Ktöhr Co. alle o 1 1I108,006nnen. ſchen Steinkohlen r Beſtände e großen Leipriger Ureditanstalt n k. a e tun. 22 80 311. 000 en 121005 e den mtetwy. 7 i
Sach gruben ermöglichten. er oberſchleſi Magdeburger antverein 7 Fi 1336 Ieopoidsgrude käderitz t i1 273180 do. W ar T 260000 Titel à ſräger, Vollgarnfabri 15 15 297,006

t ve nene t le Le t m nba löwe u. Arie 2178,00b0 g ,00Bankhaus Paul Schausoeil C Ha n alen ßuckau 3 o n len 7 14359 er ezeimn o ißs0 tag sische Bank c Tepdem: fen.Z le a. 8 6 188, v (Schluß des redakt. TeiBitterfeld, Dettasch, Blenburg. e e e
rinsung vo w Wertpapierenn Geldeinlagen, Conto r von Coupons, V7 ent- B. erWeensel- Verkehr ote.
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Stadttheater in Halle a. 6.
S Pgend, d. S. April 1905,
8. Sonder- Vorſtellung bei gänzlich

Vänſtl Abonnement.
Künſtler Feſt

„Bühne u. Welt
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Sonntag, den 9. April 1905,
nachmittags 3 Uhr:34. Fremd.Vorſt. zu eänüß Preiſen.

Madame San-Gene.
Abends 7 Uhr:

198. V. i. Ab. Beamtenk.ung. 2. Viert.

Hanni v Uansi Iacht.Hierauf (5261Die weisse am

Ines Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Sonnabend, den 8. April, abds. 8:

Der Ausflug ins Sittliohe.
Sonntag 4 Uhrnachm.: Volks-Vorſt.
60, 40, 20 Pfg. Kilometerfresser.

Abds. 85. Der Schatzgräber.

u Schwiegersöhne.
d oDlo- Theater.

tion Gustav Poller.Am Riebeckplatz, nächſte
Nähe Hauptbahnhof.

Halteſtelle ſämtlicher
Straßenbahnen.

m

o uhr: R. Paxton's
Panorama- Gemälde

10 Uhr:

Dida?7
oder [5263ir Grſchaffung

de
ans dem Nichts.

S

S

z
Seuſg tious-Programm.

c 9

5 lunl- Ibenter.

Gastspiel- Pnsempſe.

Grösstes phantagtisehes
Ptablissement der Welt.

n erſten12 430 SZrſonen.

eute abend, Anfang 8 UhrFrawdioſe Vorſtellung.

Sonntag2 WMonſtre Vorſtellungen

Uhr an ung Sbhr
worauf das Familien und aus-
wärtige Publikum aufmerkſam

gemacht wird.

n Palaſt der Jlluſionen.
Reiſe durch das Unmögliche.

Humberts Kaſſenſchrank. Die
neuen Menſchen. NMiss Edith,
das dunkle Geheimnis. L' Art
Vivant. Eden-Bioskop.

Der Brandſtifter, Senſations
Szenerie.

Der Zaubergarten der Semiramis.
Weaſſerfeerie in pompöſer

So

Ausſtattung.
Leuchtende Geyſer u. Kaskaden,

Allegorien c. [5274

Weibes Hr. 1
„Die Frauen der Renniſſance.“

Außerdem das übrige od. Hergrann.

Kaisersäle,
Heute Freitag s Vhr:
Leo Srichsen.

Hochinteressante
Demonstrationen.

Ver blüffende Enthüllungen.
Sonsationelle Experimente.

Morgen Sonnabend
Letzter Experimentierabend.

billi arganz E7 illig zu verkaufen
(5514

Brockh. LexikKon,
Spitze 36, I.

Fernruf 947. 4 Leipzigerstr. 2,
Walter Uhlig, vormals

Rich. Schröcder,

Gegr. 1830.
Aeltestes und grösstes Spezial-Geschäft aller existierenden Schusswaffen, empfiehlt

Doppelbüchsdrillinge, Doppelbüchsen,
Bockbüchsen, Büchs- undk Schrotflinten

Drillinge,
[5312

in Hahn- u. Seihstspanner-Syriem, für Mantel- u. Bleigeschosse, mit u. ohne Fernrohr.

740 Mtr. in der Sekunde.

Mauser-Repetierhüchsen

J Fenetierbirsendüensen (System Mannlicher Schönauer), neuestes Modell, J
on Cal. 6,5 mm, Mantelgeschoss, Ladung 2,45 gr Blättehenp., Geschossgeschwindigkeit on

Preis 215 Ilark.

in Cal. 6, 6 7, 8 und 9 mm, Mantelgeschoss, mit und
ohne Fernrohbr, in reichster Auswahl.

Scheibenbüchsen, Luftbüchsen, Teschings, Revolver,
feinste Arbeit aus nur bestem Material, reelle Garantie für vorzüglichen Schuss und Solidität.

von Waffen aller Art werden sachkundig nach Wunsch in meiner Werk-v irre ll. Meuanferivan stätte prompt und zu äussersten Preisen unter Garantie ausgefühbrt,

Woſksbiſdungsverein.
Heute Freitag, den 7. April 1905, abends S Uhr

in den Thalia-Festsälen
B Lichtbilder- Vortragdes Herrn Direktor Dr. Brandes hier über Bilder aus dem „Tierleben“.

Es werden u. a. die am 8. Februar mit ſo großem Beifall vor
geführten Schillingsſchen Lichtbilder nochmals projiziert.

Eintrittskarten im Vorverkauf für 25 Pfg. bei den Herren
O. Petermann, Oleariusſtr. 11, Steinbrecher Jaſper, Markt 1
und Scharrenſtr. Wollweber, Steinweg 38 und im Reſtaurant
Thaliafeſtſäle. Kaſſenpreis 30 Pfg. Mitglieder erhalten ihre Karten
nur an der Kaſſe.

Frauenbildungsverein.
Montag, den 10, April 1905, abds. 8 Uhr im „Reichshof“

(Eingang Kaulenberg), Vortrag von Herrn Geheimrat Profeſſor
Dr. Lindner

Der Vorſtand.

Vhr Vebung
Volksschule.

Gäſte Damen und Herren willkommen.

SonvabendSing-Akad,
M Letzate Uebung W

In allen Buchhandlungen zu baben:

König Friechwahm“,
Trauerspicl in 5 Aufzügen

von Otio Borngrähber.
Broschiert 2,50 IIk. [5270

Beaufsichtigung der Schularbeiten
und Vachhilſeunterricht (auch während der Feriepv).

Mässiges Honorar. Harz 13 (Seminar)-
Staatl. genehm. Unterrichts- Anstaltzur Vorbereitun kür das Einj.-Freiſw. Examen, sowie

für alle Klassen höh. Lehbranstalten (Sexta bis Prima inkl.

Abiturſium) von [4934Dr. Herm. Krause in Halle a. S., Heinrichstr. 14.
Pension. Programm. Schulanfang 26. April er.

Wein-Agentur
zu vergeben.

Eine alte, beſtempfohlene, Weingroßhandlung
ſolide

mit großen Vorräten abgelagerter Bordeaux-, Rhein-, Moſel- und
Deſſert Weine, ſucht Vertreter für den agenturweiſen Verkehr mit
Hotels, Reſtaurants, Kaufleuten und Privaten der beſſeren Geſellſchafts-
kreiſo an größeren Plätzen.

Gut eingeführte Herren wollen ihre Angebote mit Angabe ihrer
Verhältniſſe und bisherigen Tätigkeit durch Vermittelung von Rudolf
Mosse, Hannover unter E. D. 8044 einſenden. (5275

Laden u Souterrain
mit kompletter Einrichtung und Zeutralheizung ſofort oder
ſpäter ſehr preiswert zu vermieten, [4771

Gr. Steinſtr. 74. Carl Steckner, vSalle a. S.

SFuhrlente geſucht

4,50 Mk. pro Tauſend Mauer-
ſteine von Paſſendorf nach Halle
a. S., Eiſenbahnſtraße. [5291

Kuhntſche Dampfziegelei,
Paſſendorf.

Gebrauchte Pianinos, vorzüglich
erhalten, nur 300, 375 u. 400 Mk.

j4774] B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.
Gutes dauerhaftes Gummiband

für Strumpfbänder kauft man bei

Briwott-
v. Sachsen-Thüringen:

Grube von der Heydt
b. Ammendorf (Bäumechen).

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Kaution 300 Mk.

Impfe
Mittwoch und Sonnabend

von 2--3 „Unr.
Dr. H. Böttger,

Lessingstr. 1. (5287
finden 12 jungeHarzpenſion Bavgen van

1. Mai bis 1. Novbr. im H. e. Arztes,
Erlerng. d. Haush. Preis 400 reſp.
650 Mk. Anerbieten u. B. I. 9036

an Rudolf Mosse, S.
Töhterpenſiongt Lehmann

Königſtraße 9 Halle.Fortbildung in Wiſſenſchaften,
Sprachen, Kunſhandarbeiten,
Schneidern, Weißnähen, verb. mit
wirtſchaftl. Ausbildung (Kochen).
Vorzügliche Verpflegung. Beſte
Referenzen. [5080
Rat für Prauen

in allen Modefragen gewüähbren die
beliebten n Vavorit Sohnitte“,dje das neueste der Saison pieten,

„Favorit-Modenalbum“ nur 50 Pfg.,
„Jugend-AModenalbum“ nur 40 Pfg.
bei W. F. Wollmer,

[5072Passementerie.

Plättbretter Gr. Märkerſtr. 23.
Stufenleitern Gr. Märkerſtr. 23.

Perſouen,
die verlangt. werden. S

1. Juli geſucht. Fr. Fam.-Wohn.,
Feuerg., Gas, Gehalt 1000 Mk.,Näh. Auskunft
erteilt Regierungs-Rat v. Lemtze,
Reſſource Merſeburg. 15307

Wegen Erkrankung meines jetzigen
Verwalters ſuche zum baldigen
Antritt einen an Tätigkeit gew.
zuverläſſigen älteren Verwalter
bei 400 Mk. Gehalt. [5294
Gutsbeſitzer Ad. Fehse, Cönnern.

Gebildeter, gut empfohlener, zu

verläſſiger [52472. Verwalter
mit guter Handſchrift findet Stellg.
bei 360 Mk. Gehalt und freier
Station exkl. Wäſche auf der

Domäne Roßla a. Harz.
Zuverläſſiger

Oberſchweizer
pe beſten Zeugniſſen wird zum
1. Juli geſucht. [5249Henning

Latdorf bei Vernburg.

Stütze
m. höherer Schulbildung, nicht zu
jung, für m. Haushalt und zur Er
ziehung meiner ſechsjährigen
geſucht.
und
Berlin-Steglitz, Uhlandſtr. 1. [5292

ochter
Off. mit Gehaltsanſpr.

Photographie an Hesse.,

Wirtſchafterin,
nicht unter 20 Jahren, zum ſo
fortigen Antritt geſucht. [5293

Rittergut Beichlingen.
Landwirtſchafterinn. u. Lernende,

Kochmamſells, Köchinnen, Jungfern,
Kindergärtnerinn., Stubenmädchen

Mädchen für Küche und Haus, ſowie
beſſeres weibliches Dienſtperſonal
jeder Branche wird ſtets geſucht
und empfohlen durch Frau Marie
Wantzlöben, Stellenvermittlerin,
Gr. Steinſtraße 80.

Herren-Moden-
e

Coschäft 99 e 9ktin
Die

neuesten Herren-

rüliann-I
von Christy

2 sind eingetroffen!
Hervorragende Formen und PFarben!

Hut-Ausstellung
in meinen Schaufenstern und

Geschäftsräumen.

Herm. Oetting,
Gr. Steinstr. 12.

Lohrlings-Gesuoh.
Suche für mein Modewaren

Konfektions- u. Teppichgeſchäft

2 Lehrlinge
gegen monatl. Vergütung. Bewerber
mit dem Einj.-Zeugn. erhalten den

Vorzug. [530Bruno Freytag, Halle a. S.
Perſonen,

die ſich anbieten. J

Suche zum 1. Mai Stelle als

Verheiratet, evangel. Emil Nieht,
Beckwitz bei Torgau a. E.

Scholar in.
17jähr., kräft. beſſ. Landwirtstochter,
ſucht auf größ. Gute ſof. Stelle.
Friedrich Fisseler. Stellenvermittler,
Erfurt, Schmidtſtädterſtr. 31/33.
Auch babe tüchtige Verwalter, Ober
ſchweizer, Hofmeiſter zu empf. [5276

Vermietungen.

Magdeburgerſtr. 36,
gegenüber den Kliniken, gerrſch.

I. Etage, 6 Zimmer, Zub., Gas,
1. Oktober zu verm. Beſ. 34.

2 Ulestr. 143
bearſch. Part. Wohnung,
4 St., 4 Kammern, Badeſtube,
Garten, zu 1200 Mk. perl. Okt.

S zu vermieten. Näheres da
ſelbſt II. Etage.

Magdeburgerſtroße
die z. Zt. von Hrn. Major Forſt bewohnte herrſchaftl. II. Etage 1. 10.

zu verm. Beſ. 4—6 Uhr. Knoch
Kallmeyer, Magdeburgerſtr. 49, II.

Henriettenſtraße 15
iſt die herrſchaftliche Hochparterre-
Wohnung, beſteh. aus 6 Zimmern,
Badezimmer und Zubebör nebſt
Gartenbenutzung, per 1. Oktober ds.

Js. zu vermieten. Näheres an
Ort u. Stelle und Königſtr. 84, I.

Schirm- Fabrik
F. B. Heinzel,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 98.
Ganz außergewöhnlich große Aus
wahl. Eigene Fabrikate und nur

erprobte Stoffqualität.
Sonnenſchirme

apart. Neuheiten,
Regenſchirme

ſchwarz u. bunt,
Spazierſtöcke,

größte Auswahl in Halle a. S.
o Schirm-Bezüge u. Reparaturen 0

auf Wunſch ſofort. [5280
V Preisliſte gratis. Wo

5177

Reelles Heiratsgeſuch? Jung.
Kaufmann, ſelbſt., ſucht Bekanntſch.
mit einer Dame mit etwas Verm.
Wittwe nicht ausgeſchl. Gefl. Off. n.
Bild erb. u. Z. i. 296 a. d. Exp. d. Ztg.

Jg. gebild. Landwirt mit 120 000
Mark Vermögen ſucht mit gemüt-
voller jg. Dame von poſitiv chriſth.
Geſinnung zwecks [5213
ſpäterer Heirat

in Briefverkehr zu treten und bittet,
näheres vertrauensvoll unter Z. s
327 an die Exped. dieſer Ztg.

6 einzuſenden. Vermittler bleiben un
beachtet. Strengſte Verſchwiegenheit
Ehrenſache.

G. W. GI.
Auss Dich L. 35. 103.

104 sprechen. D. T.

Wäscherei
Galgenberg.

Grösstes Unternehmen d. Prov.

Spezialität:
Feine Herrenwäsche.
Gardinen in allen Farhben,

Versand nach ausWwärts.

Faiſeriahiſſen.
Verlobt: Frl. Käthe Baer mit

Hrn. Dr. med. Edgar Alexander
(Berlin Leipzig). Frl. Erna
Trimolt mit Hrn. Dr. phil.
Viktor Faber (Berlin). Frl.
Elſe Klint m. Hrn. Hans Bucerius
(Bremen--Celle). Frl. Martha
Freiin von Werthern mit Hrn.
Otto v. Reden (Wendlinghauſen).
Frl. Elſe Stockhauſen mit Hrn.
Oberlehrer Emil Günther (Char-
lottenburg). Frl. Frieda Feuſtel
mit Hrn. Dr. med. Alfred Klotz
(Reichenbach i. V.)

Verehelicht: Hr. Hermann
Ludewig m. Frl. Gertrud Eiſen-
ſchmidt (Gautzſch). Hr. Willi
Röhner m. Frl. Auguſte Röhner
(Glauchau). Hr. Rich. Paul mit
Frl. Elſe Duckſtein Rittergut
Mendritz). Hr. Dr. med. Paul
Danckworth mit Frl. Margarete
Arendt (Magdeburg). Hr. Ober-
leutnant Conrad von Scheliha
mit Fräul. Klara von Wallen
berg-Pachaly (Breslau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Richard Wobſt (Leipzig). Hrn.
Karl von Weſtrell (Düſſeldorf).
Hrn. Rektor Rieken(Wald, Rhld.).
Hrn. C. Senke (Gerichshain).
Eine Tochter: Hrn. Pfarrer
Hermann Schüffner (Ebersgrün
bei Pauſa). Hrn. Bernhard
Nathan (Magdeburg). Hrn.
Ernſt Ehlert (Leipzig).

Geſtorben: Hr. Oberſtallmeiſter
Adolf Frhr. von Holzing-Berſtett
(Karlsruhe). Herr Fabrikbeſitzer
Jul. Robert Gerſchler (Neuſtadt).
Hr. Rechnungsrat Friedr. Aug.
Roedel (Berlin). Herr Kontre-
Admiral z. D. Richard Hornung
(Roſtock). Hr. Univerſitäts-Pro-
feſſor Dr. Paul von Winterfeld
(Berlin). Hr. Gutsbeſitzer Karl
Löffler (Leumnitz). Hr. Alfred
Schmidt (Leipzig). Hr. Jngenieur
Paul Seifert (Dresden). Frau
Geheimrat Anna Weinbold geb.
Ellger (Kolbnitz). Freifrau von
Frieſen geb. Sahrer von Sahr
(Dresden). Fr. Klara Richter
geb. Mitdank(AngerCrottendorf).

Dankſagung.
Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim

Hinſcheiden unſerer teuren Entſchlafenen ſagen wir allen
unſeren wärmſten Dank.

Blankenburg a. H.,

Jm Namen der Hinterbliebenen

Leopoldshall Staßfurt,den 6. April 1905.

Sauer.
Magdeburg,

[5290



Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 167 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Von der Univerſität Halle. Das Miniſterium der geiſtlichen,
Unterrichts und Medizinalangelegenheiten gibt jetzt amtlich bekannt,
daß dem Privatdozenten in der theologiſchen Fakultät der Univerſität
Halle Wittenberg Lic. theol. Dr. phil. Carl Steuernagel das
Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden iſt.

e

-he. Hochſchulnachrichten. Der außeretatsmäßige a. o. Profeſſor
in der chemiſchen Abteilung der techniſchen Hochſchule zu Dresden,
Dr. phil. Erich Müller, iſt als ordentlicher Profeſſor für phyſikaliſche
Chemie und Elektrochemie, ſowie chemiſche Technologie an die techniſche
Hochſchule zu Braunſchweig berufen. Er tritt dort anſtelle des
Dezember 1904 verſtorbenen Prof. Dr. Guido Bodländer. Dem
Repetenten am evangeliſch theologiſchen Seminar zu Tübingen
Alb. Leube iſt die zweite evangeliſche Stadtpfarrſtelle in Mün-
ſingen übertragen. Geheimer Sanitätsrat Dr. Georg Mayer
in Aachen feiert am 9. April ſeinen 80. Geburtstag. Er war der
erſte, der die Wurmkrankheit bei Bergleuten beobachtete. Dr. phil.
Leo Jordan iſt in der philoſophiſchen Fakultät der Münchener
Univerſität als Privatdozent für romaniſche Philologie zugelaſſen und
beſtätigt, Jm Alter von 33 Jahren iſt am 4. ds. der außerordent
liche Profeſſor der klaſſiſchen Philologie an der Berliner Univerſität,
Dr. phil. Paul von Winterfeld, geſtorben. Er bekleidete ſeit
Oſtern 1904 ein neuerrichtetes Extraordinariat für lateiniſche mittel-
alterliche Literatur.

W. Koburg, 6. April. (Vom Theater.) Wie das „Koburger
Tageblatt“ aus beteiligten Kreiſen mitteilt, hört mit Ende der Saiſon
1905/06 die Oper am Hoftheater in Koburg auf. Auch die Hofkapelle
ſoll aufgelöſt werden. Die zu jener Zeit noch im Engagement ſtehenden
Sänger, Sängerinnen und Muſiker ſollen mit ihren Anſprüchen ab
gefunden werden. Das Schauſpiel bleibt beſtehen und wird das koburg-
gothaiſche Hoftheater alſo in derſelben Weiſe wie das Meininger Vor
ſtellungen geben. Demgegenüber meldet das „Gothaiſche Tageblatt“,
daß an zuſtändiger Stelle in Gotha von vorſtehendem Plan, mit Ende
der Saiſon 1905/06 die Oper am Hoftheater in Koburg eingehen zu
laſſen und die Hofkapelle aufzulöſen, nichts bekannt ſei.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Regierungshauptkaſſen

boten Karl Vollbrecht zu Staßfurt im Kreiſe Kalbe, bisher
in Stralſund, das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem
penſionierten Steueraufſſeher Adolf Haubenreiſer zu Lützen im
Kreiſe Merſeburg, dem Zimmerpolier Martin Trinks und dem
Werkführer Gotthilf Küßner, beide zu Halle a. S., das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Zum 1. April d. J. ſind verſetzt worden der Gewerbeinſpektor
Julius Schulz von Magdeburg nach Paderborn, die Gewerbe
aſſeſſoren Dr. Burgaß von Magdeburg nach Aachen II und
Dr. Urban von Duisburg nach Magdeburg II unter Ernennung zu
Gewerbeinſpektoren.

Dem Gewerbeaſſeſſor Heerdegen in Erfurt iſt eine etats
mäßige Hilfsarbeiterſtelle bei der bezeichneten Gewerbeinſpektion ver
liehen worden.

Sport und Jagd.
g. Döllnitz (Saalkreis), 6. April. (Weißer Haſe.) Jn der

vergangenen Jagdperiode ſind unter den Haſen inbezug auf Farbe ver-
ſchiedentlich Abnormitäten beobachtet worden. Oefter wird jetzt in der
angrenzenden Burgliebenauer Feldmark ein weißer Lampe“
geſehen, welcher ſich, dem Fortpflanzungstriebe folgend, unter den
normalfarbigen ſeiner Raſſe munter umhertummelt.

O. Wimmelburg, 6. April. (Seltenes Jagdergebnis.)
Am Mittwoch wurde im Wimmelburger Jagdreviere eine Fuchshündin
mit vier Jungen, ca. vier Wochen alt, ausgegraben. Die ſämtlichen
Tierchen wurden lebend gefangen genommen.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Prinz Heinrich“ 5. April in Shanghai

angek. „Karlsruhe“ 5. April von Neapel abgeg. „Prinzregent Luit
pold“ 5. April von Penang abgeg. „Preußen“ 6. April von Penang
abgeg. „Seydlitz“ 5. April v. Fremantle abgeg. „Stuttgart“ 5. April
Capes Henry paſſ. „König Albert“ 5. April mittags 12 Uhr in New

S. April 1905.

York angek. „Bayern“ 5. April Queſſant paſſ. „Sachſen“ 5. April
Hurſt Caſtle paſſ. „Brandenburg“ 5. April Dover paſſ. „Schleswig“
5. April nachm. 3 Uhr v. Marſeille abgeg. „Hohenzollern“ 5. April
nachm. 5 Uhr von Alexandrien abgeg. „Kaiſer Wilhelm II.“ 5. April
abends 8 Uhr von Cherbourg abgeg. „Oldenburg“ 5. April in Bremer
haven abgeg.

Hamburg-AmerikaLinie. „Ettrickdale“ 6. April morgens
9 Uhr in Penang angek. „Peruvia“ 5. April v. Buenos Aires nach
dem La Plata abgeg. „Prinz Eitel Friedrich“ 5. April v. Santos
über Rio de Janeiro, Bahia und Madeira nach Liſſabon, Boulogne,
Rotterdam und Hamburg abgeg. „Slavonia“ und „Numantia“ in
Yokohama angek. „Croatia“, von Weſtindien,“ 6. April morgens
Cap La Hague paſſ. „C. Ferd. Laeiß“, n. Oſtaſien, 5. April v. Suez
abgeg. „Segovia“ 6. April in Shanghai angek. „Rhenania“ 5. April
nachm. 5 Uhr in Colombo angek. „Helvetia“, n. Weſtindien, 5. April
nachm. 2 Uhr in Antwerpen angek. „Hungaria, v. Weſtindien, 5. April
nachm. 4 Uhr Lizard paſſ. „Sardinia“, v. New Orleans, 5. April
abends 11 Uhr v. Havre n. Antwerpen u. Hamburg abgeg. „Patricia“,
v. New-ork, 6. April morg. 12 Uhr v. Dover n. Hamburg abgeg.
„Meteor“, 5. April nachm. 5 Uhr in Nizza angek. „Prinz Oskar“, v.
NewYork n. Genua, 5. April morg. in Neapel angek. „Sicilia“, v.
Santos, 4. April von Bahia abgeg. „Hamburg“, auf der Kaiſerreiſe,
5. April morg. 9 Uhr in Neapel angek. „Moltke“ 5. April morg.
11 Uhr von Genua n. NewYork abgeg. „Andaluſia“, von Oſtaſien,
4. April morg. 11 Uhr v. Colombo abgeg. „Chriſtiania“, nach New-
York, 5. April morg. 8 Uhr 35 Min. Lizard paſſ. „Suevia“ 5. April
v. Shanghai abgeg.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

c Z;Z;Z;ZJ J „J,; ;Z,Z,”- -=JI C„rienneberg-Seide“ von 95 Pfg. an
für alles Toiletten Zwecke! 2ollfrei!

Muster an jedermann
Nur direkt v. Seidenfabrkt. Henneberg, Zürich.5267)

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den' 10. April 1905, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Aufhebung der Abteilung für Ausbildung von Werkmeiſtern und
Monteuren und Einrichtung der 4. und 3. Klaſſen für Maſchinenbau und
Baugewerk in der Handwerkerſchule. 2. Gründung einer Bureauaſſiſtenten
ſtelle in der Depoſitalkaſſe. 3. Ankauf eines Grundſtücks zur Er-
weiterung des Hofes der Schule in der Charlottenſtraße. 4. Bewilligung
einer Gaspreis Ermäßigung.Go 5. Aufhebung der Fluchtlinie für die
Grundſtücke Kleine Klausſtraße Nr. 14, 15 und 16. 6. Herſtellung
von Moſaikwegen im Schulhofe zu Halle-Cröllwitz. 7. Genehmigung
des VI. Nachtrags zum Sparkaſſen Statut vom 20. Oktober 1874.
8. Bericht über die außerordentliche Reviſion der Leihamtskaſſe.
9. Bericht über die außerordentliche Reviſion der Kaſſe des Schlacht
und Viehhofes. 10. Erhöhung des für die Dienſtwohnung des Nord-
friedhof-Jnſpektors bei Titel IV Nr. 12 des Gottesacker-Haushaltsplanes
eingeſtellten Betrages. 11. Petition wegen Ausbeſſerung der Fußwege
in der Liebenauer- und Merſeburgerſtraße.

Geſchloſſene Sitzung.
12. Anſtellung eines Bureauagſſiſtenten.

Polizei Sergeanten. 2. Leſung.
13. Anſtellung dreier

14. Waſſerverſorgung von Mötzlich.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.
Verdingung.

Die Lieferung von 7000 qm
Reihenpflaſterſteinen erſter u.
3000 qm Reihenpflaſterſtein.
zweiter Klaſſe für das Geſchäfts-
jahr 1905. Termin am
Donnerstag, den 13. April,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

Verdingung.
Die Lieferung von 990 chm

Kalkmoſaikſteinenund 100 cbm
Baſaltmoſaikſteinen für das Ge
ſchäftsjahr 1905. Termin am
Donnerstag, den 13. April,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns
Paul Seraukhy in Halle a. S. ſoll
die Schlußverteilung ſtattfinden.
Dazu ſind 9599,61 Mk. verfügbar,
wovon dorweg die Gerichts und
Verwaltungskoſten zu decken ſind.
Zu bewcckſichtigen ſind die nicht be
vorrechtigten Forderungen zum Be-
trage von 37 220,43 Mk. Das
Schlußverzeichnis liegt auf der
Gerichtsſchreiberei Abt. 7 des Kgl.
Amtsgerichts hier zur Einſicht aus.

Halle a. S., den 5. April 1905.
Der Konkursverwalter
Friedrich Carow.

c Ö ln aem2TTTJ
l kl. adl. GutsVerkauf,
1100 Morgen, gr. Boden, arrond.
Grundſt.- Reinertrag ca. 12000 Mk.,
denkb. günſt. Lage u. Verkehrswege,
unweit Hamburgs, Feuerkaſſe der
Gebäude 220 000 Mk., wertvolles
leb. und tot. Jnventar, per Zufall
erbteilungsh. zu verk. Anfr. erb.
nur von ernſtl. Selbſtreflekt. unter
E. P. 180 an Haasenstein
C Vogler A. G., Hamburg.

Gut Wevon 67 Mrg. Acker u. Wieſen, nahe
Sömmerda, mit guten Gebäuden
und Jnventar, wenig belaſtet, iſt
zu verkaufen,; ein mittl. Zinshaus
wird mit in Zahlung genommen.
Th. Schmidt. Halle a. S.,

Georgſtraße 9, II. [5299

uchtſchweine,
ork u. Berkſhires, ſind auf Dom.

Schlotheim in Thür. abzugeben.

Ein Landauer,
ſehr gut erhalten, verk. für 500 Mk.
Sehumann, Fleiſcherſtr. 7.

Meine

Hockwindmühlr
mit zwei franzöſiſchen Gängen und
Spitzgang nebſt Wohnhaus auch auf

Abbruch zu verkaufen. Mein
Wirtſchaftshof, auch zum Gaſthaus
paſſend, mit Scheune u. Stallung,
mit oder ohne 2 Morgen großem
ertragreichen Obſtgarten und 16
Morgen Acker ſind preiswert zu
verkaufen. [4789A. Bindemann,

Nedlitz i. Anh.

r Samen-Anban,
Jch habe noch zum Anba

auf feſten Abſchluß zu vergeben
Puffbohnen, zur jetz. Ausſ.,

Buſchbohnen,

Rübenſamen,

Möhrenſamen,

div. Gemüſeſamen.
Gutsbeſitzer, welche hierauf

reflektieren, wollen ſich mit mir
in Verbindung ſetzen. [4832

Carl Robra,
Samenhandlung,

Aſchersleben.
Gegründet 1870.

2000 Ctr. Breunkartoffeln,

1000 Speiſekartoffeln,
Saatkartoffeln,

1000 Hagn. bonum, 400Maercker, 400 Jmperator, 200
Max Eyth, 150 Paulſens Juli,
400 Frühroſen, 75 Viktoria,
ähnlich wie Kaiſerkrone, 200 Vp
to date offerieren

Buhlers Northe,
Torgau. (5020

Gut erhaltener moderner balb
verdeckter [5295

Kutſchwagen
preiswert zu verkaufen. Näheres

Königſtraße 18, I. r.

Wagenpferde,
zwei Rappen, Oſtpr., 7jähr., 4 u.
5 Zoll, verkauft, weil überzählig,

Rittergut Reinharz,
Station Bad Schmiedeberg,

Aktiva. Bilanz am 31. Dezember 1904. Paſſiva. Adleren J Deutsohe Portland-Cement- Fabrik
Axtktien-Gesellsehaft.

Nicht eingezahlte 50 des Grund- Grundkapital 2000 000 Bilanz -Konto per 31. Dez. 1904.
fapitals 1900 000 Reſervefonds 229128 101 r eper.Beſtand an barem Gelde 211996 66 Depoſiten-Einlagen 911 631 28 Grundſtücks-Konto 524 500

Beſtand an Coupons und Sorten 1671 26 J Kontokorrent-Einlagen 125 619 77 Gebäude und Oefen-
Beſtand an Wechieln. 246 044 30 Bantſchuld 1111 494 84 Gonto 5 220 270179Beſtand an Wertpapieren 412 176 95 Vorauserhobene Zinſen 1460 70 Maſchinen und In
Guthaben auf Reichsbank-Girokonto 27674 07 Rückſtändige Verwaltungskoſten 3546 66 ventar-Konto 2159701Vorſchuß Forderungen 2547 801 30 Vortrag vom Jahre 1903 33 853 50 Jnventurbeſtand an
Kontokorrent- Forderungen 1819 104 06 Gewinn im Jahre 1904 67 386 50 brikaten 2c. 949 393193Mobili 17562 55 Fabrikaten c. c. 3ten Kaſſa-Konto 20394 1872777 n oWe Kambio-Konto 10Soll. Gewinn- und Yerluſtrechnung. Haben. feltenents 167 269

F e e d Aſſekuranz-Konto 17 096 303 Zinſen auf das Grundkapital 35000 Vereinnahmte Zinſen 177 101 77 u Jrau 11967570
Zinſen für die fremden Gelder 91 244 60 Verdiente Proviſionen 31 201 o9 rerungs-tonte
Verwaltungskoſten 40 980 21 Gewinn auf Effekten 273819 22 Mk. II0 17924987
Abſchreibung auf Mobilien 1 952 70 Gewinn auf Coupons und Sorten 441 93 Kredit.
Reingewinn e 67 386 50 Aktien-Kapital-Konto 4 000 000236 564 01 236 564 01 Reſervefonds Konto 2 775 542 16

Halle a. S., den 1. März 1905. Spezial ReſervefondsKonto 20 000Landſchaftliche Bank der Provinz Sachſen. gert arg e
Dr. Schneider. Dan. [5273 Ergenerungsfonds o

RR. 5 onto SV Ig. 300 00 O O00O Arbeiter Unterſtütz.
P 0 Kaſſe Rüdersdorf 11 698 603 PenſionsW Dentsehe Reichsanleihe v. 1905. gren Penſtons S 95 75

Zeichnungen auf die am 10. d. Mts. statttindende Subskription auf obige ObligationsKonto
Anleibe zum Course von

a) 101,10 bei Verzicht auf Verkauf bis 15. Oktober er. und gleichzeitiger
gebührenfreier Eintragung in das Reichsschuldbuch,

b) 101,20 für alle übrigen Stücke nehmen wir kostenfrei entgegen. Saldo Gewinn

Spar- und Vorschuss-Banlſe.

3 000 000 S
(5308 Obligations- Zinſen

J Konto 1904 15 210Konto-Korrent-Kto.,
Kreditores 177 129 97

104 573 39

Mk. 10 179 24987
Gewinn und Verluſt-Konto.

der Deutschen Hypothekenbank in einingen,
im Herzogtum Meiningen mündelsicher,

Serie IX, vor 1914 nicht verlosbar, letzter Kurs 103., 3000, empfehlen
wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben spesentfrei ab.

Beauftragte Verkaufsstelle für Halle und Umgegend

Spar- u, Vorschuss-Bank,

4 Pfancibriefe

Abſchlüſſe
in Zucker und Futterrübenſamen vermittelt koſtenlos

für reelle und zahlungsfähige Samenhandlungen

Otto Just., Aſchersleben.
Telegr.-Adr.: Samenjuſt.

NB. Mein Geſchäft, früher unter der Firma Albert Iust, beſteht
ſeit ca. 25 Jahren. Dies bürgt für reelle und ſachgemäße Bedienung

meiner Kundſchaft. [5284

Fernſprecher Nr. 59.

Saatkartoffeln.
Offeriere in garantiert reiner Gattung u. Saatgröße:

Mühlhäuser, Paulsens July, Topas, Industrie,
Magnum bonum und Maercker.

W. R. Brose, Halle a. S.

BilligſteFutterrübenſamen-Offerte.
Echte rote u. gelbe Eckendorf. Rieſen Bruteierverkauf
Walzen à Pfd. 40 10 Pfd. 3,50. von rebhfb. Jtalienern, langjährige

[4586100 Pfd. 30 Gr. Poſt. billiger. Spezialzucht, Stück 15 Pfg.
F. Ramdohr, Hedwigſtz. 1, Sam.Exp. GarsKe, Gröbers.

Debet.
Abſchreibungen 375 408 059 0 0 0 0 0 M Betriebsunkoſten 3 329 292 25

e Unkoſten u. Gehälter] 360 37499
Aſſekuranz-Konto 16 801 30

sollen aut Acker von Steuern-u. Abgaben-
35 an ausgeliehen gen o J tr Zinſen-Kontorer an Shlchreibaggen auf
II. Stelle unter gün- Konto Korrent-
stigsten Bedingungen Konto 4 893 36
bis zur höehsten (Hypotheken Zinſen-
Beleihungsgrenze Konto 59 000Obligations Zinſen

Konto 67 500104 57339
4 385 345 39

Kredit.

B. N. R a G BilanzKonto.

Halle a. S., Mk.Leipzigerstr. 30. Gewinn-Vortrag 1 755 18
20000 Mark Fabrikations Konto 4 375 171 45

Hypotheken binter 29 000 Mk. auf MietsKonto 8 418 76
ländl. Inſtitut, welches ſich Er Mk. 4385 34539
ziehung von Schwachbegabten zurAufgabe macht, zum 1. 6. oder 1. 7. 550 009 t a r
geſucht. Brandkaſſe: 72 000 Mk., flüssige Fonds einer Stiftung sollen
Bodenwert: 45 000 Mk. Gefl. An von 3 an auf Acker, auch zur
gebote unter Z. qu. 325 an die x Stelle. ausgeliehen werdeExped. dieſer Ztg. erbeten. [5296 Offerten r r

Wittenberg Bez. Halle. [4776Größeres Auf 2 Rittergüter unweit
n Halle werden für 1. Jnli gleichhinter Landſchaft an reichlich3 3 t c mündelſicherer Stelle

geſucht gegen notarielle Ver (5 900 Mk. n. 62 900 Mk.

pfändung des Warenlagers. zu 4 geſucht. Angebote sub
Offerten erbeten unter Z. 326 G. U. 570 durch „Jnvaliden-an die Exped. d. Ztg. [5302 dank“, Leipzig, erb. J 15277

hrössere Villen, h eZone IV, feinſte Wohbnlage,

für eine oder zwei
7 4 hochherrſchaftliche Einrichtung

ei Familien, mit Vor und großem Hintergarten,
darunter welche mit Pferdeſtällen und Wagenremiſe, zum Preiſe von
50--70 Mille verkäuflich. Offerten unter B. K. 9035 an
Rudolt Mosse, Halle a. S. [5271

Herrſchaftliche Wohnnung, o
Neue Promenade 15, II. Etage, ver ſ. Oktober event. früber zu
vermieten. Näh. part, od. I. Etage. Beſichtigung von II--1 Uhr.
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Anstalt in Leipzig, 342 Pfand-
briefe Sorne XIV.

2) Amsterdamer Industrie Palast
10 Fl.- Lose von 1867.

3) Argentinische 444 innere Gold-
Anleibe von 1888.

4) Badiscohe 4 Fisenbahn-Prämien-
Anleihe (100 Taler-L.) von 1867.

5) Braunschweigische Präm. Anl.
(20 Taler Lose).

6) Bukarester 4h2 (früher 64) Stadt-
Anleihe von 1884.

7) Ohinesische 44 Gold Anleihe
von 1895.

8) Preiburger 10 Pr.-Lose V. 1878.
9) Mansfeld'sche Kupferschiefer

bauende Gewerkschaft in REis-
leben, Schuldsch. v. 1882 u. 1897,

10) Mexikanische 64 amort. innere
Anleihe.

11) Portugiesische 462 Tabak-
Monopol Anleibe von 1891.

12) Preufſische Ptandbriet Bank,
Hypotheken-Anteil Zertitikate.

13) Rumänische 54 amortisierbare
Rente von 1894.

14) Russische Staatsbahnen, 44 0Obl.
IV. Emission 1890.

15) Stuhlweißenburg- Raab Grazer
243 Prämien- Anteilsoh. v. 1871.

16) Theib Regulierungs- und
Szegediner Prämien-Anl. v. 1880.

17) Wernigeroder Stadt-Anl. v. 1903.

Allgemeine Deutsche
Kreclit Anstalt in Leſpzig,

3 Pfandbriefe Serie XV.
Verlosung am 28. März 1905.
Zahblbar am 1. Oktober 1905.

Lit. AA. à 5000 M 22 106.
Lit. A. à 1000 A. 386 390 636.
Lit. B. à 500 197 208 359 450.

2) Amsterdamer Industrie-
Palast 10 Fl.-Lose von 1867.
77. Serienziehung am 1. April 1905.
Prämienziehung am 1. Mai 1905.
Seorie 99 320 357 428 525 784

1016 1199 1208 1227 1713 1832
1987 2039 2187 2213 2720 2739
2977 3034 3042 3167 3285 3462
3613 3644 3764 3999.

3) Argentinische4*/ innere
Gold Anleihe von 1888.

Gesetz vom 12. August 1887.
Verlosang am 3. März 1905,

entsprechend der planmäbigen
Ziehung per 1. März 1898.

Zahlbar am 1. September 1905.
Serie A. à 100 8 Gold. 107 120 237

291 529 629 733 1091 100 208 277 315
566 654 741 794 944 2251 370 440 788
853 996 3119 207 425 428 430 604 657
722 771 788 804 812 872 936 4012 020
189 320 380 617 653 799 898 5372 458
479 641 868 995 6007 018 079 236 416
417 451 458 630 661 729 762 905 7325
445 470 745 875 879 8252 266 443 503
593 697 9218 247 285 348 711 812 891
10062 329 407 572 772 860 879 901
11035 201 332 384 414 605 655 740
830 12487 819 883 894 13111 196 199
309 405 474 494 501 513 602 837
14033 241 429 480 658 984 15083 147
148 247 421 424 548 620 741 914
16119 167 209 641 994 17305 379 484
631 682 707 774 18088 207 237 299
496 6508 790 19099 141 279 313 620
634 646 921 984 20111 210 339 598
623 992 21142 270 277 496 562 985
22062 154 238 279 329 342 344 385
546 594 947 985 23126 151 454 578
641 669 688 957 997 24373 554 555
251650 372 535 26122 138 187 207 337
462 687 773 787 814 926 27084 266
476 574 578 626 630 825 871 28503
527 736 855 871 29181 641 679 887
913 30007 139 178 282 285 528 682
688 808 961 978 31045 160 282 290
402 496 538 588 668 743 826 32016
018 026 296 702 712 732 792 865 887
897 910 33061 167 488 543 725 752
853 900 914 34040 093 572 624 35180
260 422 487 540 670 780 869 36037
209 357 439 503 554 689 891 37263
372 399 575 617 665 666 871 38073
141 206 340 349 444 466 6589 770 976
39147 187 312 334 351 543 644 778
40099 143 214 268 736 41049 193 240
273 354 371 438 449 458 627 42147
234 277 317 406 765 885 890 892 930
43000 070 491 779 848 974 44257 350
586 697 793 937 45462 724 803 904
46014 145 283 330 365 399 627 674
719 721 749 771 47224 233 505 642.

Serie B. à 500 8 Gold. 48052 093 155
596 752 890 913 49024 090 132 196
6511 671 789 951 982 50184 459 516
554 726 742 832 51135 163 189 338
339 371 421 437 472 689 878 903 927
52029 168 700 53260 380 644 675 719
54049 206 239 449 489 639 710 888
55066 381 428 432 438 547 907 924
56399 466 766 784 57073 142 384 467
615 781 783 805 943 58003 076 111
146 268 358 365 565 704 806 917 925
958 59010 033 147 249 298 593 66565
731 764 60076 322 363 438 439 445
493 638 817 889 61228 261 406 485
504 666 674 761 768 62267 268 281
358 734 796 814 832 905 63079 210
476 639 563 618 988 64052 106 144
15656 528 690 822 873 891 65041 121
311 929 977 991 66280 388 405 417
666 709 722 834 865 67006 045 068.

Serie C. à 1000 s Gold. 67812 992
680659 143 274 296 383 639 838 69131
175 405 499 579 605 727 70265 469
645 687 726 743 802 855 960 71011
080 289 616 806 844 72079 080 227
249 3165 380 466 6537.

4) Badische 49 Eisenbahn-
Prämien- Anleihe

(100 Taler-Lose) von [867.
38. Serienziehung am 1. April 1905.
Prämienziehung am 1. Juni 1905.
Serie 31 55 84 264 350 390

409 500 532 584 628 653 686

699 724 794 806 808 827 831
853 889 948 959 1030 1116
1127 1154 1256 1311 1349 1371
1429 1433 1579 1638 1640 1647
1696 1699 1724 1743 1778 1793
1802 1852 1887 1911 1971 2005
2077 2125 2152 2193 2227 2285
2303 2339 2370.

5) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
129. Prämienziehung am 31. März 1905

Zahlbar am 30. Juni 1905.
Am 1. Februar 1905 gezogen

Serien:
58 121 1162 1184 1197 1482

1912 1968 2405 2460 2685 3370
3395 3544 3783 4040 4203 4934
5224 5279 5363 5797 6431 6445
6878 8109 8485.

Prämien:
Serie 1197 Nr. 34 (9000) 49 (300),

1968 26 (210), 3370 43 (210), 3395
30 (210), 3544 7 (300), 3783 10 (300),1934 22 (210) 24 606 5363 2 (300) 41

(1600), 5797 50 (210), 6445 12 (500)
45 (300), 8100 8 (186,000) 46 (6000).
8486 6 (210) 21 (300) 31 (300) 48 (300).

Alle äbrigen in obigen Serien ent
haltenen Nummern sind mit 78
gezogen.

6) Bukarester 4 (früh. 59)
Stadt- Anleihe von 1884.

Verlosung am 1/14. März 1905.
Zahlbar am 1/14. Mai 1905.

à 500 Lei 400 127 130 136
198 247 267 337 782 885 986 1026 140
186 220 354 394 460 481 579 617 942
2024 032 046 102 281 293 341 469 512
953 3017 146 215 270 280 339 410 671
781 782 824 891 4118 168 373 439 538
630 731 770 888 954 5177 314 318 334
343 537 553 592 848 861 862 885 938
978 6017 032 042 056 097 124 191 193
219 265 327 374 387 651 656 732 999
7084 142 211 377 391 462 465 619 809
814 853 8655 869 876 8179 221 521 618
697 876 881 912 9136 138.342 406 411
457 474 705 707 792 849 10002 082
111 425 596 680 880 977 11008 029
032 0653 133 222 326 362 390 482 514
663 834 840 942 12197 243 594 628
752 867 885 13075 291 357 402 521 593
597 639 864 885 14334 350 435 665 682
690 750 786 978 15067 098 315 504 507
618 631 637 746 784 803 819 898 906.

à 2500 Lei 2000 16249 278
347 393 399 441 460 589 618 681 767
889 901 17140 181 250 278 301 409
416 443 513 956 965 18019 149 150 375
377 423 433 443 460 488 895 19138.

7) Chinesische 49/0 Golcd-
Anleihe Von 1895.

Verlosung im März 1905.
Zahlbar am 1. Juli 1905.
Einer- Titel à 500 Pr.

676--700 1301--325 6476--500
9076 100 176--200 11551-575
12501--525 14951--975 16551-675
17826--850 18176--200 20351 376
21076--100 601--625 22676--700
23926--950 25676--700 26201 225
29251--2756 376--400 30301 325
32551 676 751 775 33026 050
34476--5600 901--925 38851 876
39376--400 43776--800 48201--225
49501--625 601--625 876-900 50451
--475 51651 675 52176 200 326
350 851-875 53226 250 56501 625
826-—850 59226 250 376 400 6005

075 726--750 64926--950 635161
175 701--725 68661675 70326 350
651 675 74051--075 976 75000 376
--400 76901---925 78276 300 80426
--450 82701--725 85251--275 86951
--975 89551575 826-850 91226
250 251--275 476--600 93676--700
876--900 95076 100 451 475 96276
--300 626 650 97001 025 301--325
99201--225 100101 125 102951
976 103676 700 104751 775
1055015256 551-5756 106565165675
626--650 108626 650 112301--325
601--625 113351--375 115276 300
117401--425 951--975 120426 450
123726--750 128751--7756 131301
325 134601 625 135801 825
136826--850 137076--100 151 176
376--400 138876--900 139851-875
140251--275 141626-6560 142601
5256 143101--125 726--7650 144201
225 146826--850 147251-2756 776

800 148876--900 149201--225
150226--250 651-575 153651-675
154776--800 160901--925 161651
675 162026-050 165026--050 901
--925 167201--225 168251-275
170101--125 171426--450 173276
300 177076--100 601--625 178401
425 426--450 476--6500 180776-800
181276--300 184676--700 186451
475 701--725 187001 025 301 326
726--750 188226--250 189151 175
201--226 190601--625 193301 326
200976--201000 202201--225 401
--425 205826--850 210951--975
212826850 926 950 214176 200
215301--325 901--925 218101 125
219361--375 551--675 220651 675
676--700 222201--225 976 223000
225051--0756 227426--450 228426
450 676--700 801--8256 229176-200
232301--3256 233751--775 234976
235000 236276--300 238176--200
242001 026 376 400 901 925
243926--950 245226--2650 551-675
926--950 246951--9756 247101 125
176--200 249226--260 250876 900
254326--350 256151 175 551675
257451--4756 258601--625 801 825
260526--5650 261376--400 263601
625 726--750 264276--300 265126

1650 267801--8256 270801--825
272151--176 274251--276 976
275000 276051 076 526 550
278076--100 126--150 2792561-275
280501--625 876--900 281276--300
282101--1256 284401--425 826--850
291076--100 851--876 293926--950
294226--250 296426--450 297451
475 298351--376 6501--5625 3006551
--6576 301151 176 302326--350
304351--3756 305451--475 626560
701 726 826 850 310751 776
313001--0256 317061--076 101 126

801--825 320601 625 323626 660
324076--100 151 1756 326626--660
328451--476 726--760 330651-676
333351--3756 334626-648 335326
360 337126--160 901 926 338976

339000 601-- 625 341161--176
344201--225 461--475 345276 300
349026--050 226 250 726--760
352126--150 601 625 356726--760
357376--400 359576-600 801--825
361226--260 362026-—060 651676
776--800 364826--850 366626650
368276 300 626 650 951 976
370151--176 374051 076 126--160
375326-—350 377376400 378476
500 380851 8756 383726 760
384326--350 388851--875 391001
025 392976 393000 101 125
394776--800 396676 700 398201
225 400301--325 626-650 40 1026-
050 601--625 403151 175 9561 976
404851--875 405826850 408476
500 410951--976 413601 --625 676
--700 415651--6756 417361--376
118676--700 419626 650 424401
425 426451--476 901 925 429826
--850 433426--460 434251--276
437826--850 440401-4256 441151
175 301--325 601--625 442376 400
443351 376 444526650 45 1401
426 455776-—800 456351375 5561
575 926 9560 4597561-7756 460351
375 401--425 461326--350 801825
462401--425 466101--125 468101
--125 469601--625 472676--700
473551-575 976 474000 475076
100 476601 625 477861 875
484051--075 486101 125 651-675
489151 176 492201-225 30 l -325
496351--375 497776800 826860
499001 --025.

Fünfer- Titel à 2500 Pr.
500761--776 503776-800 926

9560 504951 975 505851 8756
508076--100 509901 -925 510776
800 511226--250 512001 025 626
650 514626-660 520461475 901
925 521051075 626-650 522601
525 926 950 524476500 525176
200 526261-275 451--475 576600
528501--5256 751--775 529151 175
276 300 526 550 530426 460
531626-6560 532501--625 976
533000 7561 776 536126 160
537361--376 538201--225 326-360
539801--825 951 --975 540126 160
541376--400 542351--375 544661
--675 976 545000 549326--3650
551326--350 553301--325 554801
-825 556751--775 557526-660
559476—500 560451 475 562126
160 676--700 563951-975 564301
--325 565126--150 566951--975
567126--150 568151 175 577901
925 580226-250 476--500 582101
125 176--200 201--225 583051 075
861-—8756 585276 300 586226--260
261--276 351--3756 588276--300 876
--900 590576 600 592951-975
594276--300 597076--100 60085
--875 602001 025 604451 475 851
--875 606251--275 608726--7650
610526--550 612126 150 626--660
614576--600 616251-275 617026
050 376--400 618276--300 620001
-025 621951--975 624901 925
625061--075 251--275 626326-360
627001--025 351-3756 628826--850
629761--7756 630751-775 632301
325 851--875 635176--200 639626

650 640301--325 643426 450
646001 025 751--775 976 647000
751--7759 648176-200 655301 325
501--5625 658251--2756 659701--726
901 925 976 660000 0561 075
661876 900 662126--160 476 -6500
701--725 663301--325 664076--100
55 l 676 668351-375 670751-775
673076 100 176 200 226 250
674326--350 476--500 675451-475
676001--025 677151-175 626-650
678326-—-350 4014256 679051 0756
7561--775 682326--3650 683951 975
684126--150 685701--725 751--775
688951--975 691426 450 692976
693000 026 050 697251-275 301
325 426--450 926 950 698426450
699676--700 826850 700151 175
701851 8756 702176-200 705251
275 476--6500 707176-200 451 4765
710376-400 501-625 712651675
713251--2756 714551-575 715451
475 751--7756 716301--325 718626
--550 6561675 720626-650 951
975 721801 825 722526 550
723001 025 724161 175 725051
075 726176--200 451--475 727776
800 729701--725 951 975 732801
825 734101 125 276 300 735051
075 251-275 738051 07656 740151
175 741276--300 501 625 701--725
742301 325 376 400 746401-4265
748001 025 750401-425 754001
025 501--525 976 755000 756501
525 761--775 757061 075 758026
050 801--8256 761451-475 762376
400 65675 764726-760 751-775
766351--3756 476 600 826--8650
768301--325 376 400 426--450
769751--7756 770001 025 772626
550 851-875 7735516756.

Fünfundzwanziger- Titel
à 12,500 Fr.

777026 050 778926--950 781326
350 626—650 782901--925 783551

--6575 826850 785676 700 792051
--075 951--975 793526-6550 795076

100 799161 175 601--625.

8) Freiburger 10 Fr.- Lose
von [878.

53. Prämienziehung am 15. März 1905.
Zahlbar am 16. Juli 1905.

Am 15. Februar 1905 gezogene
Serien:

474 543 1109 1129 1231
1232 1272 1518 2058 2078 2504
2796 2839 3025 3123 3233 3334
3469 3553 3635 3714 3777 4181
4632 4732 4766 5018 5236 5412
5937 6038 6329 6423 6430 6461
6726 7047 7083 7151 7681 7748
7790 7840 8089 8859 8976 8982
9141 9568 9609 10001 10321
10460.

Prämien:
Serie 474 Nr. 7 (200) 21 (100),

1109 19 (100), 1231 12 (200), 2058

11 (50) 28
3233 9 (200), 3331
5236
9 (1000)

00), 5412 8 o0), 6461
0 (200), 7088 13

3 (100 Pr.)

haltenen Nru. sind mit 16 Fr. gezogen

100), 3025 24 (100), 4481 490 871--880 961--970 5991
3 (10,000)] 6000 7281--290 95561660 741

15 e 16 d 18 (100) 760 801--810 10791--800 11041050
611 620 13261--270 14841850

100), 16241-250 481--490 961 970 19071
7681 7 (50), 8859 21 (100), 9568] --080 161--160 951 960 20601-610

22711--720 23351-360 24771-780
Alle übrigen in obigen Serien ent-] 25121--130 26781--790 931--940

27391--400 28811--820 29591-600

9) Mansfold'sche
Kupferschiefer bauende

Gewerkschaft in Eisleben,
Schuldscheine v. 1882 u. 1897.
21. bzw. ö. Verlosungam 183. März 1905.

Zahlbar am 30. September 19056.

Anlelhe von 1882.
Lit. A. à 1000 19 120 172 181

184 188 192 210 211 248 256 267 279
299 327 341 399 436 468 470 489 513
517 522 5655 675 691 697 646 671 752
766 816 838 840 864 894 920 928 9456
951 955 975 990 1029 088 103 109 128
129 170 225 296 824 833 364 368 372
376 400 420 427 462 607 633 551 569
599 639 682 715 760 776 802 813 862
878 915 932 974.,

Iit. B. à 500 28 31 61 64 75
85 116 140 172 208 211 281 363 373
422 424 437 4655 475 495 496 613 515
578 5682 599 616 671 673 759 761 771
822 860 867 899 912 927 969 997 1000
034 046 050 053 061 062 104 110
125 201 203 209 216 299 332 345
364 367 427 431 437 497 517 603
643 700 708 774 781 798 807 845
852 904 911 924 928 970 998.

Anleihe von 1897.
Lit. A. à 1000 19 37 38 77 79

106 108 113 191 210 223 324 352 411
440 449 476 5613 716 778 788 817 827
832 839 862 867 928 969 1060 080 209
265 332 350 625 632 656 670 822 880
886 921 961 969 970 990 2034 155 168
238 262 273 288 367 378 449 463 513
524 626 550 616 703 710 736 881
976 982 985.

Lit. B. à 500 111 149 287 436
499 522 669 570 605 758 761 886 932
979 1041 045 046 110 1567 158 159 160
181 188 199 212 240 273 356 399 451
479 484 580 6065 621 706 760 791 811
881 921 993 2001 004 008 014 061 163
176 187 224 427 564 575 597 631 666
762 765 902 937 973 3050 071 092 131
132 205 221 226 244 316 374 439 442
470 477 486 489 512 529 574 662 686
722 801 816 831 864 882 931 982 988.

861--870 31601---610 32071---080
33341--350 351-360 951 960 35101
--110 601 10 651-660 36721--730
781-790 37221-230 351360 421
--430 431 440 651--660 681-690
39591--600 41411-420 43101 110
941 9650 4659 1--600 861 --870 47051

060 171 180 6561--660 49321-330
501 50581--690 621630 52281

290 54131 140 55931-940 56281
--290 491-00 801--810 57801--810
881 -890 58021 030 181 190 60851
--860 61821840 62911-920 65121

130 66611620 68931--940 7 1601
--810 73321-8330 76041-060 77121

130 661670 78961 970 80791
800 81911--920 82011 020 511-620
981 --990 83941 950 84681--690 761
--770 853718380 87291--300 89711

720 92201--210 251-260 651660
901 960 9407 1-080 341--350 96871
--880 909541--660 100351 -360
101971--980 102381--390 103781
--790 104691600 94 I 950 981 980
106431--440 107131--140 108261
--270 109761--770 111201 210 651
--560 57l880 771--780 112951
960 114111--120 611-520 116011
020 117261--270 119421-430 491
--500 120641--660 121471480
122111--120 1ö1--160 123361370
124261--270 861-870 125471480
561--570 126211--220 127771-780
129601--610 1323651-360 133441
--4650 134331-340 135111--120 8651
--860 137781--790 138951-960
140561-570 911--920 141741-750
143771--780 144121--130 321--330
581--590 961--970 145831-840
146061--070 121--130 191--200
148841--850 149661-670 150261

270 151121--130 611-620 831
--840 152161--170 155321--330
156331--340 157261--270 158471
--480 6521630 831--840 159761
760 161271--280 851860 162531
--540 163361 370 164291-300
911--920 165461--470 761--770
166601--610 821830 1686581-90
170321-330 801--810 171541650
173651--660 175541-6ö0 17649

10) Mexikanische 59/0 amorti-
sable innere Anleihe

Verlosung am 3. März 1905.
Zahlbar am 1. April 1905.

I. Serie,
à 100 8 1892 1094 161 376 606

739 883 931 2033 035 660 799 851
3661 673 928 4212 341 418 658 961
5553 927 6409 7030 294 314 764 8843
11020 350 460 882 12069 962 13478
820 14042 678 996 15292 16723
17690 18850 19364 20556 693 734
21308 641 22823 23480 491 654
24028 2156 25395 510 6545 26173 369
618 914 27617 677 28448 29182 217
454 750.

a 500 s 30020 314 771 31663 702
32428 33072 168 34849 968 35601
36287 298 37011 38248 39941 40822
41086 288 42489 520 43144 389 868
44023 298 866 45020 521 46967
47073 444 49400.

à 1000 8 50292 729 51048 281
484 766 984 52086 506 620 698 53031
656 884 54606.

II. Serle.
à 100 8 55593 56545 656 983

57448 483 523 845 902 932 58830
596577 591 623 851 60392 562 662 743
62830 873 875 63031 186 395 463 554
740 826 64236 6256 647 949 65786
66031 528 561 705 762 67145 954
68408 494 69326 71127 486 726256
891 73439 74174 289 75122 138.

à 500 s 76635 77390 78823 79156
162 694 80097 644 81642 83017 089
681 84935 86219 852 89036 2650 399
90055 367 414 91017 213 930 92728
93317 786 94769 95201 315.

à 1000 4 95404 580 96336 97045
142 98054 076 391 582 864 99165 788
100091 269 101397 5615 552 102016
848 103029.

III. Serle.
à 106 8 10314107 104127 142 841

889 105022 104 210 425 859 950
106315 532 108045 109870 976
110808 111552 112126 489 695.

à 500 8 113432 484 901 941
114672 115486 116622 117145 430
724 119846 969 120678 954 121101
187 479 634 636 920 123419 1245679
852 125574 887 966 126654 908
127116 487 128335 130724 977
131685 132008 375.

à 1000 8 133749 134691 135297
136422 507 137780 138125 296 831

IV. Serie.

150061 630 151102 863 152241.

--6500 179241-250 861— 860 180051
060 221--230 241--2650 881-890

182121--130 4561--460 66561--660
184021--030 901--910 188431 440
981 990 189021--030 161--170
861 870 191771--780 192161-170
771--780 193681 690 194051060
195211--220 691--700 861--870
197091--100 199861870 20017 l
180 541-650 201531--540 202081
090 231-240 611-620 203741--750
204001--010 205121--130 261-270
631--640 206291--300 651--660
207461--470 208471480 209451
460 210061-070 521--6530 211201
210 841--850 212601-610 911-920
213051--060 781--790 214811820
215511520 217631--640 224481
--490 227901--910 230741-750
23 1281--290 232301--310 691-700
721--730 234261--270 641660
236111--120 181--190 431-440
531--540 237081 090 238051-060
239491--500 951-960 24 1471480
242791--800 243361370 411 420
801--810 8651-860 244451460
681--690 821--830 245181 190
611620 246151 160 231240
681-690 871-880 247611-620
251941--950 253341350 701--710
254111—120 701--710 25937 1380
661--670 260331340 6501 0
531--540 861--870 261021-030
381--390 971--980 262531540
721--730 851860 263711--720
265511520 971--980 267241250
269201--210 791--800 271511-520
272581 590 276061--070 27922 l
230 281431440 471480 491-500
282041-0650 421-430 283221-230
ö41-560 286731--740 931-940
961--970 287051-060 881--890
290631-640 291001--010 281--290
292681-—690 294231-240 297271
280 531-540 298761--770 299081
090 761 770 931--940 302111--120
541—550 741--750 304091--100
211--220 306781--790 307961970
308071 080 309451460 481-490
661--670 811--820 312931--940
314791-—800 941950 316261-270
671-680 317511-620 32 1251260
301--310 322471--480 323201-210
221--230 661--670 324641—550
641-660 325191--200 661l-660
326771--780 327951 960 328841
860 329011020 681-690 33 1521
530 332391--400 561-570 ö91600
941-950 334231 240 335921— 930

139111 140351 626 141493 692 997.) 337211--220 271280 339841
850 340551--660 341141—-1650 231

à 100 s 142658 821 834 143348] 240 511--520 6591 600 631 640
721 144112 502 145069 079 520 657] 342921 930 343401--410 344901
146658 923 147295 148800 947] 5910 345901--910 346531640

347651-660 348031-040 491600
à 500 s 152690 153299 518 610] 991 349000 571--5680 350361--370

154896 155819 948 157890 159154
160771 161016 069 427 519 163262] 354491—5600 961--970 3553561—360
1646564 641 844 165123 736 167814] 821-—830 357031--040 361--370 381
169896 170565 596 645.

181116 251.
V. Serie.

398 561 703.

659 1945617.
à 1000 8 212518 595.

à 100 8 181564 691 182149 335

à 500 192355 391 193000 554

—-390 591-600 359841--8650 360091
à 1000 8 172572 621 173061 428) 100 361721--730 362401--410 971

966 174485 859 175518 796 839 980 363061-—070 311320 365361
176834 938 178175 179483 180553 370 366361-—370 831--840 367071

941--950

Portugiesische

von I89l.
Verlosung am 20. März 1905.

am 1. April 1905.

260 561--570 781-790

4 Tabak- Monopol Anleihe

Zahlbar zum Mark-Nominvalbetrage

l 60 2181 190 231--240 2561
3761--770

811--820 351331-340 3537 11--720

403231--240 405701--710 406021
030 681--690 407931--940 408281
--290 409741--760 410011--020
412351--360 413021 030 415411
420 491--600 416381--390 420101
110 141--1650 511-620 421111--120

701--710 422091 100 4246541660
951--960 425421430 931 940
426731--740 427471 480 4282561
--260 429981--990 430161--170
432111--120 401--410 831--840
434061--060 901--910 435771 780
791-800 43667 1--680 437101 110
171--180 461--470 440491--500
441961--970 442161--170 231--240
44351 1--520 951--960 445361 360
741--750 446341--360 931--940
447741--750 448521-630 450261
--270 451481--490 452871880
453151--160 454201 --210 681--690
921--930 455071 080 456131 140
41I--420 481--490 971 980 459681
--690 460641660 461211--220
463011--020 241-250 465251 260
691--700 46633 340 467061 070
401--410 469601610 472211--220
821-830 473871-880 474431 440
491--500 691--600 475081 --090
476951 960 479121130 480741
760 481021--030 321-830 761--770
482361—370 441 450 484451 460
485611-620 681--690 4877l--720
488601--6100 681--690 881--890
491131 140 492681--690 493691
700 931-940 494201--210 621--630
821--830 951-960 495621-630
199631-640.

12) Preußische Pfandbrief-
Bank (früher Preußische

Hypotheken-Versicherungs-
Aktien Gesellschaft),

Hypotheken-Anteil-Zertifſkate.
Kündigung vom 27. März 1905.

Zahlbar sofort.
Die Verzinsung erfolgt nur bis

zum 30. Juni 1905.
VI. Emission zu 3103.

à 500 4757 6120.
XII. Emission zu 336

à 500 6122--6513.
XIV. Emission zu 43.

à 100 c 6520-6939.
à 300 6120--6519.
à 500 58806119 8209--86538.
à 1000 5364--6617 8539 8717

9491 9616.
à 3000 A. 5147--65190.
à 5000 9348--9366.

XV. Emisslon zu 4.
à 100 9537--9936.
à 300 6409--6518.
à 1000 233--316 7977--8028.
à 3000 2056-2070.

XVI. Emission zu 3
à 1000 16530--1ö69.
Besitzer, welche für die ge-

kündigten Zertitikate Hypotheken-
Pfandbriefe beziehen wollen, Können
die Bedingungen für diesen Um-
tausch bei der Preußischen Pfand-
brief Bank oder bei denjenigen
Bankstellen erfahrep, die den Ver-
kauf der Emissionspapiere über-
nommen haben.

13) Rumänische 59/0 amorti-
sierhare Rente von 1894.
(Anleihe von 6,500,000 Pr.)
Verlosung am 1/14. März 1905.
Zahlbar am 1/14. April 1905.

à 5000 Fr. 210 261 488 519.
à 500 Pr. 698 699 851 885 12651

558 881 2023 581 589 942 3485 513
580 662 4011 038 195 368 721 820 8658
922 5057 199 737 6483 698 767 7016.

14) Russische Staatshahnen,
409) Oblig. IV. Emission 1890.

(Große Gesellschaſt der
Russischen Eisenbahnen.)

Verlosung am 1/14. März 1905.
Zahlbar am 18. Juvi 1. Juli 1905.

à 625 Rubel-Metall. 56501-625
13126--160 3651--3765 16476--6500
17726--760 23026—050 24226--249.

15) Stuhhweißenburg-
ſtaab-Grazer 2 Prämien-

Anteilscheine von 1871.
68. Prämienziehung am 1. April 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
Am 2. Januar 1995 gezogene

Serien:
320 545 548 808 924 1033

1168 1416 1735 1924 2313 2984
3121 3376 3592 3636 3944 4325
4392 4474 5351 5902 7161 7416
7835 7945 8032 8214 9304 9347
9507 9730 9945 10003 10419
10457 11278 11796.

Prämien:
Serie 808 Nr. 4 (3600), 924 5

1416 1 (900) 4 (5400), 4392 7
(135.000), 7835 3 (900), 9304 4
(18,000), 9347 6 (900), 9945 7 (3600),
11278 7 (900).

Alle äbrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
300 Kr. gezogen.

16) 490 Theiß-Regulierungs-
und Szegediner Prämien-

Anleihe von 1880.
60. Verlosung am 1. April 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
Serien:

346 416 467 693 753 868 1080
1195 1664 1718 1832 1902 1969
2134 2138 2250 2334 2377 2471090 341. 860 641 650 368891. 2551 2662 2684 27 10 2802 2904

900 370171- 180 701-710 371331- 2957 2963 3041 3230 3255 3334
340 376661.. 660 661- 670 631. 610 3349 3479 4106 4141 4277.
i 820 378291- 300 379071-080
380091 100 871. 880 381861-870

nen e384021 l 041 16 (2000), 3345 28 (2000).487261290 641660 388381 390 2000) o 99
e

530 3099201. 210 402811- 860 2

Prämien:
Serie 346 Nr. 78 (2000), 1718 14

180.000), 2138 94 (2000), 2957 11

Alle äbrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit

17) Wernigeroder Stadt-
Anleihe von 1903.

Verlosung am 20. März 1905.
Zahlbar am 1. Juli 19065.

Buchst. A. 18 21 68
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